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Expedition des „Geſelligen“. 


Vom deutſchen Reichstage. 


Der Reichshaushalts⸗Voranſchlag für 1899 iſt 
Dienstag Nachmittag dem Reichstag zugegangen. Der 
Brutto⸗Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
1554 530 650 Mk. ab. Stellt man die betreffenden Poſten 
des vorjährigen Etats daneben, ſo ergiebt ſich für 

an 1899 gegen 1898 

ortdauernden Ausgaben 1800845810 Mk. mehr 59009813 Mk. 
ln hen Et t 162473651 Mk. 

m ordentlichen a 2 A 

im außerordentl. Etat 91211189 „ } mehr 53943129 Mk. 

Zu bemerken ift dabei, daß die militäriſchen Mehr: 
ausgaben, die nach Ablauf des geltenden Heeresgeſetzes 
vom 1. April kommenden Jahres ab erwachſen, in einen 
beſonderen Etat eingeſtellt ſind. Auf dieſe Weiſe iſt nicht 
nur der Vergleich mit dem letzten Etat erleichtert; es läßt 
ſich auch unterſcheiden zwiſchen den Forderungen, die 2 
von ſelbſt aus der beſtehenden Heeresorganiſation organiſ 


ergeben würden, und den Forderungen, welche aus dem 
neuen Heeresgeſetze neu erwachſen und auch eine eingehen⸗ 
dere Kritik im Reichstag zu erwarten haben. 

Um die Ueberſicht zu vereinfachen, müſſen von der Ger | 
ſammtſumme der Ausgaben die des Reichs⸗Invalidenfonds 
mit 27,9 Millionen Mk. und die Ueberweiſungen an die 
Bundesſtaaten mit 476,7 Millionen Mk. in Abzug gebracht 
werden, als „durchlaufende Poſten“; ſie ſind weder für die 
Höhe der Matrikularumlagen ſelbſt von Einfluß noch für 
das Abſchlußergebniß. An wirklichen Ausgaben, dauern⸗ 
den und einmaligen, ergeben ſich dann im 

gegen 1898 
ordentlichen Etat 958642922 Mk. mehr 44465859 Mk., 
außerordentlichen Etat 90844193 „ 33417202 „ 

Durch die in der Thronrede enthaltene Darſtellung 
der Lage der auswärtigen Politik geht die allerdings un⸗ 
ausgeſprochene Mahnung, daß die Haupt grundlage für 
die Aufrechterhaltung der deutſchen Machtſtellung die 
eigene Kraft des Reiches bleibt. 

Die Militärvorlage, welche gleichzeitig mit dem 
Reichshaushaltsetat dem Reichstag zugegangen iſt, beſagt 
im Weſentlichen: Die Heeresverſtärkung, welche in den 
Jahren 1899 bis 1902 erreicht werden ſoll, beträgt 861 
Offiziere, 84 Militärärzte, 190 Beamte, 3299 Unteroffiziere, 
23277 Gemeine und 7202 Dieuſtpferde. Die Zahl der 
Unteroſſiziere und Gemeinen wird dadurch um 26576 er- 
höht und beträgt danach künftig ſtatt bisher 557093 
583669 Mann als Jahres.Durchſchnittsſtärke. Die Feſt⸗ 
legung der Zahl von 502506 Gemeinen geſchieht in der 
Weiſe, daß die Erhöhung vom 1. Oktober 1899 ab allmäh⸗ 
lich derart ſtattfinden ſoll, daß im Laufe des Rechnungs⸗ 
jahres 1902 die vorgeſchriebene Zahl erreicht wird und in 
dieſer Höhe bis zum 31. März 1904 beſtehen bleibt. Bis 
zum 1. Oktober 1899 wird das gegenwärtige Geſetz über 
die Friedenspräſenzſtärke verlängert. 

An Neuformat ionen werden beabſichtigt, abgeſehen 

von neuen Stäben, darunter 3 Generalkommandos und 
5 Diviſionsſtäbe: 1 Jufanteriebataillon, 10 Eskadrons 
Kavallerie, achtzig Batterien Feldartillerie, 1 Ba⸗ 
taillon Fußartillerie, 1 Bataillon und 2 Kompagnien 
er 3 Kompagnien Eiſenbahntruppen, 1 Kompagnie 
uftſchiffertruppen, 3 Bataillone 2% Kompagnien neue 
Telegraphentruppen und 5 Trainkompagnien. Zu dieſen 
Neuformationen kommen Etatserhöhungen hauptſächlich der 
Infanterie» Bataillone, welche theils von 501 auf 573, 
theils von 573 und 639 auf 660 Köpfe erhöht werden. 
Ferner ſollen ſtattfinden Etatserhöhungen der Kavallerie⸗ 
regimenter von 681 und 696 auf 701 Köpfe. 

Die Mehrkoſten dieſer Präſenzerhöhung belaufen ſich 
auf jährlich 27388000 Mk. fortdauernde Ausgaben, wo⸗ 
von für 1899 6991000 Mark gefordert werden, während 
der Reſt der Erhöhungen ſich auf die Jahre 1900 bis 1903 
vertheilt. Die einmaligen Ausgaben ſind geſchätzt auf 
lich Jud Mark, wovon für 1899 43805000 Mk. erforder: 
l ind. 

Die Beſtimmungen des Geſetzes von 1893 bezüglich der 
e Dienjtpflicht bleiben bis 31. März 1904 
n Kraft. 

In der Begründung der Vorlage wird u. A. ausge- 
fab daß die Friedenskundgebung des Kaiſers von Ruß⸗ 
and zwar die Gewähr biete, daß zur Zeit ein Angriffskrieg 
von dieſer Seite nicht beabſichtigt wird, aber eine Ab⸗ 
rüſtung fei nirgend erfolgt und unter den jetzigen Ber- 
hältniſſen auch kaum zu erwarten. 


Nach einem dem Reichstag zugegangenen Geſetzentwurf 
betr. Aenderungen des Reichs militärgeſetzes vom 
2. Mai 1879 wird die geſammte Heeresmacht des deutſchen 
Reiches im Frieden aus 23 Armeekorps beftehen. 3 Armee⸗ 
korps werden von Bayern, 2 von Sachſen, 1 von Württemberg 
aufgeſtellt, während Preußen gemeinſchaftlich mit den übrigen 
Staaten 17 Armeekorps formirt. Das Gebiet des Deutſchen 
Reichs wird in militäriſcher Hinſicht in 23 Armeekorps⸗ 
bezirke eingetheilt. Das Geſetz ſoll mit dem 1. April 1899 
in Kraft treten. 


Aus dem neuen Reichs haushalt ſeien einige Etats⸗ 
Forderungen aus verſchiedenen Zweigen der Reichs⸗ 
verwaltung hervorgehoben. er 

Unter den Ausgabe» Forderungen des neuen Militär⸗ 
Etats befinden ſich u. a. folgende Poſten: 

Beſchaffung neuer Geſchütze für die Feldartillerie, und 
zwar für die preußiſche Armee 25 Millionen Mark. Zu Material 
und Munition für die neuen Formationen der Feldartillerie 
erſte Rate 12183720 Mk., Unterbringungsräume dazu erſte Rate 
1198000 Mk. Zur Beſchaffung von Schreibmaſchinen 
behufs Anſtellung von Verſuchen 3000 Mk., un die jetzt zur 
Bewältigung des Schreibwerks kommandirten Hilfsſchreiber für 
den Truppendienſt wieder verfügbar zu machen. Zur Herſtellung 
von Verſuchs⸗Eiſenbahnbrücken für Kriegszwecke voller Be⸗ 
darf 760000 Mk., Uebungsmaterial für drei Telegraphenbataillone 
360000 Mk., Neubau eines Bekleidungsamts für das 18. 
Armeekorps, zur Erweiterung und Ergänzung vorhandener 
Kaſernen des preußiſchen Kontingents ein Pauſchquautum von 
2900000 Mk., für Wellblechbaracken 1620000 Mk., für 
Geräthe in vorhandenen oder zu vermiethenden Kaſernen 
657000 Mk., zur Erweiterung der Barackenlager auf den 
Uebungsplätzen 550000 Mk. Zum Ankauf von 1950 volljährigen 
Zug- und Reitpferden, 90 volljährigen halbblütigen Pferden 
2394500 Mk. 

Zur Anſtellung von Verſuchen mit Selbſtfahrern zur 
Beförderung von Verpflegungsmitteln und Munition ſind 
100 000 Mk. ausgeworfen. Die Verſuche ſollen geſchehen, um 
die Erfindung für den Nachſchub von Verpflegungsmitteln für 
die Armee und den Mnunitionserſatz der Truppen im Felde 
bei der Beförderung großer Laſten bis zu 5000 Kgr. zu ver⸗ 
werthen. 

Von Bauten ſeien angeführt: Für den Neubau des General- 
Kommando » Gebäudes des 17, Armeekorps in Danzig (dritte 
Rate) 250000 Mk.; für den Neubau einer Kavallerie Kaſerne 
für vier Eskadrons in Langfuhr (1. Rate) 400000 Mk. (Ge⸗ 
ſammtkoſten 2 Millionen Mk.) Die Garuiſon Danzig wird 
zum 1. Oktober 1901 um ein Ka vallerie⸗Regiment ver⸗ 
ſtärkt. Für eine Eskadron ift Unterkunft vorhanden; für die 
übrigen vier ſoll ſie durch einen Neubau in den Jahren 1899, 
1900 und 1901 geſchaffen werden für den Neubau von Magazin⸗ 
gebänden in Langfuhr (letzte Rate) 124500 Mk., zur Erwerbung 
des Mitbeuutzungsrechts an der in Langfuhr zu erbauenden 
evangeliſchen Kirche (letzte Rate) 30000 Mk.; zur Herſtellung 
von Anſchlußgleiſen für das zu Lagerplätzen für Materialien 
zur Schiffskeſſelheizung beſtimmte Gelände des früheren Forts 
Bousmard bei Neufahrwaſſer 28000 Mk.; außerdem ſind für 
die Danziger Werft einige größere Poſten ausgeworfen. 

Gefordert werden ferner: Zum Neubau einer Kaſerne für 
eine fahrende Abtheilung Artillerie in Dt.⸗Eylau (erſte Rate) 
400000 Mk., auch erſte Raten find für Kaſernen der Feldartillerie 
in Allenſtein und Gumbinnen, erſte Raten für ein Be⸗ 
kleidungsamt in Poſen, Erweiterung des Garniſonlazareths in 
Oſtrowo, ferner für ein Intendanturdienſtgebäude in Stettin, 
eine Eskadronskaſerne in Paſewalk, für den Anſchluß der 
Militärgebäude und ⸗Grundſtücke an ſtädtiſche Waſſerleitungen 
und Kanaliſationen zweite Rate 751000 Mk. 

Die Gehaltsaufbeſſerungen in verſchiedenen Etats ſind 
ziemlich bedeutend, erfreulicherweiſe find auch die unteren 
Beamten berückſichtigt. 

Bei der Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung werden 
widerrufliche Stellenzulagen bis 300 Mk, im Durchſchnitt 
200 Mk., für 5000 Stellen der Aufſeher, Vahnpoſtſchaffner, Brief- 
fortirer, Geldbeſteller ausgeworfen. Die Erhöhung des Mindeſt⸗ 
gehalts der vor dem 1. April 1895 angeſtellten Unterbeamten 
auf 900 Mk. erheiſcht einen Mehrbedarf von 1311500 Mk. Zugang 
von 700 Stellen für Landbriefträger; die Erhöhung des 
Maximalgehalts derſelber auf 1000 Mk. erheiſcht einen Mehr⸗ 
aufwand von 547 400 Mk. 

Ebenſo ſind in allen Verwaltungen die Maximalgehälter 
von 900 auf 1000 Mk. erhöht und ſtatt der mit 800 Mk. begin⸗ 
nenden Unterbeamtengehälter überall insbeſondere bei den 
Eiſenbahnſchaffnern und Bremſern mit 900 Mk. begin⸗ 
nende Stufenfolgen vorgeſehen. Für Angehörige der Gehalts: 
klaſſen von 1100 — 1500 Mk., wie Oberaufſeher und Aufſeher bei den 
Magazinverwaltungen, Banaufſeher, Brückenwärter ꝛc. bei 
der Marineverwaltung, wird das Gehalt von bisher 1100 
bis 1500 Mk. auf 1200—1600 Mk. gebracht. Die Zeughaus⸗ 
büchſenmacher des Heeres erhalten ſtatt 800 bis 1200 Mt, künfig 
1200 bis 1800 Mk. und die Truppen büchſenmacher und die 
Regimentsſattler des Heeres und der Marine ftatt bisher 
700—1100 Mk. 1200 — 1600 Mk. 

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Generallleute⸗ 
nant v. Podbielski wird eine große Anzahl von Vor⸗ 
haben im Reichstage zu empfehlen und zu vertheidigen 

aben. 

Zur Einführung des Dop pelleitungsbetriebes im 
Fernſprechweſen iſt eine erſte Rate von zwei Millionen 
Mark ausgeworfen. In 691 Sprechnetzen von kleinem und 
mittlerem Umfange, etwa bis zu 300 Sprechſtellen, foll die 
Verdoppelung der Leitungen unter Benutzung der vor⸗ 
handenen oberirdiſchen Geſtänge bewirkt werden. In 49 
Netzen in größeren Städten aber ſoll zur unterirdiſchen 
Leitungsführung übergegangen werden. Die Geſammtkoſten 
der in Ausſicht genommenen Maßnahme werden annähernd 
auf zwanzig Millionen Mark veranſchlagt. 

In der Thronrede iſt neben der Abänderung einiger 
Porto⸗Beſtimmungen und des Poſtzeitungstarifs, ſowie 
der Entſchädigung der Privatpoſten für die Erweiterung 
des Monopols der Poſt auf die Briefbeförderung, auch 
die Einrichtung eines „Check⸗ und Klusgleichungs⸗ 
verfahrens durch Vermittelung der Poſtanſtalten“ 
erwähnt; ſie ſoll „den breiten Schichten der Mittelklaſſen, 
die kein Girokonto bei der Reichsbank halten können, einen 
billigen und bequemen Weg für die Ausgleichung kleinerer 
Zahlungen ſchaffen“. Die geplante Neuerung, welche ſich 
anſcheinend öſterreichiſche Einrichtungen zum Muſter ge⸗ 
nommen hat, ift, wie verſautet, folgendermaßen gedacht: 


Im Gebiet der Reichspoſtverwaltung ſollen neue Poſt⸗ 
checkämter errichtet werden. (Check iſt die urſprünglich engliſche 
Bezeichnung für eine Anweiſung des Bankkunden auf ſein Gut⸗ 
haben bei feinem Bankier oder einer Bank. D. Red.) Federe 
mann kann ſich bei dem ihm zunächſt liegenden Check⸗Amt ein 
Checkkonto eröffnen laſſen und hat darauf eine unverzinsliche 
Stamm⸗Einlage von 200 Mark zu unterhalten. Mit feinem 
Poſtcheckamt ſetzt ſich der Konto⸗Inhaber durch jede beliebige 
Poſtanſtalt in Verbindung. Einzahlungen auf feiu Monte 
kaun er ſelbſt und jeder Dritte, der Geld an ihn zahlen will, 
bei jedem Poſtamte machen. Dies geſchieht 1) mittels Zuſchrifts⸗ 
karten, die der Konto⸗Inhaber gegen Entgelt geliefert bekommt, 
2) durch Poſtanweiſungen oder Nachnahme⸗Poſtanweiſungen und 
Auftrags⸗Poſtanweiſungen, 3) durch Gutſchriften im Ausgleichs⸗ 
Verkehr. Die Auszahlungen geſchehen gegen Checks, deren 
Formulare ebenfalls gekauft werden müſſen. Der Ausgleichs⸗ 
verkehr dient dem Zahlungs⸗Ausgleich der Konto-Inhaber 
unter einander, deren Namen oder Firmen aus einem, im 
Abonnement ausgegebenen Verzeichniſſe zu erſehen ſind. Auch 
hier dient der Check zur Ueberweiſung der Beträge von einem 
Konto auf das audere. 

In der Praxis ſtellt ſich die Sache etwa folgendermaßen 
dar: Der Konto⸗Inhaber A. im Bezirk Danzig will zu feiner 
Bequemlichkeit möglichſt alle größeren Zahlungen durch Ver⸗ 
mittelung ſeines Poſtcheckamtes machen und empfangen. Er 
zahlt daher zunächſt einen Betrag an ſein Poſtamt auf eine 
Zuſchriftskarte ein, die er ſeinem Hefte entnimmt. Sie iſt mit 
feiner Konto-Nummer bedruckt. Er erhält über die Zahlung 
einen Empfangsſchein, deſſen Formular ſich bereits an der 
Zuſchriftskarte befand und vom Poſtbeamten nur unterſchrieben und 
geſtempelt zu werden braucht. Die Zuſchriftskarte geht an das 
Danziger Poſtcheckamt, der Betrag wird dort dem Konto des Herrn 
A. gutgeſchrieben, und die Zuſchriftskarte wird ihm dann nebſt 
einem die Gutſchrift beſtätigenden Konto⸗Auszug wieder zugeſchickt. 
Nun hat A. an verſchiedenen Orten des Reichspoſtgeblets fällige 
Forderungen einzuziehen. Die Zahlungspflichtigen haben zum 
Theil ein Konto bei ihrem Poſtcheckamt in Berlin, Breslau, 
Hamburg, Hannover, Köln, Frankfurt, Straßburg oder Leipzig, 
zum Theil haben fie kein ſolches Konto, Die erſteren werden 
von A. benachrichtigt, daß er beim Poſtcheckamt in Danzig ein 
Konto habe, und ſie ſenden nun ihrem Poſtcheckamte einen Check 
über den ſchuldigen Betrag, mit dem Vermerk: „Zur Gutſchrift 
auf das Check⸗Konto des Herrn A. in N. beim Poſtcheckamt in 
Danzig“. Dieſe Gutſchrift wird, jo ſchnell es der belefliche 
Verkehr der einzelnen Aemter unter einander zuläßt, vollzogen 
und dem Herrn A. mitgetheilt. Den anderen Schuldnern ſendet 
Herr A. je eine von ſeinen Zuſchriftskarten, auf die dann der 
Betrag bei jedem Poſtamte auf ſein Konto eingezahlt werden 
kann. (Geſchäftsleute werden ſolche Zuſchriftskarten ihren 
Rechnungen gleich beilegen können, wenn der Kunde zur Baar⸗ 
zahlung verpflichtet iſt. Auch Vereinsbeiträge, Ver⸗ 
ſicheruugsgebühren u. f. w. find auf diefe Weiſe einzukaſſiren. 
Will A. nun auch die auf Poſtanweiſungen für ihn einkommenden 
Beträge nicht ſelbſt in Empfang nehmen, ſondern ſie durch ſein 
Poſtcheckkonto laufen laſſen, ſo hat er bei ſeinem Poſtamte das zu 
beantragen und eine entſprechende Anzahl feiner Zuſchriftskarten 
beizufügen; die Poſtanſtalt beſorgt dann das Weitere. Aus⸗ 
zahlungen aus ſeinem Konto bewirkt A. durch Checks. Dieſe 
Checks lauten auf den Juhaber, können alfo (ohne Accept und 
Stempelabgabe) von dem Empfänger weiter gegeben werden, 
müſſen aber binnen 14 Tagen nach der Ausſtellung bei dem zur 
Zahlung verpflichteten Poſtcheckamt präſentirt werden. Auf einen 
ſolchen Check kann A. auch ſelbſt Geld erheben oder es durch 
Andere für ſich erheben laſſen. Am Ort ſeines Poſtcheckamtes 
(hier alſo Danzig) wird jedermann die Checks des Herrn A. und 
der anderen Konto ⸗Inhaber dieſes Amtes wie baares Geld be⸗ 
trachten. Auch kann A. durch einen Vermerk auf der Rückſeite 
des Checks, den er dem Poſtcheckamt einſendet, bewirken, daß das 
Amt den angewieſenen Betrag an eine beſtimmte Perſon ſchlekt. 
Dies geſchieht ſeiteus des Poſtcheckamts durch eine ſogenannte 
„Check⸗Zahlungs⸗Anweiſung“, die genau wie eine Poſtanweiſung, 
auch in's Ausland, verſandt wird. 

Endlich dient dem Konto⸗Inhaber, wie bereits erwähnt, der 
Check als Zahlungs⸗Ueberweiſung im Ausgleichs⸗Verkehr. Dieſer 
Ausgleichs⸗Verkehr iſt es beſonders, der für Geſchäftsleute, 
Landwirthe und ſolche Beamte und Private, die ein 
größeres Budget haben, eine bedeutende Erleichterung in der 
Kaſſenführung gewähren wird. 

Der Erfolg wird zum großen Theil davon abhängen, 
ob die Reichspoſtverwaltung die Gebühren für die Be⸗ 
nutzung des Checkverkehrs billig anzuſetzen in der Lage 
ſein wird. 


Die Fraktionen, aljo die organiſirten Gruppen der 
verſchiedenen Parteien des Reichstages, haben bereits am 
Montag Abend Sitzungen abgehalten. Der neue Reichs⸗ 
tag zählt nicht weniger als 167 neugewählte neben 
230 bisherigen Abgeordneten; erſt in einigen Tagen wird 
ſich die wirkliche Stärke der Fraktionen überſehen laſſen. 

In der Sitzung der nationalliberalen Reichstags⸗ 
fraktion, in welcher u. A. auch die auf heute (Mittwoch) 
angejegte Präſidialwahl beſprochen wurde, gedachte vor 
Eintritt in die Tagesordnung Abg. Baſſermann des 
Hei bugs des Fürſten Bismarck mit erhebenden Worten. 

tit dem Gelöbniß, fein Erbe zu erhalten und zu mehren 
und dieſe Aufgabe zum Leitſtern der Zukunft zu machen, 
erhoben ſich die Anweſenden zum Gedächtniß des Altreichs⸗ 
kanzlers von ihren Sitzen. Von der nationalliberalen 
8 wurden zwei Anträge berathen und beſchloſſen. 
; > 23% ein Antrag des Abgeordneten Freiherrn v. Heyl 
autet: 

„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, auf Grund 
der Artikel 4 und 9 der Reichsverfaſſung eine Reichskom⸗ 
miſſion einzuſetzen, welche den Zuſtand der mehreren Staaten 
gemeinſamen Waſſerſtraßen und zwar mit Rückſicht auf die ge⸗ 
ſundheitlichen Verhältniſſe der angrenzenden Städte und Orte 
und der Schiffer, ſowie mit Rückſicht auf die Fiſchzucht zu beauf⸗ 
nchen hätte.“ 
ur ge zweite, ein Antrag des Abgeordneten Baſſermann, 
antet: 


„Juländiſche Vereine jeder Art dürfen mitein- 
ander in Verbindung treten. Entgegengeſetzte landesgeſetz⸗ 
liche Beſtimmungen ſind aufgehoben.“ 

An der Sitzung der „Wirthſchaftlichen Vereini⸗ 
er des Reichstags, welche ebenfalls Montag Abend 
m Reichstagsgebäude ſtattfand, nahmen etwa 100 Abge⸗ 
ordnete, Deutſch⸗Konſervative, Freikonſervative, National 
Liberale und ſolche von der deutjch - jozialen Reform⸗ 
partei theil. Ueber die Sitzung wird u. a. berichtet: 

Abg. Freiherr von Wangen heim (Bund der Landwirthe) 
eröffnete die Sitzung und betonte, es ſel nicht beabſichtigt, eine 
neue Fraktion zu gründen, auf alle Fälle müſſe die Vereinigung 
aber eine lebhaftere Thätigkeit als früher entfalten. Graf 
Arnim (freikonſervativ) betont, die Vereinigung dürfte nicht 
einjeitig eine Vertretung der Landwirthſchaft ſein, fie müſſe 
auch die Intereſſen der Induſtrie berückſichtigen. Abg. Dr. Hahn 
erklärte, es handle ſich um eine Fortſetzung der Bismarckſchen 
Wirthſchaftspolitik, und es gelte einen gemeinſamen Lohn für 
Landwirthſchaft und Induſtrie. Abg. Graf Schwerin betont, 
die Vereinigung müſſe vor allen Dingen die Mehrheit des 
Reichstags zu umfaſſen ſuchen. Zu dieſem Zwecke ſei die Mit- 
arbeit des Centrums unumgänglich nöttig. Es möge mit 
einzelnen Mitgliedern des Centrums verhandelt werden. Frhr. 
v. Wangenheim betonte noch, der Beitritt aus allen Parteien, 
außer Sozialdemofraten und Freiſinnigen, fei erwünſcht. 
Es wurde beſchloſſen, durch geeignete Mitglieder Liſten wegen 
des Beitritts eirculiren zu laffen. 

Die bekannten drei Anfragen des Bundes der Land⸗ 
wirthe haben jetzt ſchon 72 Unterſchriften gefunden. Die 
Freiſinnige Volkspartei und die ſüddeutſche Volks⸗ 
partei haben bereits drei Anfragen über denſelben Stoff 
beſchloſſen, natürlich in anderer Auffaſſung, z B. wird 
der Reichskanzler erſucht, Auskunft darüber zu geben, 
warum die Viehſperren aufrecht erhalten werden, ferner 
über die Wirkſamkeit des Börſengeſetzes und über den Ein- 
fs der Genoſſenſchaftsgründungen auf den Reichsbank⸗ 

iskont. 

Andere Anträge der Freiſinnigen Volkspartei betreffen 
die Aufhebung des Zeugnißzwanges und des „fliegen⸗ 
den Gerichtsſtandes“ für die Preſſe im Strafprozeß⸗ 
verfahren und die Abänderung des Paragraphen gegen 
ben groben Unfug im Strafgeſetzbuch. Paragraph 360, 
11 ſoll danach folgende Faſſung erhalten: 

„Wer durch Erzeugung von Lärm oder ähnlichen unmittel⸗ 
bar in die Sinne fallenden Handlungen die öffentliche 
Ruhe in ungebührlicher Weiſe ſtört“ u. ſ. w. 

Außerdem ift ein Antrag in der lippe'ſchen Angelegen⸗ 
heit von der Freiſinnigen Volkspartei beſchloſſen worden. 
Danach möge der Reichstag die Erwartung ausſprechen, 

„daß der Bundesrath, entſprechend ſeiner nach Art. 76 der 

Reichsverfaſſung begrenzten Zuſtändigkeit, ſich jeder Ein- 

miſchung enthalten werde in die ſelbſtändige Regelung der 

Thronfolge, wie ſie der Geſetzgebung des Fürſtenthums Lippe 

ebenſo wie der Landesgeſetzgebung aller anderen Bundes⸗ 
ſtaaten zukommt“. 

Der Antrag iſt an erſter Stelle unterzeichnet von dem 
Abgeordneten fur Lippe, Meier ⸗Jobſt. 


Berlin, den 7. Dezember. 

— Der Wortlaut der Kaiſerrede in Betlehem 
wird jetzt von Paſtor Schneller in Köln auf Grund ſeiner 
unmittelbaren Niederſchrift mitgetheilt. Die Auſprache 
des Kaiſers war an die im Orient wirkenden evangeliſchen 
Geiſtlichen gerichtet und lautete wie folgt: 

„Wenn Ich die Eindrücke dieſer letzten Tage wiedergeben 
ſoll, ſo muß Ich ſagen, daß Ich doch vor allem ſehr enttäuſcht 
bin. Ich wollte das eigentlich hier nicht ausſprechen. Aber 
nachdem Ich gehört, daß es auch anderen, z. B. meinem Ober⸗ 
hofprediger, nicht anders ergangen ift, fo will Ich das doch vor 
Ihnen nicht zurückhalten. Es mag ja auch ſein, daß die ſehr 
ungünſtige Zufahrt zur Stadt Jerufalem mit dazu beigetragen 
hat. Aber wenn man dieſe Zuſtände an den heiligen Stätten 
ſteht, wie es da zugeht, das kann einem das Herz durchſchneiden. 
Es iſt doch eine gewaltige Thatſache, an deren Schauplatz wir 
ſtehen, die Emanation der Liebe des Schöpfers, und wie wenig 
entſpricht dem das, was wir geſehen haben! Ich bin darum 
doppelt froh, hier in Betlehem den erſten erhebenden Eindruck 
im heiligen Lande durch die Feier in Ihrer Mitte empfangen 
u haben. Gerade dies Beiſpiel von Jeruſalem mahnt uns 

ringend, daß wir die kleinen Abtheilungen bei unſerer on» 
ſeſſion möglichſt zurückſtellen, und daß ganz feſt geſchloſſen hier 
im Orient die evangeliſche Kirche und das evangeliſche Bekennt⸗ 
niß auftrete. Sonſt können wir nichts machen. Wir können 
nur durch das Beiſpiel wirken, durch das Vorbild und den 
Beweis, daß das Evangelium % Evangelium der Liebe iſt 
nach allen Himmelsrichtungen Yen, und daß es andere Früchte 
trägt. Auf die Mohamedaner kann nur das Leben der Chriſten 
Eindruck machen. Das kann ihnen kein Menſch übel 
nehmen, wenn ſie vor dem chriſtlichen Namen keine 
Achtung haben. Kirchlich ſpalten ſie ſich, ſie müſſen ſogar 
durch äußere Gewalt der Waffen von den Streitigkeiten zurück⸗ 
gehalten werden. Politiſch reißt man unter allen möglichen 
Vorſpiegelungen ein Stück nach dem anderen von ihnen weg, 
wozu man gar keine Berechtigung hat, ſo daß ihre Einwirkung 
vollſtändig geſunken ift. und man auf dies tiefe Niveau herunter- 
gekommen ijt. Jetzt find wir an die Reihe gekommen! Das 
Deutſche Reich und der deutſche Name haben im ganzen 
osmaniſchen Reiche jetzt ein Anſehen gewonnen, wie es noch 
nie geweſen iſt. An uns liegt es nun, zu zeigen, was die 
chriſtliche Religion eigentlich iſt, daß die Ausübung der chriſt⸗ 
chen Liebe auch gegen die Mohamedaner einfach unſere Pflicht 
iſt, nicht durch Dogmen und Bekehrungsverſuche, lediglich durch 
das Beiſpiel. Der Mohamedaner iſt ein ſehr glaubenseifriger 
Menſch, 1 daß es mit dem Predigen allein nicht gemacht iſt. 
Aber unſere Kultur, unſere Anſtalten, das Leben, das wir ihnen 
vorleben, die Art unſeres Verkehrs mit ihnen, der Beweis, daß 
wir unter einander einig ſind, darauf kommt es an. Es iſt jetzt 
eine Art Examen, das wir abzulegen haben für unſeren prote» 
ſtantiſchen Glauben und unfer Bekenntniß, worin wir ihnen den 
Beweis geben müſſen, was Chriſtenthum iſt, und wodurch ſie ein 
Intereſſe für unſere Religion und für das chriſtliche Bekennt⸗ 
niß gewinnen können. Sorgen Sie, daß es jo bleibe!“ 

— Zur Deckung der Reiſekoſten des Kaiſers auf 
der Fahrt nach Paläſtina ſoll nach der „Frankf. Ztg.“ 
dem Landtag eine beſondere Vorlage zugehen. — 
Das Hausminiſterium ſieht fih außer Stande, dieje Koſten 
aus der Jahresrente der preußiſchen Staatskaſſen an den 
Kronfideikommißfonds von 15719 296 Mk. zu decken. 


— Der Bundesrath hat im Hinblick auf das neue 
Auswanderungsgeſetz die Aufnahme einer fortlaufenden 
amtlichen Statiſtik der deutſchen Auswanderung 
in Ausſicht genommen. 

— Die Berliner Burſchenſchaft Arminia ift vom 
Rektor und Richter der Univerſität bis auf Weiteres verboten 
worden, weil fie entgegen dem $ 40 der Vorſchriften Studirende 
anderer Hochſchulen ohne Genehmigung des Rektors als Mit- 
Er aufgenommen hat. Die Arminia war übrigens ſchon 

üher einmal zeitweilig aufgehoben. a 

— Dem Berlin-Brandenburger Heilſtätten⸗Verein 
Lungenkranke hat Fräulein Wilhelmine Seebach eine 
Schenkung von 1 Mark überwieſen. Fräulein Seebach, 


welche ihr Leben der Pflege ihrer kürzlich verſtorbenen 
Schweſter Marie, der genialen Bühnenkünſtlerin, gewidmet hat, 
bat hierdurch einen Wunſch derſelben erfüllt. Marie Seebach 
hatte ihren einzigen Sohn an Lungenſchwindſucht verloren und 
wollte deshalb dieſen Kranken eine Wohlthat erweiſen, was 
nunmehr ihre Schweſter Wilhelmine pietätvoll ausgeführt. Bei 
mehreren gleichzeitigen Bewerbern um die durch dieſe Schenkung 
ermöglichten vier Freibetten ſollen männliche und weibliche 
deutſche Bühnenkünſtler den Vorzug erhalten. 


Frankreich. Wie der Pariſer „Radical“ berichtet, habe 
die Unterſuchung des Kaſſationshofes ergeben, daß der 
eigentliche Verräther Oberſt Henry und daß Eſter⸗ 
hazy nur deſſen Vermittler bei den fremden Militär⸗ 
attachés geweſen fei. Man habe feſtgeſtellt, daß Oberſt 
Henry, welcher ein Jahreseinkommen von 8000 Francs 
hatte, jährlich 30 000 Francs ausgab. 

Der frühere Kolonienminiſter Lebon hat erklärt, er 
habe zur Zeit, als er noch Abgeordneter war, freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu Caſimir Périer gehabt, und dieſer 
habe ihm eines Tages erklärt, er habe die Präſidentſchaft 
aufgegeben, weil er erkannt habe, daß Dreyfus un⸗ 
ſchuldig jet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Dezember. 


— [Kaiſerbeſuch in der Oſtmark.] Nach einer von 
Thorn aus verbreiteten Nachricht wird im Anſchluß an die 
Manöver im nächſten Jahre eine große artilleriftijche 
Uebung in der Nähe von Thorn ftattfinden, welcher auch 
der Kaiſer beizuwohnen gedenkt. Daß wieder größere are 
tilleriſtiſche Uebungen bei Thorn ſtattfinden, wird uns von 
Danzig aus beſtätigt. 


— Bei der Volkszählung, welche am 1. Dezember in 
der Stadt Graudenz auf Anorduung der ſlädtiſchen Ver⸗ 
waltung ſtattfand, ſind die Erwartungen auf die Größe der 
Bevölkerungsziffer bei Weitem übertroffen worden. 
Nach der vorläufigen Feſtſtellung — die endgiltige Feſt⸗ 
ſtellung durch die beſondere Zähl⸗Kommiſſion findet erſt 
dieſen Freitag ſtatt — wurden am 1. Dezember 1898 als 
ortsanweſend in der Stadt Graudenz gezählt: 26 790 
Perſonen der Civilbevölkerung und 4583 Militärperſonen, 
zuſammen alſo 31373 Seelen. Die Stadt Graudenz hat 
mit dem Nachweis von mehr als 25000 Perſonen Civil⸗ 
bevölkerung die rechtliche Grundlage für einen Antrag 
auf Ausſcheiden der Stadt Graudenz aus dem bisherigen 
Kreisverhältniſſe und Gründung eines beſonderen Stadt- 
kreiſes Graudenz beigebracht. Als Zeitpunkt des 
Ausſcheidens iſt der Beginn des neuen Etatsjahres, der 
1. April 1899, in Ausſicht genommen. 

* — [Bemerfenswerther vorgeſchichtlicher Fund.] Zu 
den bezeichnendſten Denkmälern der Vorzeit in unſerer Provinz, 
auf der linken Seite der Weichſel, gehören die Geſichtsurnenz 
das Weſtpreußiſche Provinzialmuſeum beſitzt davon die 
reichſte Sammlung überhaupt. Am anderen Ufer ſind Gefäße 
dieſer Art äußerſt ſelten, und das intereſſanteſte Stück, welches 
vor nahezu drei Jahrzehnten in Liebenthal bei Marienburg auf 
gefunden wurde, gelangte damals in ein auswärtiges Muſeum. 
Nun wurden im Herbſt 1896 in demſelben Gelände bei Lieben- 
thal aufs Neue einige Steinkiſten mit Graburnen und anderen 
Thongefäßen, darunter auch elne Geſichtsurne nebit Deckel, 
ausgegraben. Die Nachbildung des Geſichts liegt wie gewöhnlich 
am oberen Rande der Urne, während ſie ſich bel der erſten 
Urne von dort auf dem Deckel befand; in beiden Fällen iſt der 
Deckel von auffallend ſpitzkegeliger Form. In dankenswerther 
Weiſe hat fih Herr Rittergutsbeſitzer Uphagen in Liebenthal 
jetzt dazu entſchloſſen, die Gegenſtände insgeſammt dem 
Provinzial⸗Muſeum in Danzig als Geſchenk zu überweiſen. Es 
zeigt ſich, daß die Gegend am hohen Ufer der Nogat, lange vor 
Ankunft des Deutſchen Ritterordens, fon durch viele Jahr⸗ 
hunderte bevölkert geweſen iſt; vornehmlich zu Ende der Bronze⸗ 
und zu Anfang der Eiſenzeit, d. h. während der erſten Jahr⸗ 
hunderte vor Chriſti Geburt, haben dort mehr oder weniger 
ausgedehnte Anſiedelungen germaniſcher Stämme bejtanden. 


+ — Der Vorſtand der Weſtpreuftiſchen Juvaliditäts⸗ 
und Alters-Verſicherung tritt am Sonnabend im Landes hauſe 
zu Danzig zu einer Sitzung zuſammen; auf der Tagesordnung 
ſtehen außer den laufenden Geſchäftsangelegenheiten Wahlen für 
einige erledigte Schiedsrichterſtellen. An die Vorſtandsſitzung 
ſchließt fih um 11 Uhr Vormittags eine Tagung des Invalidi⸗ 
täts- und Altersverſicherungs⸗Ausſchuſſes. 


— Der Ober ⸗Juſtizrath Skonietzki in Berlin ift vom 
1. Jannar 1899 ab zum Reichsgerichtsrath ernannt worden. 
Skonietzki wurde 1879 Aſſeſſor, 1880 Amtsrichter in Stuhm, 
dann von dort 1882 in gleicher Eigenſchaft nach Oſterode in 
Oſtpreußen und 18-6 nach Breslau verſetzt. 1893 kam er als 
Oberlandesgerichtsrath nach Königsberg, von wo er 1894 als 
vortragender Rath in das Juſtizminiſterium nach Berlin be» 
rufen wurde. 


— Der Geheime Schulrath Dr. Anton Goebel iſt 
dieſer Tage in Heiligenftadt (Provinz Sachſen) geſtorben. Er 
ſtammte aus Brilon in Weſtfalen, war von Oſtern 1859 bis 
Oſtern 1866 Direktor des Königlichen Gymnaſiums in Konitz, 
alsdann Provinzialſchulrath in Königsberg, dem damals nicht 
nur die Gymnaſten, ſondern auch die Lehrerſeminare Dfte und 
Weſtpreußens unterſtellt waren. 1875 wurde er nach Magde⸗ 
burg verſetzt, wo er bis zu jeiner Penſionirung viele Jahre 
wirkte. j 

— (Befistwerhfel.] Die Herrſchaft Ninino im Freije 
Obornik, Werth etwa eine Million Mark, iſt von Herrn Ernſt 
Sehen. v. Lüttwitz aus Mittelſteine bei Glatz an Herrn Bankier 
Ignatz Wolfſohn aus Berlin verkauft worden. 

— [Brauerei Kunterſtein in Grandenz.] Im ab- 
gelaufenen Geſchäftsjahre 1897/98, dem dritten der Geſellſchaft, 
hat der Abſatz trotz des ungünſtigen Sommers eine Steigerung 
erfahren. Er betrug 34212,63 Hektoliter gegen 32 718,53 Hekto⸗ 
liter im Vorjahre, mithin Mehrabſatz 1494,10 Hektoliter. Nach 
4094203 Mk. Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 
68 505,58 Mt. zu folgender Verwendung: Ueberweiſung an den 
Reſervefonds 3377,65 Mk., für den Auſſichtsrath 4053,15 Mk., 
ſechs Prozent Dividende 60000 Mk. (im Vorjahre 7 Prozent), 
Vortrag 1074,78 Mk. 

— Die Leiche, welche am * unterhalb des Schloß⸗ 
berges bei Graudenz in der Weichſel aufgefunden wurde, iſt als 
die des 47jährigen Schuhmachers Adolf Rüſter, Fiſcherſtraße 36, 
erkannt worden. 

— [Ernennung.] Die bisherigen Landmeſſer Reiter zu 
Bartenſtein und Gutzeit zu Lyck find zu Königlichen Oberland» 
meſſern ernannt worden. 


* Danzig, 7. Dezember. Bei der geſtrigen Stabtver⸗ 
ordnetenwahl der dritten Abtheilung im III. Bezirk iſt Herr 
Kaufmann Ernſt Brunzen zum Stadtverordneten gewählt 
worden. 

Der hieſige katholiſche Volksverein hatte in feiner 
letzten Sitzung ein Telegramm an den Kaiſer * in 
welchem dem Kaiſer der Dank des Vereins für die chenkun 
des Dormition⸗Grundſtücks ausgeſprochen wurde. Jetzt iſt aus 
dem Civilkabinet des Kaiſers eine telegraphiſche Antwort eins 
gegangen, in der et heißt: 


„Seine Mafeſtät der Katjer haben den Ausdruck des Dankes 
und unverbrüchlicher Treue aus Anlaß der Ueberweiſung der 
Dormition gern entgegengenommen.“ 

Zum franzöſiſchen Berufs⸗Konſul in Danzig ift Herr 
Leon Dupleſſis ernannt worden. Herr D. iſt bereits hier 
eingetroffen. 

Der Danziger Lehrerinnenverein verhandelte in ſeiner 
letzten Sitzung über eine Anfrage des Allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnenvere ins, ob deſſen Generalverſammlung 
Pfingſten 1899 in Danzig tagen könne. Es wurde beſchloſſen, 
eine Einladung an den Allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗ 
verein zu Pfingſten 1899 abzuſenden. 

Das Schwurgericht verhandelte heute gegen die 22 jährige 
unverehelichte Gertrud Domarus aus Borowilas, Kreis Kart⸗ 
haus, wegen Kindesmordss. Sie war beſchuldigt, ihr am 
14. Juli 1898 geborenes Kind während oder ſogleich nach der 
Geburt getödtet zu haben. Die Angeklagte wurde nur wegen 
fahrläſſiger Tödtung unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 
8 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Marienwerder, 6. Dezember. Der heutige Kreistag 
hat die Vorlage betr. die Beſchaffung und unentgeltliche Her⸗ 
gabe des Grund und Bodens für die Eiſenbahnen von Schöneck 
nach Czerwinsk und von Mewe nach Morroſchin eins 
ſtimmig genehmigt. Ebenſo wurde der Bau einer Kreischauſſee 
von Kanitzken nach Gr.⸗Nebrau, die Aufnahme einer Anleihe im 


Betrage von 527000 Mk. und einer ſchwebenden Schuld zum 


Betrage von 260000 Mk. einſtimmig beſchloſſen. Die Koſten der 
Vorarbeiten für bie. geplante Kleinbahn wurden ebenfalls ein⸗ 
ſtimmig bewilligt. Zu Mitgliedern der Laudwirthſchaftskammer 
wurden die Herren Rohrbeck⸗Gremblin, Dackau⸗Mewiſchfelde 
und Cleve⸗Littſchen für die ſechsjährige Wahlzeit von 1898 bis 
1904 wiedergewählt. 

P Schlochau, 6. Dezember. Unſere Stadtvertretung hat 
die Abſicht, demnächſt auch bier elektriſches Licht einzuführen. 
In den letzten Sitzungen des Magiſtrats und der Gtadtver- 
ordneten iſt eine Kommiſſion gewählt worden, welche nach 
Flatow zu reiſen beabſichtigt, um die dortigen elektriſchen Uus 
lagen zu beſichtigen. 

§ Schloppe, 6. Dezember. Einen empfindlichen Schaden 
erlitt geſtern der Beſitzer Teski in Schönow. Er ſchickte ſeinen 
16 Jahre alten Schwager mit zwei Pferden nach dem Kochlin⸗ 
See, um Waſſer holen zu laſſen. Die Pferde gingen mit dem 
Wagen ins Waſſer, geriethen in die Tiefe und ertranken. Der 
Kutſcher rettete ſich mit großer Mühe vom Wagen. — An 
Stelle des Predigers Otto, der zum Bedauern der ganzen 
evangeliſchen Gemeinde wegen Krankheit ſein Amt am 
1. Dezember niedergelegt hat, iſt Herr Prediger Iwan getreten. 


Fa Marienburg, 6. Dezember. Auf dem hieſigen Oft- 
bahnhofe fuhr geſtern Abend ein Rübenzug, von Altfelde 
kommend, auf den Rangirzug, welcher auf dem Bahnhofe ſtand, 
auf. Ein Wagen und eine Maſchine wurden ſtark beſchädigt. 
Menſchen ſind nicht verletzt, trotzdem einige vom Perſonal von 
den Wagen heruntergeſchleudert wurden. 

C Allenſtein, 6. Dezember. Da die hieſige ſtädtiſche 
Gasanſtalt an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigteit angelangt 
ift, fo genehmigte die heutige Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Erweiterungsbauten 150000 Mark, wovon in 
dieſem Jahre 16000 Mark und im nächſten Jahre 14000 Mark 
aus Betriebsüberſchüſſen in Abzug zu bringen ſind. Nach den 
Erweiterungsbauten wird die Gasanſtalt jährlich 1200000 cbm 
Gas produziren. Zu den Vorarbeiten für die Errichtung einer 
elektriſchen Kraftanlage am Allefluſſe genehmigte die Ver⸗ 
ſammlung 3000 Mark, da nach dem Gutachten Sachverſtändiger 
die Alle innerhalb der Stadt bezw. in der Nähe 270 bis 600 
Pferdekräfte zu leiſten vermag. Für den Bau eines Real ⸗ 
ſchulgebäudes mit Turnhalle an der Kleeberger⸗ und Kopernikus ⸗ 
ſtraße bewilligte die Verſammlung nach dem prämiirten Ents 
wurfe 250000 Mark; für den Aukauf und Um- bezw. Neubau 
eines Gebäudes für die höhere Mädchenſchule etwa 50000 Mt.; 
für Straßenverbreiterungen, Tottoirlegungen, Bauten u. ſ. w. 
weitere 50000 Mark, insgeſammt eine ha be Million Mark 
Anleihe zu 3½ Prozent Verzinſung und 1 Prozent Amorttſation. 
Die Finanzkommiſſton hatte nur 450000 Mark vorgeſchlagen, 
während der Magiſtrat rund 500000 Mark forderte. 

Angerburg, 5. Dezember. Dieſer Tage fand hier eine 
einzigartige Feier ſtatt. 44 verkrüppelte Kinder aus der 
Provinz Oſtpreußen, die bisher in einzelnen Zimmern der 
hieſigen Siechenhäuſer wohnten, wurden in das für ſie neu 
eingerichtete Heim eingeführt, und das zur Anſt alt um⸗ 
gebaute Haus wurde durch den Herrn Superintendenten Braun 
in Gegenwart der Spitzen der Behörden, einiger Freunde und 
Wohlthäter der Anſtalt, der Diakoniſſen und der Krüppelkinder 
geweiht. Hierauf ſangen und deklamirten die Kleinen und 
wurden in Religion, Geſchichte und Leſen geprüft. Die Leiſtungen 
der Krüppel, die erſt ſeit einem Jahr bezw. einigen Monaten 
in der Anſtalt find, waren jo vorzüglich, daß fie allgemeines 
Staunen erregten. Die Anſtalt beſteht erſt ſeit einem Jahr und 
hat ſich die Aufgabe geſtellt, an den Unglücklichſten in der 
Kinderwelt orte a Barmherzigkeit zu üben, daher auch faſt 
alle völlig unentgeltlich verpflegt werden. Nur die Eltern 
von acht Kindern zahlen ein geringes Koſtgeld von 1 bis 5 Mk. 
monatlich. Die Anſtalt, durch Superintendent Braun ins Leben 
gerufen, iſt völlig mittellos. Auf den beiden Anſtaltshäuſern 
ruhen über 20000 Mk. Schulden. Die Unterhaltungskoſten 
werden durch freiwillige Liebesgaben gedeckt. Zu Weihnachten 
ſollen wieder 16 verkrüppelte Kinder aufgenommen werden. 

* Liebemühl, 6. Dezember. Unter den Schülern der 
hieſigen ſtädtiſchen Elementar ſchule ift die Granuloſe 
ausgebrochen. — Von den Mitgliedern des hieſigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins iſt die Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Meierei in Anregung gebracht worden. In der 
nächſten Sitzung wird die Angelegenheit zur Erörterung ge⸗ 
langen. 

wœ Gumbinnen, 5. Dezember. Die Bilanz der hieſigen 
Aktien-⸗Geſellſchaft „Vereinigte Brauereien“ weiſt Aktiva 
und Paſſiva in Höhe von 1021871 Mark auf. Das Gewinns 
und Verluſt⸗Konto ſchließt mit 224463 Mark ab. Die Dividende 
beträgt 6¼ Prozent. 

Lyck, 5. Dezember. Eine gange Reihe von Meineids⸗ 
verhandlungen begann heute vor dem hieſigen Schwurgericht; 
es ſtehen 9 Sachen zur Verhandlung an, davon 7 wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides. Heute wurde der Landbriefträger Rudolf Stoerz 
aus Kowahlen, Kreis Oletzko, wegen wiſſentlichen Meineides in 
zwei en zu 5 Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen 
verurtheilt. 

+ Pillau, 6. Dezember. In der Nacht zum 
1. Oktober d. Js. wurden in der Bahnhofſtraße neben dem 
kleinen Exerzierplatz drei armdicke Bäume gänzlich abgebrochen. 
Jetzt ift er gelungen, als die Baumfrevler die Arbeiter Paul 
Baumgarth, Richard Saleſch und Adolf Seelert, ſämmtlich aus 
Alt⸗Pillau, zu ermitteln. In der heutigen Schöffenſitzung wurden 
Baumgarth und Saleſch zu je vier Wochen und Seelert zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

d Aus der Provinz Poſen, 5. Dezember. Die 
Invallditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt in Poſen 
gewährt Darlehne zur sn — Arbeiter wohnungen 
unter folgenden Bedingungen: das lehn wird, nach Einrichtung 
und Prüfung der Bauzeichnungen, innerhalb der erſten Hälfte 
des taxirten Grund» und Bauwerths mit dreiprozentiger (aus⸗ 
nahmsweiſe 2½ prozentiger) Verzinſung und ein» bis awel 
prozentige gung hypothekariſch zur erſten Stelle an Vereine, 
Genoſſenſchaften, Aktien⸗ und andere L nicht 
aber an Private, unter grundbuchmäßiger 
Maßgaben gewährt: aut ließliche Vermiethung der Wohnungen 
an „ mäßige Miethspreiſe, geſundheitlich dauernd 
einwa r Buftand der Wohnungen und Zuſtimmung del 


Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt zur Veräußerung des 
Grundſtücks. 

Poſen, 6. Dezember. Der Staatshaushalts⸗ 
etat für 1899 enthält drei Forderungen für Poſen: Die 
Erwerbung eines dem Reichsmilitärfiskus gehörigen Grund⸗ 
ſtücks (Artillerieſtall in der ere fü 280000 Mk) 
ur Errichtung einer Kaiſer Wilhelm⸗ Bibliothek. Mit 
= Landesbibliothek ſoll eine Volksleſehalle verbunden 
werden. Von den jährlichen Unterhaltungskoſten in Er 
von 40000 Mark trägt der Staat 30000 Mark, die Pro- 
vinz 10000 Mark; die Stadt Poſen wird nur einen ein⸗ 
maligen Beitrag von 100000 Mark zum Grunderwerb zu 
leiſten haben. Ferner errichtet der Staat in Poſen ein 
hygieniſches Inſtitut, welchem eine anatomiſch⸗patho⸗ 
logiſche und eine biologiſch⸗chemiſche Abtheilung ange⸗ 
gliedert wird, und das in gewiſſem Sinne eine medi⸗ 
iniſche Fakultät darſtellen kann. Endlich ſoll an Stelle 

s alten Generalkommandos der Monumentalbau des 
Landesmuſeums errichtet werden, welches der Staat 
auf ſeine Koſten erbaut und, ebenfalls auf ſeine Koſten, 
mit Werken der Malerei, der Skulptur, des Kunſtgewerbes, 
p mit prähiſtoriſchen, naturwiſſenſchaftlichen, minera 
ogiſchen Sammlungen ausſtattet. Die Stadt Poſen wird 
zur jährlichen Unterhaltung nur den mäßigen Beitrag von 
5000 Mark beizutragen haben. Der Eutwurf rührt, ebeuſo 
wie der zur Bibliothek, von dem Oberbaudirektor Hinkel⸗ 
deyn her. 

pp Poſen, 6. Dezember. In den letzten Jahren ſind 
mehrere deutſche Katholikenvereine in der Provinz Poſen 
begründet worden, jo der „St. Antonius⸗Verein“, der „Katholiſche 
Jünglingsverein“, der „Katholiſche Geſellenverein“ in Poſen, 
der „Katholiſche Volksverein“ in Inowrazlaw, der Katholiſche 
Verein“ in Bromberg u. f. w. Auch in anderen Städten der 
Provinz regen ſich jetzt die deutſchen Katholiken. So hatte in 
Wongrowitz Herr Amtsgerichtsrath Zichner dieſer Tage die 
dortigen deutſchen Katholiken zu einer Verſammlung eingeladen, 
und es wurde die Gründung eines deutſchen Katholikenvereins 
für Wongrowitz und Umgegend beſchloſſen. Die Zahl der 
Katholiten in der Provinz Poſen iſt übrigens größer als an⸗ 
genommen wird. In der Stadt Poſen beträgt die Zahl der 
deutſchen Katholiken 4— 5000, in Bromberg über 3500 und in 
den Kreiſen Meſeritz, Frauſtadt iſt die Zahl der deutſchen 
Katholiken fogar ein wenig größer als die Jahl der polnischen, 
während im Kreiſe Bomſt fid die Seelenzahl der deutſchen und 
polnischen Katholiten etwa die Wage hält. 

+ Poſen, 6. Dezember. Das Begräbniß des Schulraths 
Schwalbe fand heute Nachmittag 3 Uhr ſtatt. Der Verſtorbene 
war katholiſch, die Familie jedoch evangeliſch. Deshalb 
erhielt der Heimgegangene feine letzte Ruheſtätte „auf dem 
evangeliſchen St. Paulitirchhof. Nach Tauſenden zählte das 
Trauergeleit. Vorauf gingen etwa 1000 Schulkinder. Es 
folgten die Lehrerinnen und Lehrer aus Poſen und den Vor⸗ 
orten, ſodann Vertreter der königlichen Schulbehörden und des 
Magiſtrats. 

Tremeſſen, 6. Dezember. Die 31 jährige Dienſtmagd 
Marſe Sozynski, die im Oktober beim Feueranzünden infolge 
Exploſion einer Petroleumlampe verunglückt war und heute aus 
dem Hauſe ihres Dienſtherrn in das Krankenhaus geſchafft 
werden ſollte, hat ſich heute früh im Kloſterſee ertränkt. 


f Märkiſch⸗Poſener Grenze, 6. Dezember. Zu 
einer großen Trauerkundgebung geſtaltete ſich heute die 
Beerdigung des Kreisſchulinſpektors Herrn Fengler in Neu- 
tomiſchel. Die Geiſtlichteit der Umgegend, etwa 12 Kreisſchul⸗ 
inſpektoren und die Lehrer des Aufſichtskreiſes Neutomiſchel 
waren vollzählig anweſend. Herr Superintendent Böttcher 
hielt eine ergreifende Trauerrede. Trotzdem Herr Fengler ein 
eifriger Vertreter und Förderer des Deutſchthums war, waren 
auch die Polen bei ſeinem Leichenbegängniß ſtark vertreten. 
Herr F. war einer der wenigen Krelsſchulinſpektoren, die aus 
dem Volksſchullehrerſtande hervorgegangen ſind. 


SE Laudsberg a. W., 6. Dezember. Kürzlich wurde 
über einen ehemaligen deutſchen Einjährig- Freiwilligen, der jeit 
dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege vermißt wird und ſich noch in 
franzöſiſcher Geſangenſchaft befindet, berichtet. Der hleſige 
Fleiſcher Fiſcher, der 4% Jahre in der franzöſiſchen Fremden⸗ 
legion diente, hat nach ſeiner glücklichen Flucht aus Salda, wie 
mitgetheilt, dem hieſigen Bezirkskommando von der Gefangen⸗ 
ſchaft des ehemaligen Einjährigen Anzeige gemacht. Zur Auf⸗ 
klärung dieſer Angelegenheit hat die militäriſche Behörde die 
nöthigen weiteren Schritte unternommen. Juzwiſchen find an 
den Fiſcher aus allen Theilen Deutſchlands Briefe geſchrieben 
worden, in denen Eltern, Geſchwiſter und ſonſtige Verwandte 
von vermißten Einjährigen aus dem letzten Kriege flehentlich 
bitten, ihnen fo ſchnell wie möglich mitzutheilen, wo ſich der auf⸗ 

efundene Gefangene aufhälk. Nach den angeſtellten Nach⸗ 
orſchungen hat ſich ergeben, daß der Einjährige Wilhelm Borg⸗ 
mann heißt und in einem Thurme zu Marſeille feſtgehalten 
wird (2). Der genaue Plan und die Zeichnung des Thurmes, nebſt 
Angabe der Zelle, in der der Gefangene ſich befand, als Fiſcher 
davon Kenntniß erhielt, ſind in Händen der Behörden. Der 
Gefangene ſtammt aus der Umgegend von Berlin, wo ſeine 
Eltern zur Zeit des Krieges ein großes Gut beſaßen. Die 
Erlebniſſe des F. und ſeines Genoſſen während ihrer achttägigen 
lucht jind außerordentlich abenteuerlich. Der Gefährte des F. 
atte ſich wenige Kilometer von der Grenze bereits zum Sterben 
niedergelegt und weigerte ſich, weiter zu gehen und noch mehr 
Qualen zu ertragen. F. gelang es jedoch, ihn noch bis über 
die Grenze und jo in Sſcherheit zu bringen, 


fhau, Dr. Brückner⸗Marienwerder, v. Glaſenapp⸗Marienburg. 
Das Kornhaus iſt feſtlich geſchmückt. Zwei junge Damen 
hielten an die Herren v. Goßler und Thoms eine poetiſche An⸗ 


wirthſchaft ſeine volle Fürſorge widme. Der Redner ſprach 
Herrn v. Goßler das volle Vertrauen der weſtpreußi⸗ 
ſchen Landwirthe aus, die Landwirthſchaft und die Induſtrie 


In ſeiner dankenden Antwort betonte der Herr Ober ⸗ 
präſident, für ihn und alle preußiſchen Beamten gäbe es kein 
rn Glück, als zum Beſten der Allgemeinheit zu wirken. 

as Unternehmen ſei vorbildlich für den ganzen Oſten, um den 
Erwerbsgenoſſen der Landwirthſchaft neue Bahnen zu weiſen. 
Seine Rede ſchloß mit einem Hoch auf die Kornhausgenoſſenſchaft. 
rr 1 Dirkſen⸗Kl. Faltenau toaſtete auf 

den Eiſenbahnpräſidenten Thomé, der dem Unternehmen alle 


Förderung habe zu Theil werden laſſen. Herr Heller brachte 
eiuen Toaſt auf die weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer und 
deren Generalſekretär Herrn Steinmeyer aus. 


Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung am 6. Dezember. 
Der Arbeiter Emil Liedtke aus Pizyn bei Neuenburg und 


zunächſt den Einwohner Ludwig R. aus Neuenburg als Zeugen, 
der bei dem Vorfall zugegen war und dieſe Ausſage am 
11. Januar d. J. auch eidlich beſtätigte. Behrendt hinwlederum 
berief ſich auf das Zengniß der angeklagten Eheleute Liedtke, 
welche bekunden ſollten, daß er ſolche Aeußerung nicht gemacht 
habe und daß, wenn eine ſolche gefallen wäre, ſie dieſe hätten 
hören müſſen. Mehrere Zeugen beſtätigen eidlich die Behaup⸗ 
tungen des H. unter Darſtellung der einzelnen Worte und 
ſonſtigen Thatmomente. Die Liedtke'ſchen Ebeleute hingegen 
haben eidlich die Angaben des Behrendt erhärtet. Die Liedtke 
ſchen Ausſagen ſind aber unwahr. Frau Liedtke hat zu zwei 
Zeugen geſagt: „Das Schwören iſt heute nicht mehr ſo ſchlimm 
wie früher“. Iſt die Ausſage der Liedtke'ſchen Eheleute aber un⸗ 
wahr, jo können fie, jo wurde angenommen, nur von Behrendt 
dazu beſtimmt ſein, denn ein direktes Intereſſe haben ſie an der 
Sache nicht gehabt. Das Schöffengericht zu Neuenburg hat den 
beiden Angeklagten ſchon damals als Zeugen nicht geglaubt, 
und den in der Privatklage angeklagten Behrendt wegen Be⸗ 
leidigung mit zwanzig Mart Geldſtrafe belegt. Die Geſchworenen 
haben auch nach der heutigen Verhandlung die Ueberzengung 
von der Schuld der Angeklagten gewonnen, del Fran Liedtke 
aber nur angenommen, daß fie aus Fahrläſſigkeit gehandelt hat. 
Mit Rückſicht auf die Frivolität der Angeklagten und die Miß⸗ 
achtung vor dem Eide hat der Gerichtshof trotz der bisherigen 
Unbeſcholtenheit der Angeklagten die Frau Liedtke wegen fahr⸗ 
läſſigen Falſcheides in zwei Fällen zu acht Monaten Gefängniß, 
den Ehemann Liedtke wegen Meineides in zwei Fällen zu zwei 
Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer, den 
Behrendt wegen Anjtiftung zum Meineide in zwei Fällen und 
Verleitung zum Falſcheide in zwei Fällen zu drei Jahren Zucht⸗ 
haus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. Gegen die 
beiden letzten Verurtheilten iſt außerdem auf dauernde Unfähig⸗ 
keit, als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu 
werden, erkannt. 


Verſchiedenes. 

— Theodor Mommſen, der dieſer Tage feinen 
81. Geburtstag gefeiert hat, hat auch ein neues großes Werk 
über römiſches Kriminalrecht, ein Seltenſtück zu ſeinem 
römiſchen Staats recht, vollendet. Das Werk iſt bereits ſo weit 
vorgeſchritten, daß fein Erſcheinen fon in nächſter Zeit 
erwartet werden darf. Bezeichnend für die Arbeitsluſt des 
greifen Gelehrten ift es, daß er ſich jetzt mit der Abſicht tragen 
toll, den noch fehlenden vierten Band feiner Römiſchen 
Geſchichte fertigzuftellen, der die erſte römiſche Kalſerzeit 
umfaſſen ſoll. Wenn der arbeitsfreudige Gelehrte ſich mit der 
Abſicht trägt, auch dieſen vierten Band (der fünfte Band, der 
die ſpätere Kaiſerzeit umfaßt, iſt bereits 1885 erſchienen) noch 
in Angriff zu nehmen, ſo kann man ihm nur wünſchen, daß ein 
gütiges Geſchick ihm Kraft und Ausdauer verleihen möge, dieſes 
große Lebenswerk zu vollenden. 


— Zehn Millionen hat eine reihe Dame aus Canada, 
Frau Maxwell-Heddle, den Wohlthätigkeits- Unftalten für 
Obdachloſe in Paris hinterlaſſen. Einige unklare Ausdrücke 
des Teſtaments werden die Zuweiſung dieſer großen Stiftung 
noch etliche Monate verzögern. Paris beſitzt zwei Vereine, die 
im großen Stile für Obdachloſe ſorgen. Vorausſichtlich wird 
die Stiftung der edelmüthigen Dame unter dieſe beiden Vereine 
getheilt werden. 


—[Mordverſuch.] In Weſel (Rheinprovinz) hat dieſer 
Tage Nachmittags der dort angeſtellte Lehrer Heegmann auf 
den Rektor Pieper einen Mordverſuch ausgeführt. H., der 
durch die Unterlaſſung eines Wiederholungs⸗Examens und in 
anderer Weiſe Unzufriedenheit bei ſeinem Vorgeſetzten hervor⸗ 
gerufen hatte, ſollte binnen kurzem aus ſeiner Stellung ent⸗ 
laſſen werden. Aus dieſem Grunde begab er ſich um die an⸗ 
gegebene Zeit in die Wohnung des Rektors, machte ihm Vor⸗ 
würfe darüber, daß er ihn unglücklich gemacht habe, dann zog 
er den Revolver und gab fünf Schüſſe auf den wehrlos da⸗ 
ſitzenden Rektor ab, von denen drei Schüſſe den Rektor am 
Kopf bezw. am linken Unterſchenkel verwundeten; ein vierter 
Schuß traf die Frau des Rektors am linken Ohr. Sie war 
bei dem ganzen Vorfall zugegen geweſen und hatte ſich bemüht, 
ihren Mann nach beſten Kräften zu ſchützen. Die Verletzungen 
der Eheleute Pieper ſcheinen nicht lebensgefährlich zu ſein. Der 
Attentäter mißhandelte nach der „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ den Rektor 
dazu noch mit der abgeſchoſſenen Waffe. In der Nähe be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter eilten auf das Hilfegeſchrei der Frau Rektor 
herbei und nahmen den Lehrer feſt. Der Rektor wurde alsbald 
verbunden und ins Hoſpital befördert. Der Attentäter, der ſeine 
That übrigens in vollem Umfange eingefteht, wurde unmittel⸗ 
bar nach dem Vorfall verhaftet. 

Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 7. reg (Meichötag,) Auf der Tages- 
ordnung fteht die Wahl des Präſidenten und der Schriftführer. 
Bei der Wahl zum Präſidenten wurden 340 Stimmen abge⸗ 
geben, davon für Graf Balle ſtrem (Centrum) 279. Graf 
Balleſtrem iſt ſomit gewählt und nimmt die Wahl an. 

Zum erſten Bizepräfidenten wurde Dr. v. Frege (konſer⸗ 
vativ) mit 226 Stimmen gewählt. Singer (Sozialdemokrat) 
erhielt 60 Stimmen. Bei der Wahl zum zweiten 
Vicepräſit enten wurden 342 Stimmen abgegeben, Schmidt⸗ 
Elberfeld (freiſ, Volksp.) erhielt 158, Paſſermann (natlib.) 119, 
Singer (Soz.) 51 Stimmen. Da niemand die abſolute Mehrheit 
hat, muß eine Stichwahl ſtattfinden. 

* Berlin, 7. Dezember. Die Centrums +» Fraktion be: 
ſchloß die fofortige Wiedereinbringung des Antrages 
auf Aufhebung des Jeſnitengeſetzes. 

K Bremen, 7. Dezember. Der Norddeutſche Lloyd 
verkaufte ſeine beiden Schnelldampfer „Werra“ und 
„Fulda“ an eine kanadiſche Dampfergeſellſchaft. 

Sch Kiel, 7. Dezember. Als das Panzerſchiff 
„Beowulf“ nach Rückkehr vom Torpedoſchießen ſich an 
der Boje ſeſtmachen wollte, kenterte der Kutter, wobei 
die Matroſen Krüger und Weißmann ertranken, die 
übrige Beſatzung konnte gerettet werden. 

G Chriſtiania, 7. Dezember. Durch Erdrutſch wurde 
der Hof in Sandlaken bei Tromſöe zerſtört, acht Perſonen 
wurden getödtet und mehrere verletzt. 

Paris, 7. Dezember. Der „Jigarv“ vergleicht die 
Thronurede Kaiſer Withelms mit der Botſchaft Mac 
Kinleys und ſagt, man würde im der deutſchen Throu⸗ 
rede vergeblich jene aumaßende Geſinnung ſuchen, welche 
die amerikaniſche Botſchaft kennzeichnet. Die Rede des 
Kaiſers fei ſehr weiſe und maßvoll und von praktiſchem 
Geiſte erfüllt. Tie Votſchaft Mac Kinley's fei faft 
monarchiſch, die Thronrede dagegen vom Gefühl demp: 
kratiſcher Fürſorge beſeelt. 


deſſen Ehefrau, Arbeiterin Antonie Liedtke geb. Stodrowski 
von dort, hatten ſich wegen Meineides und der Eigenthümer 
Auguſt Behrendt aus Städtiſch Przyn wegen Beihilfe dazu 
zu verantworten. Der Eigenthümer Guſtav H. aus Städtiſch 
Przyn hatte im November 1897 gegen den Angeklagten Behrendt 
Privatklage wegen Beleidigung erhoben. Behrendt ſoll auf dem 
Wege von Neuenburg nach Hardenberg dem H. eine nicht wieder⸗ 
zugebende Beleidigung nachgerufen haben. H. benannte hierfür 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Dezbr., Morgens 
pe 


Stationen. mm | Wind | Wetter | P Aue kung. 
Delmanet 7 5 1 92 6 we $ eked Gruppen 
erdeen SW. eiter t 
Cbriſtlansſund |741 |$. 9 wolkig SE 
Kopenhagen 262 SW. 4 bedeckt 8 von Sid 
Stockholm 750 WSW. 4 bedeckt 9 Irland bis 
aparanda |747 ONO. 2 Schnee 10 Sſtoreußen 
etersburg 756 SD. 3| Regen 0] ) Mittel ⸗En⸗ 
Moskau — — — — — rop ſüdlich 
— -| ~ — ieſer 7 
Cork Ancenst) 756 W. 1 bald beb, 71 0 S 
Cherbourg 757 SSW. 7| Regen 12 | Janerhalb jeder 
elder 757 SSW. 2 Regen 9 | Gruppe ift die 
Sylt 757 SW. 5. bedeckt B | Wen van 
ambur 760 SW. 4 bedeckt a 
Swinemünde 262 SSW. 4 wolkig Sn 
F 767 S. 3 halb bed. 4 | Skala für die 
Meme 759 SSW. 5 bedeckt 6 Windſtärke. 
Paris 264 SSW. 2 bedeckt 3 1 = leifer Zug. 
Minfter 759 SSW. 3| wolki 9 2 = leicht, 
Karlsruhe 767 SW. 4 Nebe 1 * re 
Wiesbaden 756 SD. 1 bedeckt 21 se 
München 768 N. 2 wolkenlos 41 6 - ſtark 
Cbemnitz 767 S. 1] beiter 5 T= fteif, 
Berlin 764 SSW. 3 heiter 2 8 = ſtürmiſch 
Wien 771 8. 2| Nebel 2| 9=Sturm, 
Breslau 767 SS 3 Dunit 11 2= * 
Ile d Alx 764 SS. 3 balb beb, 7 u ger 
a — | — — — — Sturm, 
Trleſt | 768 ſtill —| Nebel 8 | Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. y ~ 
Auf dem ganzen Gebiete, außer über Südoſteurova, ift 
das Barometer gefallen, am meiſten über Central- und Jord- 
europa. Am böchſten ift der Luftdruck über der Balkanhalbinſel, 
am niedrigſten an der mittleren norwegiſchen Küſte. Bei ſchwacher, 
vorwiegend ſüdlicher und ſüdweſtlicher Luftſtrömung ift das Wetter 
in Deutſchland mild, an der Küſte trübe im Binnenlande vielfach 
heiter, ohne neuuenswerthe Niederschlag in Süddeutſchland 

fanden vielfach Nachtfröſte ſtatt. entſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri tte der 3 NN 8 I era 
Donnerſtag, den 8. Dezember: Naßkalt, meiſt trübe. Strid- 
weſſe Niederſchläge. Winda Freitag, den 9.; Feuchttalt, 
meiſt wolkig. Vielfach Niederſchlag. Windig. 


Graudenz, 7. Dezember. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom) 

Weizen, gute Qualität 159—162 Mk., mittel —— Mk, ab 
fallend 149—158 Mk. — Roggen, gute Qualität 136—140 Mart 
abfallend —— Mk., geringer 130—135 Mark. — Gerſte, Futter 
115—124 Mk., Brau- 125—145 WE, — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen, Futter- 140—150 Mk., Rom- 101160 Me. 


Danzig, 7. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
| 7. Dezember, 9. Dezember. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Matter, Preiſe 
zu Gunſten der Käufer 
Umia _ „ 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 747,804 Gr. 162-167 ME.|766,791 Gr. 162-166 Mk. 
„ bellbunt . 740,774 Gr. 156-161 Mk. 245, 777 Gr. 155.162 Mk. 


roth .. . 724,761 Gr. 153-159 Mt. 732,785 Gr. 155-160 Mt. 
Trani. Vochb. u. jw. 127,00 Mk. 127,00 Mt, 
„ bellbunt 125,00 „ 25, > 


„  rotb beĵfept 120,00 „ 120,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert, (Flan, Mk. I niedrigen 
in adi cher ... 685, 703 Gr. 142 Mk. 647, 726 Gr. 142 Mk. 
ruſſ. poln. z. Erni. 107,00 Mk. 107,00 Mk. 
Gorste gr. (674-704 126—138,00 „ 133—143,00 „ 


TL (616.006 Or.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haler inl... 126—128,00 „ 126,00 „ 
Erbsen inl, .„... 160,00 „ 180,00 „ 
p Tranſ. . | 112—117,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inll. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie) soka) 8,65—4,20 „ 8,80—4,10 „ 
Roggenkleie)" 430 „ 4.35 „ 
Spiritus Tendenz: Mutter. Matt. 
fonting. .... 57,25 Brief. 57,76 Brief, 
nichtfontinga... . 37,75 Brief. 38,25 Brief, 


Dezember-Mai 38,50 Brief, 38,00 Geld. 38,50 Brief, 38,0) Geld. 
Zucker. Tran. Baſis Ruhig. Mk. 9,90 Still. Mk. 9,85 
Sd fco.Neufahr⸗ Geld. Geld. 

waſſ. p. 50 ft o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— 
Rendement H. v. Morſte in. 


Königsberg, 7. Dezbr. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 
Freife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl, je nach Qual. bez. v. Mk. 152—163, Tend, ſtill. 

Roggen, „ „ „* " n „ „ 142—145. * unverändert. 
erst * ” " — —— 
talor, 0 s k ie Rochw. r 2422 2 . a 
n, nordr. weiße i 22, „ —.— 

14 38,20 Gelb, Mt. 38,40 bez 


00 feſter. Es wurden zugeführt 25000 Liter, gekündigt 


Mk. 8,00 bezahlt. 


Berlin, 7. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Vir.) 
Spiritus. 7. 12. 6./12. 7./ 12. 6/12. 
loco 70 er 38,501 38,50 55 Helper. Ai 8872 9079 
o Weſtpr. Bidbr, 9,75) 90, 
Werthpapiere. 7.12. 6.12. 3½% Oſtpr. „ 98,30 93,40 
3½ 9/ꝓteichs⸗A. kv. 101,20 101,30 | 3¼½% Pom. 0 98,70 } 
Bo w „ 101015100 3d¼8% Boi, 5 98,10 98,19 
30/0 7 5 94,25 94 30 Disk. om.-Anth. 195,90 195,00 
3½% Pr. Conſ. kv. 101,20 101 25 |Xaurahütte ... 209,25 210,25 
3½1% „ „ 101. 25/101, 40 5% Ital, Rente 94,00 94,25 
8 94.90 95,04% Mittelm.⸗Oblg.] 96,40 96,25 
Deutſche Bank.. /201,20200,75 Ruſſiſche Noten ,. 216,45 218,35 
3% Wpr. rit. fh. ]“ 99,25) 98,80] Brivat - Diskont 5¼8% 50% 
Bia e o III 9,25 58,80] Tendenz der Fond | fejt geſchls. 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 6./12.: 648/4; 5/12. 651/8. 
NRew⸗Vork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 6/12: 725/3; 5./12,: 727 


Städtiſcher Bich- und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 7. Dezember 1898. 

Sum Verkauf ſtanden: 422 Rinder, 1427 Kälber, 715 
Schafe, 7673 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund e ieh in Mart 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
funge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
eden Alters Mk. — bis — 

Bullen: n le böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —: 


b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —: 
c) gering genährte Mk. 46 bis 48. 

Särjen u. Kithe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) dollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. ide u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. rg Kilhe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; o) gering genährte Kühe n, Färſen 
Mk. 41 bis 47. 

Kälber; a feinfte Mait- (Vollm.⸗Maſt) und beite Sang- 
kälber Mk. 72 bis 76; b) mittlere or und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis — o) geringe Saugtülber N „56 bis 60; d) ält., gering 


genährte (Freier) Mk. 40 bis 44 

male: a) Maſtlämmer u. fing. Maſthammel Mk. 62 bis 64; 
b) ült. Maſthammel Mk. 55 bis 57; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) Juice 

N er * 15 besen ig 101 25 ae k 15 
äſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. i $ ering en ) 
Me. 50 bis 53; e) Sauen Mk. 50 bis 53. Lu 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 160 Stück unverkauft. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Sasje Gut 500 
Stüd wurden abgeſetzt — Der Schwelnemarkt verlief ruhig 
und wurde ziemlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe Hehe Zweites Blatt. Em 


Loosp. n, außerh. 10 Pf, Gewinn. 20 Pf. extra empf. die Gen. Ag. Leo Kögigsberg i. Br. Kautſtr. 2 i 
— 15, Fritz Kyser, Fr. Louise Kauffmann, Herrenſtr. 20, Eugen — F. Marguardt 215 Bellen 5 en ler Bonowski, 


zerun Herrmann Gerson, Poan w- 
Werder'scher Markt 5/6. 9 Werder'scher Markt 5/6. 


+9 darunter auch Damenräder Aukaufspreis 16000 Mk. ferner 2039 Gold: u. Silbergewi i. 0 
61 erſtklaſſige Fa bredder, 2c.) kommen planmäßig am 17. Dezember in der Königsberger Thier e sur eelo iun e. 1222. 1 Lol 10 W. 
— — —ẽ——— 


= 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
a a vB: ͤ —́ôüR/— 
gute Qualität een nen Mark Zu Fest eschenken Seidene Roben * 
ät, gra 00. oo. 85 00 tobe Mark 5.50, besonders geeignet: glatt urd a 3 pra farbig, zu bedeutend 32 
1erabgesetzten reisen, D 
. P im i 

Sae alan Damast- Gedeck. Daunen - Steppdecke. Damast-Bezüge Damen-Taghemden. | Soit 

Schwere Qualität, 100X160 em, fertig ge- | (Garantirt daunendicht), aus englischem, be- | zum Knöpfen, in schönen Blumen- und | Taghemd å — 

1 x aghemd aus kräftigem Elsasser Renfore 38 
N 5 i 100X225 cm, Bi, 4, 90 8 1 * — RR o9 29. 00 Streifenmustern, aber er g mit Handlanguetten %s Stück von 19 e 100 

— — Mai J . — gross, 1 Deckbett 1304200 em gross M 7 50 = 8% Voft 

Jupon. aus reinwollenem Tuch, mit|p oir&- Jupon, F 7. 50 Diana, Matineejacke aus Tuch, mit die ( 
Tresse und Spitze garnirt, in marine, 4,5 utter, in allen dunklen — M schwarzbesticktem Sattel, in roth, 12 0 350 
braun, roth und Ae . aus dankalkerkarkem a lack ans . hend mit | marine, lila und gran 0 tiii 

+ ne r, cn unc ammetgürtel in 
CC . 8.50 roth, marine und grau ehe M. 4 50 Hahk, Mes e Tuch. Bian 

Luise. . a 3 > : . gefüttert, Sattel aus Fältchen — Spitze ſehm 
aus bestem iener Leinenstöff, mittelfarbig F. s z 
oderdunkel kariert oder rosa Dior hell- 4.75 bee eee Alma, Morgenrock aus Biberparchend e USTINA; gran; 15, 0 bie | 
blau Cretonne, Stück . . . M. & mit breiter Tresse und Goldknöpfchen besetzt, mit 1 0 und W 1 |! Sr : und 

marine, roth u a 
— [0 in Deine, grün, braun, roth und 23. 00 und grau . Magenta, Kost sur Oben: 2 dee 

Gerda, Morgenrock aus Tuch m. Flanell .. KDK d s aus 3 eide mit schwarz. Seidenbändceh. 
gefüttert, mit . ine, electri u. > a sidenband m Lisette, Tuch-Bluse mit Fältchen und Fun 2 Puchsattel 1 Wollstoff — Ay * — danken Farben 48 03 ter 

arnirt, in roth, marine, electric, lila esse irt, th, ün, mit hellem Luchsattel und schwarzer ep a 
prde und grau . > è * 28, 00 braun Fe 5 5 1 SER 8.50 Tresse besetzt in vielen Farben M. 35,00 ‚48 ‚00 gert 

— Salome, Pelz-Cape aus m Indiana, Bluse aus Foulard, mit Valen- 

Olga, Tuch - Bluse mit Soutache und Canin, 46 cm lang 19 00 Henley, Hemdenbluse aus kariertem ciennes-Spitzen und Säumchen garniert, in Bier 
Seidenstickerei in roth, marine, grün, 7, 00 Pelz -Cape aus rasé Canin, 46 cm Re Wollstoff mit gesticktem Seiden- 10 50 allen hellen Farben . 1 50 Lehr 
braun und schwarz Se. M. 29.00 | kragen und Manchetten „N. 5 Dito in reinseiden. T affet, M. 22. oo | 

___ |Pelz-Cape aus rasé Canin, 61 cm 2 2 1855 

DNE N M. 42.00 Gironne, Barett aus imitiertem Sealeki 20 

ee eiss. 13. 00 Pelz-Cape aus rasé Canin, 66 cm 1 40 ýe Collier aus imitiertem Sealskin 5 50 | mit Puff und Federgarnierung E 4 n 2 
RC . AL. * M. 5 

erft 

ZZerren-Artikel: einge 

P gebil 

Nimrod, Zweireih. Joppe m. Mufftaschen, | 
hinten mit Gurt aus dunke grauem, braunem] Norfolk, Mergenjoppe aus gl eta, 50 „Zansiber, Pelerine aus Loden- rings Kur and Revers at ere aus Tuch, am $ 
Loden 10,00, mit Lama mefüstert 13, 50 Double- Stoff, braun und blau stol. À re aus L 26, 60 San i : 2 s aus uni lertan 140. geid 
2000000000020000 0O00 0000000000000000 0000000000 00000000S S a x 

erleg 

i e ım-Adresse: > 
Telegran | Franco-Versandt aller Aufträge. | Proben und Kataloge 12 $ 
5 Modegerson Berlin. 1 stehen auf Wunsch zur Verfügung. [6356 s 
GOOOIO99999992999999999 99 99 9999979999999 9995 9 99 9999 99 9 9 909% 2 af 
N . a TEEN A des 

* er =v 7 * « — . — En 
. N Paſſendes Weihnachtsgeſchenk! | Allerth ums Heſelſſchaft. Depo 
$ 6362] Gegen Einſendung von 12 Mart verſende eine Kiſte von 9281 N der G 
6 Fl. Ober-Ingelheimer Rothwein u. 6 Fl. Rhein- 281) Nene Freitag, d. 9. Dezember 1898, verli 
wein intl. Kiste u. Glas. Fuab u. Midchenbücher s Abends A Uhr, 

6287] Für die beim Dahinscheiden meines Zahlreiche Anerkennungen zu Diensten, Hoffmann, neuer deutſch im „Goldenen gbwen“ unte 
heissgeliebten Mannes, des Landeshauptmanns ober Oberingelheim, Rhein. Eduard Döhn, Weing.-Beſitzer. Jugendfreund „ 6,00 Wenge en d —5 Sant 
Lindenberg, Fritz Steinkiſtengrab von B 9 Ant: 
Jaee e Vogelſang Aben- Gögenbilder aus Woab De des 
5 Kr ; Aabe teuer ein. beutſch. prähiſtoriſchen X Bandtafeln von Lt. v 

mir von so vielen Seiten bewiesene herzliche Hierdurch beehre ich mich, die Eröffnung meiner Schiffsfungen in Weſtpreußen. 3 6 
Theilnahme spreche ich Allen hierdurch 8 Kiautihau . Auch Nidtmitglieder find will 2 
meinen tiefgefühlten Dank aus, da ich beim May, Sklavenkara⸗ tommen: der 
besten Willen ausser Stande bin, dies jedem E TT TO — Sekr. 
Einzelnen — — zu thun. y N SAT f Korp 
Danzig. den 5. Dezember 1898. | l | N 1 Das u. Iniverſ XIX 5 A. 2 eh 
kel : j Velhagens Jugend- Im Adiersaal * 
Anna Jaeckel. E Donnerstag, den 9, Dezember, D. £ 

; in den wieder vergrößerten Geſchäftsräumen anzuzeigen D. Kurird.Kaiſers í ) N 
und Sau an Den a AE ein. s 1 Abends 8 Uhr: 16239 re 
n Prachtwerken, Klaſſiktern, Romanen e; de € . 1 u 
Re 55 | nt Bilverbüdern und, Jugend, Spiel und Sport 10,00 Concert u 8 
i riften, gebundenen u. ungebundenen, Muſikallen, Gumpert, Töchter⸗ der RN Hessischen and 

Photographien, Emaillehildern, Kupferſtichen 9 ? F 75 < i 
RE We 1155 Gründung ein. a und Aauarell⸗Gravüren, Wandveforationen und PR era re un; Kammersängerin, gij 
Statt jed. beſonderen bitte ich gary 16379 fuß in dene order race F Junge Mädchen 8,00 J Ik: NM | Qand 
; Anzeige. S Mit Photographies, Poſtkarlen⸗ und Poeſie⸗ Selm und Schanz. zu F 
e ede ouo: ek Alben, Tagebüchern nel büchern u. remden- eee „>> 000 >; Ref. 
se tasb mein lieber lien ll düchern Schreibmappen, uſiktaſchen, Brief» Tas rien o 900 tarnen p ianisten der Y 
unfer unvergeßlicher F , hiegi s 8 Kr en ? 
N D ene e e F e, e br. Carl F uch. 1. 
75 Großvater, der Kauf A Lee ee Zane abe ich mein Lager mit den neueſten und modernſten Walle v. Lowood 2,50 f = | 
g mann Herr [6365 f Stenogt. Schrift erwünſch. Mautern verſehen. Hum. Kinderſchriſten: ten 3 Mi N. Sr 
CEAN 2 Näheres durch Eine überraſchend große Auswahl kann ich in ganz Sprech. Thiere. — Ball à 1 Mk. 50 Pfg. u 71 Mk. bei N 31 
SN Ale Urls el a tav Dried Dami modernen, elegant ausgeſtatteten Brieſpapieren, der Thiere, Konzert der Greer AR. 7 
Nu Gustav Drie ger, Danzig, Briefkarten und Couverts, die ſich beſonders sis Thiere. — D. ſchw. Mann. Buch, Kunst- u. Musik. "Handl. Nr. 3 
nach ſehr ſchwerem Milchtaunengaſſe 28/29. Geſchenk eignen, bieten. 1634 - Hans Sudebein, der an Se meer Land 
Krankenlager im 63. 6021] Geſeßlich geſchüßzt e baa e Sehöneich. des 4 


Lebensjahre. 

Im Namen der Hinter- 
bliebenen zeigt dieſes 
ſchmerzerfüllt an 


> 8 i € 88 = webe! 
„ f ( 69345] Zu der am Sonntag 
Toense’s Oherhemd i Arnold Kriedte, Graudeng wen. f. bidaide] ven 11. b. Mis, ftattfindenden 2 


R. G. M. Eleg. u. beſt. 2 je N $ 
Sid Orbie Born ge gegehüten ec Mustonht. Marzipan⸗Verwürfelung 25 


Sitz. Größte Borzüge gegenüber 


Thorn, d. 7. 12. 1898. d. bisher gebräuchlichen Hemden. 0. f. Röthe’sche mit nachfolgendem Tanz Nr. I 
Erna. Bernstein, 8 R ed) 3 jede ergebenſt za Sek. 
geb. Jontow. P : se, mberg. © : . ZEWSkl. b 
Nei. Aa nnn: e ee e g 
Su en gros Wiederverkäufern en gros 2 e I anziget |} il en er, Se 
3 : a © Zt p; a r | Donnerjtag: A Basso Porto arte 
= Am untern Hajen). Neapol. der K 
i Stattjederbejonderen Pianinos % empfehle mein großes Lager in % Hi h | Boltscen. v. Goffredo Cogurtti, Henf 
ür di Me waung. 1 Be- aus renommirten Fabriken, zu $ Wollwaaren, Tricotagen u. Schürzen % aller Talg erei Drama v. E. Checchi. x Reſ. 
A Dir. lie voller Theil- l den all sten Preisen, auch 25 jowie billigen 27 Freystadt Freitag: Srancilon.__ jelben 
55 9 ++ 0 un eitweise auch H 
en des Todes unjerer gebrauchte ur. Miethe , Spielwaren, Baumschmuck, Lametta 3. feiert iin eso |Bromber ger tadi Aal. Bro 
lieben Mutter 16377 Scar aulimann, und allen anderen Donnerſta as Erbe. Schau⸗ Naite 
tt e P api 
N; Bertha Segall Pianoforte- Magazin, & Weihnachts- Artikeln z 1 erſtes 10 ee Een Penide zu 
Fy geb. Merten — zu billigſten Engros⸗Preiſen. 16282 N | T N 7 REF” Cimmtl. Exemplaren bon. È 
empfangen haben, fagen 5 . | der heutigen Nummer Reif 
wir Hiermit _unjeren & Th. Moses, Gr audenz, Grabenſir. 40. j liegt eine Empfehlüngskarte von 12 
tieſſtg fühlten Dank. Neuheiten a ia fier Pr = 
itz bei, i i z be⸗ Ir. 


Kirchenjahn, ey 
ay K Sebr. 1898. 


a a a S Te eye pre 
8 


„ 4. Dez Nunxuuxx min NANA am Sa Er ſonders aufmerkſam gemacht wird. Nittm 

Die Hinterbliebenen. mes T im Saale de errn Salewski | Zen der Gelammtaufl age t 

| | Brietpapieren d [Anerkannt das befe in edt eulfiicpen Judtendifien di, Scianasvortzäne und | MB” ver Gentiacn Runner 2 

ap 100 au langen Gtlefeim, mit Borichub, aleih am Schaft gewaltt, gg ee Frau eee A" Were Ben: 

En RENT: Gorrespondenzkarten e 3 SEE Sioen 1 Entree für n heim“, Verſand⸗ Abtheilung 2 

6354] Die Beerdigung weiss, farbig, glatte Schafthöhe Mtr. 0,55 0,00 0,65 0,70 0,75 0,80 085 0,90 I. Plaş Mart 1,00, II. Platz Berlin, Leipzigerſtraße 122.18 evang 

des Herrn Johannes , . b 0,75 Mark. bei, enthaltend eine Empfeblung Z 

Berger eri am i —— r — 1 99 FAN 100 1200 18% — ‚oc 16,50 19,00 Billets für Mitalieder von einer Reihe von Jugend⸗ Stati 
veitag, den 9. d. Mts. N er TER ann > verjendet gegen Nachnahme find vorher bei Herrn Kaufmann ſchriften, Märchenbüchern 2c., auf C 

Vormittags 10 Uhr, vom Weihnachtskassetten ari Mailce, 33 an der ruſſiſchen Grenze. Winkler 72 — welche die Leſer aufmerkſau ne Sab 

Snubenafie 69, aus alf in allen Preislag Hehe, Felchen. . L e ee Der Vorſtand. We ____19%- Brel 

undegaſſe aus au n allen Preislagen 7) Ein altes Kleider⸗Spind, 77 

dem Maxlen⸗Kirchbofe, sehr grosse Auswahl. 6160] Ein bunt bedruckter Blech- eine alte Stockholmer Wand- | 6305] Sonntag, den II. Dez, Bismarck. haben 

Halbe Alle, ſtatt. 7 G Röthe’sche Buchi kaſten mit 200 Stück Holſteiner Repetir⸗Uhr mit verichiedenen findet im Zientarski igen Saale] D~ Weihnachtsgeſchenk. entſch 

Se ‘(Paul Schubert) “| | Rufernenit, Sonate tang dal ebe ee fan Batowib anm ne e cg , geche Tochen ertoe 3 

1 2 die 3 Theile A kir ieh bar, A ME 50 B f 6. be es ach⸗ Für die Festtage di m ; 7 B nen find, dürften wohl das will Habe 

nahme an dem Begräbniſſe des |e 2 3 oder Betas ung. J r die Be age Abendunterhaltung kommenſte nn den Güter 

ür die ns an En oem" D K te ſtatt. Anfaug 5 Uhr. Eintritts⸗ lader Bad Braubeng beille en» hütet: 

9 5 Barrer Gehrt, dem Krie- N 5391 ; — — zollern Gold oF > b — 2,90 M., geld pro Perſon 50 Pig, drei den Proſpekt der Buchhandlung Umſic 

Verein, dem Geſangverein Fe e Kuhtäschen ochbeimer Gold 250 M. p. Fi. Perſonen einer Familie 1 Mark. Arnold Kriedte, Graudenz Hinde 

er dr rauen⸗Verein nana bejond. aulmerkſ. gemacht. abivaı 


ę 
fagen allen den tiefgefüblteiten | Betr. jg. Dame (Margarethe) bitte | Berliner Born el empfiehlt die] inti. N franto Jeder 
anf. um Brief u. Nr. 5391 poſtlagernd, äſerei Dauzig⸗Ohr Bahnſtation. J. Lap r die Oſtmarken. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Dezember. 


+ Aenderungen im internationalen Poſtverkehr.] 
Vom 1. dene kommen die am 15. Juni 1897 auf dem 
Wafhingtoner Poſtkongreß unterzeichneten neuen Verträge des 
Weltpoſtvereins zur Ausführung. Es treten in Folge deſſen 
im internationalen Poſtverkehr verſchiedene Aenderungen ein. 
Die weſentlichſten find: Die Erhöhung des Meiſtbetrages für 
Poſtanweiſungen von 500 auf 1000 Fr.; (1 Fr. == 80 Pf.) die Er- 
mäßigung der Poſtanweiſungsgebühr für die Theilbeträge iver 
100 Franken; die Zulaflung der Nachſendung von telegraphiſchen 
Poſtanweiſungen von einem Vereinslande nach einem anderen; 
die Erhöhung des Meiſtgewichts für Waarenproben von 250 auf 
350 Gramm; die Zulaſſung von Waarenproben mit Glasſachen, 

lüſſigteiten, fetten und abſärbenden Stoffen nach ſämmtlichen 
ereinsländern, ſowie von Poſtkarten, auf deren Vorderſeite 
Vignetten und Reklamen angebracht find, unter der Voraus ⸗ 
fegung, daß die Deutlichkeit der Adreſſe nicht beinträchtigt wird; 
die Zulaſſung von Nachnahme auf Einfchreibebriefen, Briefen 
und Käſtchen mit Werthangabe und auf Poſtpacketen bis zum 
Höchſtbetrage von 1000 Franken ſtatt, wie bisher, von 500 Franken; 
die Feſtſetzung des Höchſtbetrages des Schadenerſatzes für Poſt⸗ 
packete auf 25 Franken ohne Rückſicht auf das Gewicht im Ver⸗ 
kehr zwiſchen denjenigen Ländern, die Poſtpackete bis fünf Kilog. 
ulaſſen; die Erweiterung der Raumgröße für Poſtpackete im 
Bertehr mit einzelnen Ländern. 


— Der Altmeiſter der oſtpreußiſchen Imker, der die 
Bilenenzucht Preußens auf die jetzige Höhe geführt hat, Herr 
Lehrer emer, Kanitz⸗Friedlaud, hat infolge feines hohen Alters 
— er ſteht im 83. Lebensjahre — die Redaktion der von ihm 
1855 begründeten „Preußiſchen Bienenzeitung“ niedergelegt, die 
nunmehr auf Herrn Kantor Schneider in Tomnau Über: 
gegangen iſt. In Heinrichsdorf begründete Kauitz 1850 den 
erſten Bienenzuchtverein. In den jeit 1852 von ihm 
eingeführten Lehrkurſen hat K. über 600 Bienenzüchter aus⸗ 
gebildet. 

— IJagdergebniſſe.] Auf der Domäne Brandenburg 
am Haff wurden bei einer Treibjagd von 50 Jägern 350 Haſen 
geſchoſſen. 7 Pi 

In der zur Oberförſterei Sobbowitz gehörigen Forſt 
Schönholz wurden von 16 Schützen 22 Haſen und drei Füchſe 
erlegt. — In Gladau (Kreis Verent) wurden von acht Schützen 
12 Haſen zur Strecke gebracht. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Ober⸗Inſpektor Glaubitz zu Tilſit ift der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Intendautur-Kanzliſten Will bei der Intendantur 
des I. Armee-Korps, dem Wieſenwärter Teichert beim Remonte⸗ 
Depot Neuhof. Ragnit und dem Kaſernenwärter Zaſtrow bei 
der Garniſon⸗Verwaltung in Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Militäriſches.] Kannengießer, Hauptm. z. D., 
unter Entbindung von der Stellung als Vezirksoffizier bei dem 
Landw. Bezirk II Altona und Ertheilung der Ausſicht auf 
Anſtellung Ein Civildienſt, mit feiner Penfion und der Uniform 
des Inf. Regts. Nr. 59, der Abſchied bewilligt. Wahner, Pr. 
Lt. vom Inf. Regt. Nr. 141, mit Peuſion der Abſchied bewilligt. 
Schaumann, penj. Oberwachtm., bisher in der 12. Gend. Brig., 
der Charakter als Sek. Lt. verliehen. Kreutzer, Intend. 
Sekretär von der Intend. der 35. Div., zum 1. Januar zu der 
Korps⸗Jntend. V. Armeekorps verſetzt. Hauſen, Lazarethinſp. 
auf Probe in Thorn, zum Lazarethinſp. ernannt. Beilke, Ins 
tend. Sekretär von der Intend. I. Armeekorps, zum 1. Januar 
zu der Intend. der 35. Div. verſetzt. Befördert find die Pr. Lts: 
v. Lukowicz, von der Nef. des 2. Garde ⸗Regts. zu Fuß 
(Deutſch⸗Eylau), Eckardt, von der Ref. des 3. Garde-Regts. zu 
Fuß (Neuſtettin), Scheuner, von der Nef. des 4. Garde⸗Regts. 
gu Fuß (Poſen), Zillmer, vom 1. Aufgebot des 3. Gardes 

andw. Regts. (Goldap), Fehlauer, vom 1. Aufg. des Gardes 
Fü. Landw. Regts (Braunsberg) zu Hauptleuten; die Vizefeld⸗ 
webel: Anders, vom Landw. Bez. Poſen, Merten, vom 
Landw. Bez. Stettin, zu Sek. Lts. der Reſ. des 3. Garde⸗Regts. 
zu Fuß; die Pr. Lts.: v. Braunſchweig (Friedrich), von der 
Ref. des 1. Garde Ulan. Regts. (Velgard), v. Quiſtorp, von 
der Vef. deſſelben Regts. (Anklam), v. Vraunſchweig (Eugen), 
von der Reſ. deſſelben Regts. (Stolp), zu Rlttmeiſtern, 
v. Deutſch, Sek. Lt. von der Nef. des 2. Garde⸗Drag. Regts. 
(Bartenſtein) zu Pr. Lts.:; Viewachtmeiſter Beer, vom Landw. 
Bezirk Königsberg, zum Sek. Lt. der Nef. des 1. Garde⸗Feldart. 
Regiments, Heidemann, Pr. Lt. von der Nef. des Fij. Regts. 
Nr. 33 (Tilſit), Krauſe, Pr. Lt. von der Juf. 1. Aufgebots des 
Landw. Bezirks Tilſit, Knopff, Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. 
des Landw. Bezirks Goldap, zu Hauptleuten, Becker, Vizefeld⸗ 
webel vom Bezirk Inſterburg, zum Sek. Lt. der Ref. des Füſ. 
Regts. Nr. 33, Schmidt, Vizefeldw. von demſelben Bezirk, zum 
Sek. Lt. der Ref. des Juf. Regts. Nr. 54, Otto, Vizefeldwebel 
vom Landw. Bez. Goldap, z. Sek. Lt. der Rei. des Inf. Regts. 
Nr. 146, v Sperber, Vizewachtm. vom Bezirk Inſterburg, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Kür. Regts Nr. 3, Reiſch, Vizewachtm. 
vom Bezirk Goldap, zum Sek. Lt. der Reſ. des Dragon. Regts. 
Nr. 1, Johſt, Pr. Lt. von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks 
Lötzen, Griehl, Pr. Lt. von der Inf. 1. Au gebots des Bezirks 
Bartenſtein, zu Hauptleuten, Zerbe, v. Hatten, Pr. Lts. von 
der Kav. 1. Aufgebots des Bezirks Bartenſtein, zu Rittmeiſtern, 
Henſchke, Vizefeldw. vom Bezirk Bartenftein, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Inf. Regts Nr. 43, Benzmann, Vizefeldw von dem- 
jelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Nef. des Infant. Regts. Nr. 54, 
Krauſe, Vizefeldw. vom Bezirk Raſtenburg, zum Sek. Lt. der 
Dej. des Inf. Regts. Nr. 41, Bombe, Vizewachtm. vom Bezirk 
Raſtenburg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 1, 
Zortilowicz v. Batodi-Friebe, Sek. Lt. von der Nef. des 
Kür. Regts. Nr. 3 (Königsberg), zum Pr. Lt., Sackſen, Pr. Lt. 
von der Ref. des Feldart Regts. Nr. 1 (Königsberg), Wagner, 
Reiſſert, Geffroy, Kühnemann, Pr. Lts, von der Juſant. 
1. Aufgebots des Bezirks Königsberg, zu Hauptleuten, de Terra, 
Pr. Lt. von der Rav, 1. Aufgebots des Bezirks Königsberg, zum 
Rittmeiſter. 


— l[Perſonalien von der Schule.] An Stelle des aus 
dem Amte geſchiedenen Lehrers Kuhn in Mahlin ijt der Lehrer 
Venski aus Flatow nach Mablln verſetzt. 

Die Lehrerin Fräulein Marie Knopmuth iſt an der 
evangeliſchen Mädchenſchule in Mocker angeſtellt worden. 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt: die 
Stations- Aſſiſtenten Bothe von Oſtrowo nach Sorau, 
Czernitzky von Glowno nach Schwiebus, die Bahnmeiſter 
Wahrenholz von Schildberg nach Glogau und Weiß von 
Wreſchen nach Peiskretſcham. Außerordentliche Belohnungen 
haben erhalten: der Lokomotivführer Linz in Poſen für ſein 
entſchloſſenes und zweckmäßiges Handeln, welches er dadurch 
bewieſen hat, daß er auf dem Bahnhofe in Brunow ſeinen in 
Folge falſcher Welchenſtellung auf das unrichtige Gleis ein- 
fahrenden Zug noch rechtzeitig vor einem dort aufgeſtellten 
Güterzuge zum Stehen brachte und eine Betriebsgefahr ver⸗ 
hütete; der Lokomotivführer Schlaweck in Poſen, welcher durch 
Umſicht und entſchloſſenes Handeln einen Güterzug vor einem 


Linderniß zum Halten brachte und dadurch eine Betriebsgefahr 
abwandte. 


Der Geſellige. 


— er: Ed i EE — 
* Moter, 7. Dezember. Nach der diesjährigen Perſonen⸗ 
ſtandsaufnahme hat Moder 10833 Einwohner. Im Jahre 1897 
wurden 10675 Einwohner gezählt. — Der Beſitzer Rudolf 
Haaſe aus Schönwalde gerieth geſtern Abend auf dem Heim⸗ 
wege auf das Gelände des Fort III und fiel, in der Dunkelheit 
weiter tappend, mehrere Meter tief in den Wallgraben. Be⸗ 
ſinnungslos wurde H. nach geraumer Zeit von der Fortwache 
aufgefunden und mittels Krantenwagens nach dem hieſigen 
Krankenhauſe geſchafft. H. ſoll ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen haben. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

P Strasburg, 6. Dezember. In der General 
verſammlung des Kriegervereins wurde das Andenken des 
verſtorbenen Begründers Herrn Landeshauptmann Jaeckel in 
theilnehmender Weiſe geehrt und eine Beileidsdepeſche abgeſandt. 
In den Vorſtand wurden die Herren Rittmeiſter Abramowski⸗ 
Schwetz, Pr⸗Lieut. Domänenpächter Paul Weisſermel, Hauf- 
mann R. Heinrich, Friſeur Puſchmanu, Schneidermeiſter 
Dunkel, Schuhmachermeiſter A. Lonk, Rentier Apitz, 
Gefängniß⸗Inſpektor Conrad, Fleiſchermeiſter Thom, Kaſtellan 
Knitter, Bäckermeiſter Bandrowski und Seilermeiſter 
Grabowski gewählt. — Zur Gründung eines Siechen⸗ 
hauſes am hieſigen Orte hat fid) ein Komitee gebildet, welches 
unter Mitwirkung der beiden Frauenvereine die weiteren 
Schritte thun wird. 


Stuhm, 6. Dezember. Ein Dieb, welcher in der Nacht 
zum 5. d. Mts. dem Gutsveſitzer Bahlinger in Antonienhof 
drei fette Schweine geſtohlen hat, iſt noch geſtern in Rehhof, 
als er die zwei Schweine für einen auffällig billigen Preis zum 
Kauf anbot, feſtgenommen und dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
zugeführt worden. Der Dieb hatte die Schweine die Bahuſtrecke 
entlang getrieben, wo ihm das dritte Schwein vom Güterzuge 
erfaßt und überfahren wurde. 

f Schwer, 6. Dezember. Im April d. Is. beſchäftigte den 
Kreistag eine Vorlage über den Bau eines Kreiskranken⸗ 
hauſes in Bukowitz. Die Vorlage wurde abgelehnt, haupt- 
ſächlich, weil die Stimmung für den Fall, daß ein Kreiskranten⸗ 
haus gebaut werden müſſe, mehr für die Errichtung in der 
Kreisſtadt war. Die Nothwendigkeit des Baues eines neuen 
Kreiskrankenhauſes tritt immer mehr zu Tage. In dem über 
81000 Einwohner zählenden, 1667 Quadratkilometer, fait 
30 Quadratmeilen, großen Kreiſe Schwetz befinden fih z. Zt. 
nur drei Anſtalten, welche zur Aufnahme von Kranken beſtimmt 
find, und zwar in Schwetz, Neuenburg und Dice. Und dieſe 
Anſtalten ſind vollkommen ungenügend. Es iſt eine Pflicht der 
Menſchlichkeit, alsbald eine Verbeſſerung der Krankenhaus- 
verhältniſſe im Schwetzer Kreiſe anzuſtreben. Das Biel wird 
der Neubau eines großen, den Anforderungen der medizinischen 
und hygieniſchen Wiſſenſchaft entſprechenden Krankengauſes fein 
müſſen. In der nächſten Sitzung des Kreistages kommt die 
Angelegenheit zur Vorlage. 

Konitz, 6. Dezember. Pferdediebe treiben in der 
Umgegend ihr Unweſen. Der Beſitzer P. aus Bergitein intereſſirte 
ſich bei ſeiner letzten Anweſenheit in Dirſchau für den Ankauf 
junger Pferde. In der vergangenen Woche trafen nun zwei 
fremde Perſonen, welche der Unterhaltung in Dirſchau beigewohnt 
hatten, in Bergſtein ein und boten dem P. zwei Fohlen zum 
Kauf an. P. wurde mit den Leuten auf den Kaufpreis von 
250 Mk. handelseinig, zahlte 100 Mk. Handgeld, während das 
Reſtkaufgeld bei Aushändigung des noch beizubringenden Urſprungs⸗ 
Atteſtes gezahlt werden ſollte. Kurz darauf langte aber der 
Amtsvorſteher aus Raikau bei Pelplin in Bergſtein an, Diebe 
verfolgend, welche ihm vor wenigen Tagen zwei Fohlen geſtohlen 
dae Der Herr Amtsvorſteher erkannte feine erft vor Jahres- 
riſt für 500 Mk. erſtandenen Fohlen wieder, während er die 
beiden anderen Pferde in Schwarzwaſſer vorſand, wo ſie an 
einen Beſitzer verkauft waren. — Auf eine empfindliche Strafe 
erkannte heute die hieſige Strafkammer gegen einen Meſſer⸗ 
helden, den Tiſchlergeſellen Anguſt Kuppe aus Dulzig. K. hat 
am Abend des 11. September d. Is. zu Iwitz den Hausknecht 
Eduard Redmann, welcher von dem Töpfer K. angerempelt 
worden und mit dieſem in Streit gerathen war, zu Boden 
geitoßen und mit einem Taſchenmeſſer mit ſolcher Wucht durch 
den linken Oberarm geſtochen, daß das Meſſer und ein Theil 
des Schaftes in der Wunde ſtecken blieb. Das Urtheil lautete 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung auf zwei Jahre Gefängniß. 

* Aus dem Kreiſe Konitz, 6. Dezember. Bei dem 
Gaſtwirth Quandt in Malachin wird im nächſten Jahre eine 
neue Beſchälſtation errichtet. Da der Stationshalter für 
die Aufnahme der Beſchäler bauliche Veränderungen vornehmen 
muß, jo hat der landwirthſchaftliche Verein Czersk beſchloſſen, 
ihm hlerzu aus Vereinsmitteln eine Beihilfe zu gewähren. Der 
erſt im Februar d. Is. neu gegründete kandwirthſchaftliche 
Verein Czersk zählt gegenwärtig 88 Mitglieder, 

Tt. Krone, 5. Dezember. Dem Maurer Eugen Dümler 
aus Rehden, der zur Zeit die biefige Kgl. Baugewerkſchule 
beſucht, ift eine vom Handelsminiſter für den beiten Fort⸗ 
bildungsſchüler ausgeſetzte, aus einem Prachtwerk über Kaiſer 
Wilhelm I. beſtehende Prämie übergeben worden. 

Elbing, 6. Dezember. Die kaiſerlich japaniſche 
Marine hatte vor etwa 1½ Jahren bei Schichau in Elbing 
neun große, ſeegehende Torpedoboote in Auftrag gegeben. Nady- 
dem dieſe neun Torpedoboote zur großen Zufriedenheit ab⸗ 
geliefert und in Japan eingetroffen ſind, hat die kaiſerlich 
japanische Regierung ſofort weitere ſechs große Torpedoboote 
bei Schichau beſtellt. 

y Königsberg, 5. Dezember. Die hieſige Univerſität 
zählt im laufenden Winterſemeſter 778 immatriculirte Studirende, 
außerdem 34 Damen und 47 nichtimmatrikulationsfähige 
Preußen und Nichtpreußen. Die meiſten Hörer zählt die 
mediciniſche Fakultät mit 248 Studirenden, dann folgen die 
philoſophiſche mit 239, die juriſtiſche mit 227 und die theslogiſche 
mit 64. Aus Oſtpreußen ſind 500, aus Weſtpreußen 118, 
Pommern 18, Poſen 14 Studirende u. ſ. w. Aus Rußland 
ſtammen 51 Studirende, aus Oeſterreich⸗Ungarn, Schweden, 
Griechenland und der Schweiz je einer. Aus der Stadt 
Graudenz find drei Studirende gebürtig. — Eine Bismarck⸗ 
feier veranſtalten Rektor und Senat der Univerſität am 
11. d. Mis. in der Aula der Univerſität. Die Spitzen der Civil 
und Militärbehörden, ſowie die Vertreter der ſtudentiſchen 
Behörden ſind eingeladen. — Die Gemeinde vertretung des 
Bades Kranz hat eine Reihe für die Weiterentwickelung des 
Badeortes bedeutſame Beſchlüſſe gefaßt. Es find in Ausſicht 
genommen: eine möglichſt ſchnelle Weiterführung der Kanaliſation, 
der Neubau eines Verwaltungsgebäudes, die Erweiterung der 
Moorbäder und der übrigen Badeanſtalten, der Bau einer 
Uferpromenade von der Borkenhagen'ſchen Konditorei bis 
nach dem Herrenbade, Ausbau des Schulhauſes und der 
elektriſchen Lichtanlage. Zur Beſtreitung der Koſten dieſer 
Projekte beabſichtigt die Gemeinde, eine Anleihe im Betrage von 
300000 Mk. aufzunehmen. 

Die Weihe für das Predigtamt erhielten am Sonntag 
in der Schloßkirche die Predigtamts⸗ Kandidaten Jackſon aus 
Bartenſtein als Hilfsprediger in Heydekrug, Kreis Fiſchhauſen, 
Dr. Lackner als Prediger für den ländlichen Theil der 
58 der Altſtädtiſchen Parodie (Hufen) und Schneider 
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aus Wieje bei Pr.⸗Holland als Pfarrer in Gr.⸗Arnsdorf, Diözeſe 
Mohrungen. s 
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w Seiligenbeil, 5. Dezember. Unſere Stadt nimmt 
an Einwohnern ſtetig zu. Während der Mangel an größeren 
und mittleren Wohnungen jetzt weniger fühlbar iſt, fehlt es an 
kleineren Wohnungen noch immer. — In Zinten beabſichtigt 
man auf Koſten der Stadt im Stadtwalde ein Logirhaus zu 
errichten, wofür 7000 Mk. ausgeworfen ſind. 

x Inſterburg, 5. Dezember. Die hieſige Aktien 
Geſellſchaft „Böhmiſches Brauhaus“ veröffentlicht ihre Bilanz. 
Aktiva und Paſſiva beziffern ſich auf 987332 Mark, Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Konto ſchließt mit 267499 Mark ab; der Rein- 
gewinn von 51997 Mark geſtattet die Gewährung einer 
Dividende von 7¼½ Prozent. 

Wormditt, 6. Dezember. Die Mühle Kalkſtein bel 
Wormditt mit einer durch Thalſperre herzuſtellenden Waſſer⸗ 
kraft von 1200 bis 1500 Pferdekräften ijt in den Befiy der 
Firma Schilling & Gutzeit in Königsberg übergegangen. 
Die Firma beabſichtigt, die Waſſerkraft für die Anlage einer 
Calciumcarbidfabrif auszunutzen. 

Tilſit, 5. Dezember. Der Vaterländiſche Frauen- 
Verein veranſtalteke am Sonntag einen Bazar, deſſen Ein- 
nahme mehr als 2000 Mk. beträgt. 

Poſen, 5. Dezember. Die Erben des zu Berlin ver⸗ 
ſtorbenen Kommerzlenraths Moritz Milch haben der Stadt 
Poſen 20000 Mark auf Wunſch des Verſtorbenen mit der Ber 
ſtimmung zugewendet, daß 10000 Mark der Juſtizrath 
Dr. Lewinsküſchen Stiftung zugeführt und beſonders als 
Moritz Milch'ſche Stiftung verwaltet werden ſollen. Die 
Beſtimmung der Zinſenempfänger iſt während der Amtsführung 
des jetzigen Oberbürgermelſters dieſem allein, ſpäterhin der 
Armen Deputation übertragen. Die Zinſen von den anderen 
10000 Mt. ſollen entweder einem zu gründenden Vereine für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen oder einem ins Leben zu 
rufenden „ſtädtiſchen Arbeiterſekretariat“ zur Verfügung geſtellt 
werden. 

Bentſchen, 5. Dezember. Eine unverhoffte Freude 
iſt dem hieſigen Maurermeiſter Jacob durch einen aus Amerika 
eingegangenen Brief zu Theil geworden, welcher eine Werth⸗ 
fumme in Höhe von 60078 Mark enthielt, aber einen une 
bekannten Abſender hat. Im Jahre 1869 wurde ein Kompagnon 
des Maurermeiſters Jacob mit 12000 Mk. flüchtig. Vor längerer 
Zeit traf Jacob auf der Reiſe mit mehreren Amerikanern zur 
fammen, im Laufe des Geſpräches wurde auch in gerade nicht 
ſehr freundlicher Weiſe des ungetreuen Theilnehmers gedacht. Bei 
Nennung des Namens erklärten die Amerikaner, day ihnen ein 
mehrfacher Millionär dieſes Namens in Chitago bekannt fek 
Vermuthlich haben dieje Herren nach ihrer Rückkehr Jenen an 
ſeine alte Schuld erinnert, und er hat ſie jedenfalls jetzt mit Zinſes⸗ 
> abgetragen. Einen anderen Abſender kann Jacob ſich nicht 

enken. 

Janowitz i. Poſ., 5. Dezember. Die hieſige Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei hat im November insgeſammt 84245 Kilo 
Milch verarbeitet. Der Fettgehalt ſtellte ſich im Durchſchnitt 
auf 3,23 Prozent. Die Butter fand zum Preiſe von 108 bis 
111 Pfennig pro Pfund ſchlanke Abnahme, und es wäre leicht 
eine viel größere Menge unterzubringen geweſen. Den Genoſſen 
konnte nach Abzug aller Geſchäftsunkoſten und Rückgabe der 
entrahmten Milch 7 Pfg. für das Liter gezahlt werden. Rechnet 
man für die Magermilch nur 2 Pfg. pro Liter, ſo verwerthete 
ſich die Vollmilch zu 9 Pfg. pro Liter. Das iſt ein Preis, mit 
dem man wohl zufrieden fein kann. Die Vortheile des genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Moltereibetriebes find jo einleuchtend, daß die meiſten 
der betheiligten Anſiedler eifrig darauf bedacht find, ihren Bief 
ſtand und Futterbau zu verdeſſern, um ſich durch größere Milde 
lieferungen eine ſichere Einnahmequelle in noch höherem Maße 
als bisher zu erſchließen. 

* Stolp i. P., 6. Dezember. Die hieſige neu gegründete 
Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums, welche es in kurzer Zeit auf eine große Anzahl von 
Mitgliedern aus Stadt und Land gebracht hat, wählte die Herren, 
zweiter Bürgermeiſter Palleske zum erften Vorſitzenden, Generals 
major z. D. Wittke zum zweiten Vorſitzenden, Redakteur 
Hilliger zum Schriftführer und Kaſſenwart, Major v. Natzmer⸗ 
Jerskewitz, prakt. Arzt Dr. Gaul und Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Mosler zu Beiſitzern. 

Greifenberg, 6. Dezember. Die Stadtverordneten 
haben einſtimmig beſchloſſen, den bisherigen Kämmerer und 
Beigeordneten Lehmann, der dies Amt feit 12 Jahren 
verwaltet, wiederzuwählen, alſo die Stelle nicht auszuſchreiben. 

Berſchiedenes. 

— [Ein guter Tauſch.] Beim Einzuge des Kaiſer⸗ 
paares in Bairut in Syrien fiel dem Kaiſer die wunderſchön 
gearbeitete Lanze eines Araber ⸗Scheiks auf, deren rothe 
Quaſten luſtig im Winde flatterten. Der General⸗Adjutant des 
Kaiſers, v. Pleſſen, begab fid) mit dem Dolmetſcher zu dem Araber, 
theilte ihm mit, daß der Kaiſer Gefallen an der Lanze finde, 
und ließ ihn fragen, ob er geneigt ſei, die Waffe zu verkaufen. 
Der Araber erwiderte, daß er die Waffe zwar nicht verkaufen 
wolle, aber daß er ſie dem deutſchen Kaiſer zum Geſchenk au⸗ 
biete. Darauf ließ Herr v. Pleſſen die Frage an ihn richten, 
ob er ein Gegengeſchenk annehmen würde. Der Scheik ver⸗ 
neigte ſich dankend. Herr v. Pleſſen ließ ihm darauf durch den 
Dolmetſcher mittheilen, daß der Kaiſer ihm ſein Bildniß in 
Gold zum Geſchenk mache, und überreichte ihm ein Zwanzig⸗ 
markſtück, welches der Scheik mit nochmaliger tiefer Verbeu⸗ 
gung dankend entgegennahm. 

— Der Lootſe des Kaiſers, der norwegiſche Lootſe 
Michael Titland, iſt in Bergen den Folgen einer Operation 
erlegen. Während dreier Sommer hat T. dem Kaiſer 
Wilhelm II. auf deſſeu norwegiſchen Fahrten gedient. 


— Das Dezemberheft der „Deutſchen Rundſchau“ bringt 
aus Anlaß des Regierungsjubiläums einen Artitel über Franz 
Joſef. Aus dem Familienleben des öſterreichiſchen Katſers 
werden intereſſante Einzelheiten mitgetheilt. Eines anderen 
Jubiläums, das in die letzten Wochen fiel: des fünfzigjährigen 
Beſtehens der Korporation der Berliner Buchhändler 
gedenkt Arend Buchholtz; er erläutert Einzelheiten aus der Ente 
wickelungsgeſchichte des Berliner Buchhandels. Auch die übrigen 
Beiträge werden die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe in hervor⸗ 
ragendem Maße auf ſich lenken: Ein ideenreicher, die geklärten 
Grundwahrheiten des Chriſtenthums allgemein ethiſchen Anſchau 


"ungen anſchmiegender Aufſatz: Die Vernünftigkeit der 
Religion von F. Max Müller; eine gehaltvolle, das Weſen der 
Natur und des menſchlichen Organismus meiſterlich erklärende 
Arbelt Eduard Strasburger's über die Dauer des Lebens, 
ebenſo wie ein in vollſter Sachlichkeit ein anſchauliches Bild der 
Rembrandt⸗Ausſtellung in Amſterdam gewährender Artikel Otto 
Seeck's; über oſtaſiatiſche Zuſtände, wie fie nach den neueſten 
Ereigniſſen ſich geſtaltet haben, unterrichtet M. von Brandt. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Berlin me det zufolge Entgegenkommens ſowohl der Käufer 
als Verkäufer im letzten Monat ſtärkere Umſätze von 6500 Ctr. 

Rückenwäſchen, darunter 1600 Ctr. A und AA Kammwollen, un- 

ewaſchene nur 1400 Centner. Seitdem letz wöchentlich 1000 Etr. 
lickenwäſchen⸗Umſatz, Schmutzwollen wenig beachtet. 
Jun Breslau gingen ca. 800 Centner Rückenwäſchen zu un⸗ 
veränderten Pre ſen in andere Häude über. 
In Königsberg Schmutzwollen unverändert von 42—45—48, 
die bevorzugten feinen und feinſten darüber. 


Königsberg, 6. Dezember. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 38 inländiſche, 91 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) flau, bunter 712 Gr. (121) blau⸗ 
ibin 145 (6,15) Mk., ab Boden 749 Gr. (126) 160 (6,80) Mark, 


711 Gr. (118/19) 153 (6,50) Mk., rother 727 Gr. (122), Sommer- 
152 (6,45) Mk., 744 Gr. (125) beſetzt 153 (6,50) Mk., 745 Gr. (15) 
157 (6,60) Mark, 708 Gr. (118/19) 8 148 2 ) Mark. — 
Roggen (pro Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund Hold.) ſchwerer 
unverändert, leichter niedriger, 717 Gr. (120/21) 145,50 (5,82 
Mark, 682 Gramm (114) bis 688 Gr. (115) 144,50 (5,78) Mark, 
678 Gr. (113/14) 144 (5,76) Mk., 692 Gr. (116) 144 (5,76) Mark, 
655 Gr. (109) ab Boden 142 (5,68) Mk., 703 Gr. (118), ab Boden 
143,50 Gat Mk. — gaier (pro. 50 Bid) ruhiger, 125,50 (3,15) 
Mark, 126 (3,15) Mark, 128 (3,20) Mk., 130»(3,25) Mk., fein 132 
(3,30) Mk. — Wicken (pro 90 Pfund) 116 (5,15) Mark. 


Bromberg, 6. Dezbr. Amtl. Handelstkammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 135—140 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mk. — Erbſen 
Futter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Pet. 
— Spiritus 70er —— N. 


Stettin, 6. Dezember. Spiritusbericht. 
Locb 37,90 bezahlt. 


Magdeburg, 6. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,90—11,00. Nachprodufte 
„ 8,75—9,05. Matt. — Gem. Melis J mit Faß 
23,52½ Uhig. 


K ütliehe An zeig 
VerkaufeinesWohnhauſes auf Abbruch. 
Am Freitag, den 16. Dezember er., Vorm. 10 Uhr, 
ſoll das Wohnhaus Rehdenerſtr. 18 in Graudenz auf Abbruch 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Kaufbedingungen 
liegen beim Bahnmeiſter Herrn Laszklewiez zur Einſicht aus. 


Graudenz, den 5. Dezember 1898. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. [6274 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Steuerveranlagung für dad Steuerjahr 1899. 

6297] Auf Grund des § 24 des Einkommeunſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗Samml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit emem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranla,te Steuer⸗ 
flichtige im Kreiſe Strasburg Wpr. aufgefordert, die Steuerer⸗ 
lärung über fein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen For- 
mular in der Zeit vom 4. Januar bis 20. Januar k. Is. dem 
Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung 
abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen nes 
macht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

„Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt 
zuläſſig, geſchleht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten im Landräthlichen Bureau 
während der Dienſtſtunden zu Protokoll entgegen genommen. 

Die Verſäumniß der obigen Friſt bat gemäß $ 30 Abhſatz 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſeplichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für das 
Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben, oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung 
ſind im 8 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des Ergänzungsſtener⸗ 
eſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetz⸗Samml. S. 134) von dem 
techte der Vermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben 
dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nach dem 
vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder 
zu Protokoll abzugeben. 

Auf die ee h ſpäter eingehender Vermögensan⸗ 
zeigen bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht ge⸗ 
rechnet werden. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächliche Angaben 
über das Vermögen in der Vermögensanzeige find im 8 43 des 
Ergän z ungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu 
Vermögensanzeigen werden von heute ab im Bureau des Königl. 
Landrathsamts auf Verlangen köoſtenlos verabfolgt. 


Strasburg Wpr., den 6. Dezember 1898, 


Der Borfigeude der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗ 
Dumrath. 


Bekanntmachung. 

An der höheren Mädchenſchule Auen: ift ſpäteſtens zu 
Oſtern 1899 die Stelle eines ordentlichen Lehrers mit einem für 
Mittelichulen geprüften Lehrer, welcher die Befähigung zur Leitung 
des Geſangunterrichts beſitzt, zu beſetzen. 

Beſoldung wie bei den hieſigen Volksſchullehrern, unter 
Aurechnung auswärtiger Dienstzeit: Grundgehalt 1050 ME, 
Alterszulage 130 Mk., Miethsentſchädigung 300 Mk. (ohne Haus⸗ 
ſtand 200 Mk.). Daneben 400 Mk. Beläbigunes lage. 

Bewerbungen mit Zeugniſſen und Lebenslauf werden 
ſchleuniaſt erbeten. 16253 


Pr.⸗ Stargard, den 2. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
6383] Für den Bezirk des unterzeichneten Gerichts werden 
im Laufe des Jahres 1809 die Bekanntmachungen, betreffend Ein⸗ 
kragungen in das Haudels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter, durch 
folgende Blätter i ? 
1. den 7 Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
2. das Amtsblatt der Regierung zu Marienwerder, 
3. den Graudenzer Geſelligen j 
nd für kleinere Genoſſenſchaften durch den Deutſchen Reichs⸗ und 


reußiſchen Staatsanzeiger und das Kreisblatt Flatow erfolgen. 
Baudsburg, den 2. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6307] Zur Inſtandſetzung der Kreischauſſeen find bis zum Früh⸗ 
lahr zu liefern: 


I. Steine. 
1. für die Strecke Culm⸗Stolno 40 Meter 
3 2 Culm⸗Plutowo 600 „ 
er 7 lutowo⸗Kokotzko BO y 
Me ae pA Broſowo⸗Dembowitz 90 „ 
PE a 5 Plutowo⸗Unislaw OU * 
Saar Unislaw⸗Damerau 960 „ 
5 8 Damerau⸗Oſtrometzko 2000 „ 
N Unislaw⸗Griebenau 100 „ 
.. 9 Me: u Baierſee⸗Nawra 590 
G Nadmannsdorf⸗Paparczyn 612 „ 
1 Stolno⸗Paparczyn e 
P ü A Ba 
8 rzonowo⸗Dubielno 50 „ 
. “ Papau⸗Wrotzlawken 50 „ 
„ e Stolno⸗Cepno 80 „ 
W Kamlarken⸗Kruſchin 370 „ 
. et u Rn Kornatowo⸗Liſſewo 60 „ 
II. Kies. > 
1. fürdie Strecke Culm⸗Stolno 25 m grob., 20 m feiner 
5 „ Culm⸗Plutowo 800 , „ 1, „ 
3. „ „ „ Plutowo⸗Kokotzko o WR 
4. „ „ „ Broſowo⸗Dembowitz „ | ke 
B. „ „ „ Plutowo⸗Unislaw 1 
6. „ „ „ Unislaw⸗Damerau 0 „1205 „ 
2. „ „ „ Damerau⸗Oſtrometzko 104: „ r y 
B „ „ „ Unislaw⸗Griebenau ae. Fe 
9. „ „ „ Unislaw⸗Baierſee r 
O „ „ „ Balerſee⸗Nawra BO ne en T 
1. „ „  NRoadmannsdorf-Baparczyn 288, „ 144, „ 
23. „ „ „ Paparczyn⸗Stolno G p A a 
2 Papar m-Blandau 87 „ Mi u 
a ulm⸗Schöneich 30, „ 108, % 
13 8. * odwitz⸗Grenz „ 


„ . Stolno⸗Liſſewo 250 „ 60, 
Offerten bitte ich mir bı8 zum 20. Dezember einzureichen. 
Culm, den 5. Dezember 1898. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. Hoene. 


Bekanntmachung. 
6302] Die Bekanntmachung der Eintragungen im Handels-, 
Börſen⸗, Genoſſenſchafts- und Muſterregiſter des hieſigen Amts⸗ 
gerichts wird im Laufe des Jahres 1899 durch Eilurückung in den 
Deutſchen Neichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, die 
Dauziger Zeitung und den Grandenzer Geſelligen erfolgen. 
Für kleinere Genoſſenſchaften erfolgk die Bekanntmachung außer 
dem Reichsanzeiger nur in der Danziger Zeitung. 


Mewe, den 30. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Hausdienerſtelle in unſerem Krankenhauſe ift Ende 
Dezember d. Is. neu zu beſetzen. Jahreslohn 216 Mark und 
freie Station. 16166 

Sofortige Meldungen erwünſcht. 


Marienwerder, den 2. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


6301] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Walter Kiewitt in Schwetz wird, er we der Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 6. Oktober cr. bes 
ſtätigt worden ift, hierdurch aufgehoben. 


In der Nacht zum 6. Dezember 1898 find dem Gutsbeſitzer 
Severin aus Arnsmühle 2 Kutſchpferde, 2 Ackergeſchirre und 
ein Erntewagen Kabel worden. 

Von den Pierden iſt das eine ein etwa 5 Fuß 4 bis 5 Zoll 
hoher, mit ſtarken Gellen behafteter heller Fuchswallach mit 
weißer Mähne, weißem Schweif und Hinterfuß, das andere eine 
etwas kleinere, dunkle Fuchsſtute ohne beſondere Merkmale. Werth 
jeden Tletes etwa 600 Mk. 

Es wird um Feſtnahme des Thäters und der Pferde, ſowie 
um Nachricht zu den Akten I. J. 617/98 gebeten. 


Schneidemühl, den 6. Dezember 1898. 
Der Erite Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


63591 Bei der hleſigen Verwaltung iſt die Stelle eines Polizei⸗ 
Sergeauten und Vollziehungsbeamten zum 1. April 1899 
neu zu beſetzen. > 
: Das penſionsfähige Einkommen beträgt 720 Mark und beſteht 
in 600 Mark Baargehalt und freier Wohnung nebſt Garten im 
Werthe von 120 Mart, 

Nohtpenſtonsfähige Nedenelnnahmen ca. 230 Mark. 
Der Anzuſtellende ift Mitglied der Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Kaſſe. Die Beiträge zahlt die Stadt, 
Civilverſor ungsberechtigte Bewerber, welche geſund, kräftig 
und nüchtern, ſicher im Leſen und Schreiben und zur Abfaſſung 
kurzer ſchriftlicher Anzeigen befähigt ſind, wollen ſich binnen ſechs 
Wochen bei uns melden. 


Schulitz, den 30. November 1898. 
Der Magiſtrat. 
F 
Foo" ` s 
Kiefern⸗Nutzholz⸗Verkauf. 
6385] Auf dem bereits früher zum 17. d. Mts. anberaumten 
Holzverkaufstermine kommen außer Brennbölzern aller Holzarten 
und Sortimente vom vorigjähriczen Einſchlage, die im Belauf 
Schwalg und Wiersbianken friſch eingeſchlagenen Kieſern — 
ca. 350—400 fm beſter Handeißwaare — um Ausgebot. Sodann 
werden aus dem Belan? Pillwung kleine Fichten, Bau. und Nutz⸗ 
hölzer, beſonders für den Lokalbedarf geeignet, zum Vertauf ge 


jteut warden. 
Der Termin wird im Gaſthaus Waldkater b. Rothebude 


[6370 


C 
Dez mber 1898. 


Erste Danziger Dampi- Wäscherei 
chem. Reinigungs - Anstalt und Färberei 


'abian, Ohra-Danzi 
Max Fabian, Ohra- Danzig. 
Specialität: Plättwäsche, wie Oberhemden, 
Kragen, Manschetten. 
Färben von Trauerkleidern in kürzester Zeit. 
Sammet- und Plüsch-Costüme, Jaquets und 


Umhänge, weiche durch Regen oder Druck gelitten, werden 


gereinigt und durch eigens dazu construite Apparate 
wie neu hergestellt. 


Reinigen und Färben 


sämmtlicher Damen- und Herren-Garderoben, Uniformen, 
Möbelstoffe, Teppiche, Cravatten, Handschuhe, 
Schmüuckfedern etc. 
Annahmestellen: 
In Graudenz bei Herrn Josef Fabian. 
Marienwerder bei Herrn J. Oettinger. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. Dezember. (R.⸗Anz.) 
5,00, 15,30, 15,60, 16,00, 16,20 bis 16,50. 
3,30, 13,60 8 Haier Mt. 11,0, 
11,80, 11,00 12,10, 12.30 bis 12000... * 


Fur den nachfolgenden Theil it die Redaltion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich. > 


5 beste Spiritus-Lampe der Welt, bedeut. 
PHOBUS Verbesserungen, höchste Anerkennung. 
Y Fabrik in Dresden-A. 57. Vertr. ges. 


ares! 


Eine bedentjame Vervollkommnung erfährt das Auer- 
licht durch die neuerdings von der Auergeſellſchaft in Verbindung 
mit der Aktiengeſellſchaft Ludwig Loewe & Co. in den Handel ger 
brachten vervolkommneten Gasſelbſtzünder „Fiat Lux“. Das 
Anzünden geſchieht nunmehr durch einfaches Aufdrehen des Habnes 
mit gleicher Leichtigkeit wie bei der elektriſchen Beleuchtung. Die 
höchſt ſiunreiche Konſtruktion des Selbſtzünders gewährt eine une 
bedingte Sicherheit gegen das Ausſtrömen des Gaſes; das feuer 
gefährliche Anzünden der Gasflamme mit Streichhölzern und der⸗ 
gleichen fällt in Zukunft fort 
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Sprungfähige u 
Noriſhire⸗Eber n. Hollände 


Post Gelens. von Winter-Gelens. Bahn Stolno. | 


-Warten -Anlagen 
Garten Anlagen 
in den beſten Ausführungen, 
werden billig und gut angefertigt, 
ebenſo übernimmt die Pflege 
von Obſtgärten 15803 
Hertzberg“sehe Gärtnerei 
Culmſee. 


Dochtragende 


Stute 


braun mit Stern, 
m 6 Jahre alt, 3 
groß, kompl. geritten, ſehr gängig, 
aber fromm, ein⸗ u. zweifpänn 
gefahren, für 400 Mk. verkäufli 
Vorführung evtl. Bahnhof Chars 
lottenwerder. Meldung werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6150 


—— . — 


Relzende Neuheit i. Glasſ. für 
Weihnachtsbäume. 
Sort.⸗Kiſte IL enth. 272 Stück 
ſchön bemalte u. beſponn. — 5 
Kugeln, Refl, Früchte, Zapf., 
Perlen ꝛc. in prachtv. Farben 
(gr. ſchöne Baumſp., Wachsengel 
grat.) geg. Nachn. v. Mk. 5 freo. 
h. Fr. keyer, 
Limbach-Alsbach i. Thür. 
Kuriſche Neunaugen 

große Waare, Schock 7½—8 ME, 
mittel, febr idön „ —5 „ 
offer. cyl, Kübel ab hier geg. Nachn. 
Fr. Büchler, Russ Ostpr. 


6 Brant- BR 
Kränze, Branibougnets,Ball- 
u. Cotillonbouquets, Traner- 
kräuze in beſter Ausführung, 
Blattpflanzen Palmen un 
blühende Gewächſe verſendet 
Paul Ringer, [4259 
Handelsgärtner, Graudenz. 


Carl Draing, Uhrmacher 
Marienwerder Weſtor. 

empfiehlt ſein großes Lager in 
Gold⸗ und Silberwaaren. 
Reichhaltige Auswahl in Wer- 
lobungs⸗ und Hochzeits ⸗Ge⸗ 
ſcheuken. — Trauringe jeden 
Feingehalts auf Lager.“ 

s Eigene Reparatur-Werkſtatt 


Sr Göldverkehr..” 


6352] Größere und kleinere, 
ſehr ſichere, erſtſtellige 


bat von Neujahr zu vergeben 
H. Leißner, Roßgart bei 
Briefen Wyr, 
6000 Mark 
überaus ſicheres Dokument 
zu cediren. 


10060 Mark 


Off. unt. Nr. 6243 
durch den Gejelligen erbeten. 


durch den Geſelligen erbeten. 


5820) Berfanie 7 ſprungfäßige 
Bullen 


(oſtpr. Holländer), mit hervorrag. 
Formen, von Heerdbucheltern 
ſtammend; desgleichen 


450 feine Sort, Aepfel- 
und 100 Birnbäume 


zum Preiſe von 1,50 Mk. p. Stück. 
* Adl. Powunden 
p. Alt Dollſtädt. 


150 
fette 


Sammel 


verkauft Dom. Zaleſie b. Erin. 
Größere Poſten 


fette Schweine 
mehrere Stiere 


und friſchmilch. Kühe 


ſtehen zum Verkauf. Meld. briefl. 
u. Nr. 6269 a. d. Geſelligen erb. 


2 fette Stiere 
3 fette Färſen 
2 fette Kühe 


verkäuflich, auch einzeln, in Kl. 
16343 


Ellernitz. 


Veerfkäuflich : 

Tragende Kuh und 
Stärke 16106 

50 Liuferſchweine 


SEEC HEETE 


20 Stick Maivieh 


auf Abſchluß. Dom. Grok- 
Blauſtein, Kr. Raſtenburg Opr, 


CC junge, gute Kuh, hochtr., $ 
verkauf. Mühle Gr. Blowenz 
bei Oſtrowitt, Kr. Löbau Wpr, 


Zuchteber und Sauen 


der veredelten ſchweren Marſch⸗ 
raſſe verkauft Dom. Eichen⸗ 
hagen b. Weißenhöhe. 5392 


rd 


Auchfichtweineverfuuf 


große Hortihire 

hieſiger, drei Mane 

tung, jeden onat geimp 

nach Lorenz, fortlaufend 4 ſo⸗ 

liden Preiſen. 13816 

Do m. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


auf ein hieſiges Grundſtück gef. 
Nähere Aust, erth. B. Baron, 
Privatſekretär, Graudenz, 
Sberthornerſtraße 6, I. 16364 

6249] Welch edeldenk. Mann 
wünſcht ſich ein trautes Heim u. 
ift bereit, ein fung. Mädchen als 
ſeine Gattin heimzuführen? Off. 
nicht anonympoſtl. u. Weihnachts- 
glück 20 bis 10. Dez. Thorn i. 


:Yiehverkänfe, + 


Hellbr. Walah 


5“, mehrere Jahre bei 
d. Truppe ger, noch 
ſehr ſicher, weil dritt, 
Pferd, f. 400 Mk. zu verkaufen. 
Major Engelbrecht, Inf⸗Regt. 
Nr. 128, Danzig. [6067 


5932] Auf dem Dom Klukowo 
bei Flatow ſtehen mehrere 


junge Pferde 


darunter 2 oſtpreußiſche Stuten, 


5 Marienburg bei Herrn (J. Block. $ 1 5 s — 0 
1 Strasburg ¥ p. b. Herrn A. Casper David Nachf. —5 a n 3 Eber 
ee ò³ùꝝ h en Beder, Oberamtmann, | grope Vorkſpire, 4 Monate alt, 
„ Culm bei Herrn Hirschberg Nachf. 16389 Ein Bulle 5 olfſpitze 
zohndruſch. 7 Wochen alt, verkauft 16125 
2 2 12 Craudenzer Gawlowitz bei Rebden. 


6052] Mein neuer, engliſch. 


’ + 
ößter Dreſchſatz wird in näch⸗ A [ f S f [ 
fe eit fre Sun empiebte ich | A t ifn l 2 ner d 
enfelben zur gefl. Bennsung ich 
im Lobnbruſch Für tadelloie] Were „ Soldan Ovr. erbeten. 


Arbeit, neringjten Koblenver- | gewogen, empfiehlt die 


G tie. Gefl. Auftrã 
erbte harte BE Sanertohl- Fabrik 
[2767 


Dembowalonka Yope. TA 
Tapeten d. A. Marquardt, 


kauft man om billigſten bei [1369 | Unterthorner 2 1 eat Kreuzung, zum Verkauf. 


. Dessonneck. 


aufen geſucht. Off. 
an den Landwirt 


—— wird . 
ſchaftl. Verein beiin 48246 


. . 
Junge Teckel 
6 Wochen alt, von vorzüg den 
Eltern, verkauft A 10 ark, 
Stammbaum zu Dienſten, Forſt⸗ 

Verwaltung Langenau b. t 
ftadt Wer: 16102, 
6277] Einen ſprungfähigen 


Simmenthaler Zuchtbnllen 


ucht zu laufen 
Dom. Summin Weſtpr. 


6314] In Jotartowo, Kre 
Strasburg. ſtehen 


21 Stück Maſtvieh u. 
180 fette Lämmer 


ie Gutsverwaltung. 


= F zu vom 
= 
m e a, & „ re 


r 


en 


ser 


4 


— 


Wee 


* 


Brauerei Kunterstein, Aktien- Gesellschaft. 


6 pCt. Dividende 
Vortrag 


Die Direktion. 
Erich Heu 


Activa. Bilanz per 30. September 1898. Passiva. Birfenreifig-Befen ar a 
M 1 finden bier gutes at 8 
2. itzlebe 
An Grund und Boden 52000 — Per Seeder .. 1200009 — ei . 
P. Gegen Abschreibung 3 Eredltoren 2057 20 „„ 
„ Reſervefond 9644 29 . U 
. ER eee e, Sean end . 488058 ri „gebrannt. Ka 
„ Maſchinen > — ... . OR. an ag | zu re 
RUN dc. ustav Ac a 
Ds Sanani 8 Thorn, am Krieger⸗Denkmal. 
r 152087 64 — Ann 
agerfaſtagen. 3 
— A B pet Abſchreibünsz 14767 23 
Trans portfaſtagen 
20 pt. Abſchreibung Reinwollene 
2 Flanelle, Damentuche, 
Ddr „ 60 19627 50 Schlafdecken. 
» Pferde und Wagen „ 4 10975 39 Direot an Private. 
25 pCt. Abſchreibung! „„ 274385 MAX SCHMIDT 
823150 Poossneok i. Th. 
Zugang .. e . 00 1379074 | luster umgeh. zu Diensten. 
Niederlagen⸗ Inpentar FE -w EWR: 
t 20 pCt. Abſchreibungg 1090382 Karpfen Lurpfen 
„ Utenſilien . . ) 
... von 70 Pfg. pro Pfund an ver- 
20 pët. Abſchreibung. lendet Ari on bb 
| efte gegen Nachnahme É 
Bun „ — ene 4 9 Verein für 
„ eee Fratar 3 5 Fiſchverwertzung, C. G. m b. g. 
pe reibung 
| Culm Wpr. 
Zugang ... 284900 6280] Wegen Vergrößerung 
„ Vorräthe (Bier, Malz x). F F l 162298 31 meines 1 al 1899 
Debitoren * 579708 öfter 
8 Debitoren gegen Unterpfand * 134029175 229826 83 ya Ju 1 1 
r NE 14237 08 
: al, und Banglergutheben 1094772 Markt Nr. 4 
„ Bank und Banquierguthaben e 1299195 06 | Motel Schwarzer Adler. 
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto per 30. Debet. Gewinn. und Verlust-Oonte per 30. September 1898. __ Credit. Gustav Wolff sEisenhandig. 
＋ 1 FE — . ͤ˙P½lnA ĩ 3 Inhaber: : Leo Lewy. 
3 bs⸗Unkoſten 154515 01 Per Saldo⸗ Vortrag 952 9 5 Rs Eis 
= re 3 16448237 „ Bier-Eonto . . 478840 88 f 
„ Brennmaterial 2 2066471 | „ Treber⸗Conto 13310 — 3 $ 
„ Handlungs- Uunkoſten 3325908 ||| „ Nansen oute onto 473 — 
> Pierde und Wagen-Untoften. 16887187 || Jinſen⸗Conto 115.09 Laden 
Abſchreibungen: a Miethe⸗Conto u a 
„ Gebäude 2% . 8334/18 mit großem Schaufenſter, Pro- 
„ Maſchinen und Anlagen 10 vet. 15178040 vinzialitaot Oftpreugens (Chant 
„ Lage rfaſtagen 5 Ct. 77722 konſens), befte Lage, viele Neben- 
„ Zransportiaitagen 20 pt. 325673 räume, großer Hof und Garten, 
„ Pferde und Wagen 25 pCt.. 2743 Keller, für Material: u. Mann- 
„ Niederlagen⸗Inventar 20 pas: . | 2725/05 fafturiv., auch für andere Branch. 
„ Utenſilien 20 pCt. . 4611] ; geeignet, von gleich od. I. Jannar 
„ Aus ſchank⸗ Inventar 20 pCt. Be 33 448] 4094203 | zu verpachten. Die Stadt liegt 
Gewinn, | 6850558 — Fer Bee u. þat 88 
$ 5055 aſſerverbindung. f. unter 
9 vertbeilt, 6 tg — | Nr. 6260 durch den Geſelligen 
ab Vortrag pro 1897/98 952,96 erbeten. 
M 67552,02 Danzig. 
Hiervon: - 
bat en ua: . ME. 3377,60 Ein Laden 
PEPEN RER AUTIS” | mit großem Schaufenſter, im neu 
ua — un | erbauten Haufe, mit dazu x 
31014118 | 


Leicht. 


Vorſtehende Bilanz, iot das Gewinn und Verluſt 

ſchaft tbereinftimmend befunden worden. 
a den 25. Oktober 1898. 
ul Musenate, Elbing, gerichtl. vereidigter Bücherreviſor. 16357 
Die für das Geſchaftsahr 1897,08 auf 60% = 60 Mi 
bon Hente ab beiden Derren Jacquier 
— den 5. Dezember 1898. 


60000 — 


Bankhäusern 
u. zw. in Berlin 


„Dresden 

„Frankfurt a. M. 

„ Rreslau 

„ Leipzig 

„ Hannover 

5 Hamburg 
&«randenz 


tage entgegengenommen, 


6277] 
r ee 


Berliner Ban 


bei der Ureditans 


Handel, den 
bei der 


bei dem Schlesische 
bei dem Bank hause 
beidem Bank hanse 
bei der Wechselba 
bei cem Herrn Psanec Belgara urd anderen Plätzen 
zur Zei hnung aufgelegt und Anmeldungen darauf von jetzt ab und am Zeichnungs- 


Greiz, den 5. Dezember 1898, 


Mitteldeutsche Bodenkredit- Anstalt, 


Stier. Frankenberg. 


1074/78] 198257156 ||| 


dei 


498257155 


Der A ufsichtsrath, 


Zeichnung per: 
-Pfandbriefe (Reihe IN) 
wg Mitteldentsehen Bodenkredit-Anstalt in Greig 


(unkündbar bis zam 1. Januar 1909). 


Auf Grund des im Reichsanzeiger und Köni 
3. Dezember d. Js. veröffentlichten Prospectes werd 
Mark der obigen Pfandbriefe zum C 


J. Preussischen Staatsanzeigers vom 
en am 12. Dezember 1808 4 \ 
ourse von 102% ausser bei den darin genannten 


bei der Berliner Handelsgesellschaft und der 


tait für Industrie und 
Bankkäusern Gebr. 
PhiippElimes erund Menz, Blochmann & Co. 

Deutschen Fffeeten-und W echselbank, 
n Bank verein, 
Hammer & Schm 
Gotifried& F elixHerzield, 
nk in Hamburg, 


H. 
„Konto ift 2 — Düden der Geſell⸗ 


art pro Aktie feſtgeſetzte Dividende wird 
& Securius, Berlin, an der Stechbahn 3/4 ausbezahlt. 


Die Direktion. 
D 


lillionen 


Arnhold, 


idt, 


6304] Ein noch gut erhaltenes 


Billard 


pir preiswerth, ift zu ber 
ornelius Niemezyk, Cu 


— —u—— 
rere 


Chrisihanm-Conlert 


in bekannter Ausführ., verſende 
die Kiſte ca. 420 St. f 3 Mk. 
die Kiſte ca. 210 größ. f. nA 2 
er Nachnahme. 


azu gratis 20 Goldsierne 


und 10 Neujahrskarten. 
Wiederverkäufern empfohlen. 


A. Sommerfeld, Berlin 


Köpenicker Straße 73. 
nnen. 
. — en 


Bollfetten 16349 


Alfter Peide⸗Käſe 


pro Ctr. 54 Mark ab in A 
Er ½ Rollen eb eret 
ormditt, Inh. H. Dieſtel. 


reßten 


SBeſſere mn 


Meldungen 


Zimmer- Einrichtung 


beſtehend aus neuen, grün ge⸗ 
Plüſchmöbeln ze, 

mſtände halber ſofort billig zu 
verkaufen. 
mit Aufſchrift Nr. 6279 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Dresdener Chriffſtollen 


verſende in feinſten Roſinen⸗ u. 
Mandelſtollen von 3 bis 30 Mk. 
gegen Nachnahme. 


briefli 


15186 


Robert Rothfeld. 


Bäckerei und Konditorei, 


Gegründet 185 


Dresden, — 1 — 55. 


Neu! Geſetzlich Kies Reul 


Poſtkarten m. Anſicht aus fein. 


Marzipan @ 


kamm, 
Alexanderſtr. 38a. 


Stück 50 Bf. Wiederverfäniern 
Rabatt. Verſandt geg. Nachn. 


M zu. Ro b 
, 


16378 


6296] Wegen Auf abe des Fuhr⸗ 
werks ftehen zum Verkauf: 


Britſchle, 
Í Sorbihlitten, 
1 Arbeitsmagen und 
1 Pferd nebi Geschirr 


bei Marguardt, Lehrer in 
Biſchdorf et Britas 


«Heirathen,! 


Ein Bruder ſucht für feine 
Schweſter, ev., Mitte 30er, ſehr [i 
m Bekanntſch. m. Herrn 
zu mach. 1 Mk. Berm. jof.,ivät. 
mehr. Halteſtell.⸗Vorſt. ‚Saudlebr. 
N Wittw. m. kl. Kind. u aus⸗ 
10815 l. Off. m. Bild u. Nr. 5103 a. d. 

ejelligen erb. Verſchw. zugeſ. 
6336] 2 ev., 50 J., i. B 
v. 70000 M. Verm. Beam, w. Bet. 
ein. DE allein eh., nicht u. 35 
Be. Heirath. mit Angabe d. 

rmögens verh. 900 tur Lebens⸗ 

lauf unt. D. F. goo pi pi 
berg Posta II e. Distr, zugeſ. 

Anonym wird nicht beantiwortet. 


Beſeubinder 


welche 


hörender ſchöner Wohnung, 


re chi. 
bermuetben. 


erbauenden „Techn. Hochſchule“, 
des neuen Läzareths u. anderer 


edem Mc: Geſchaft geeignet. 
Adr. u. W. M.! 
Sei, Danzig, Jopeng. 5, erb. 


Cuim Wpr. 


2 Läden 


Speſcherräumen und Remiſen, 
—.— in dem einen ſeit 17 
unter der Firma 


Geſchäft betrieben wird, in dem 
zweiten Laden ſich das Belzw.- 
Geſchäft von Herm. Kromer 
befindet, ſind in meinem Hauſe 
Grandenzerſtraße 30, vom 1. Jul 
1899 zu vermiethen. Da beide 
Lokalitäten in der beiten Ge⸗ 
ſchäftslage fidh befinden, eignen 
fit ſelbe für jede Brauche. Auf 
Wunſch ift der zweite Lasen auch 
früher zu haben. [6001 

Moritz Simon, Culm a./ W 


ind. billige, liebevolle 

Amen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Dane 

Drombera, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Grundstücks- und. 
Geschäfts-Verkä faule. 


Bayr.⸗ u. Braunbier⸗ 


Brauerei 


mit feſter Kundſchaft, guten Ge⸗ 
bäuden und vollſtänd. Inventar 
ift wegen Krankheit des Beſitzers 
billig zu verkaufen. Umſatz 3000 
Hektoliter. Off. u. Nr. 6099 a. d. 
Geſeligen erbeten. 

Selten günſtiger anj! 

Mein ſchöner Gafthoi, mit 
großem Saal, maſſiven Gebäud., 
großem Umſatz, an lebhaſtem 
Jabrikpfatz, ift billig, bei 3500 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Reſtkaufgeld viele Jahre Aussen 
bar. Meld. briefl. mit der Auf- 
ſchrift Nr. 5824 d. d. Geſell. erb. 


Eine aut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


im gr. Marienburger Werder, mit 
8 culm. Mota. Wieſen, allein an 


gr. Orte, a. d. Thauſſee gelegen, 
mit auch ohne Land ſof. zu ver⸗ 
kaufen. nzahlung 1 bis 


15000 Mk. Off. unk. Nr. 6324 
durch den Geſelligen erbeten, 


Eine kleine, nachweis k. gutgeb. 


Gärtnerei 


in einer Stadt Weſtpreußens 

alleinige am Orte, iſt — 
u verkaufen. Meld. briefl. unt. 
r. 6325 an den Geſelligen. 


rößere Lieferungen in 


ſtehend aus drei Zimmern Kant 
Zubehör in Langfuhr zu 
Selbiger liegt ganz 
in der Nähe der demnächſt zu 


großer Etabliſſements u. iſt zu 


357 Inſ.⸗Ann. d. 


nebſt angrenzend. Wohnung. ie 


Jah ven 
Guſtav Wolff's Eiſenhandlung 
ein Stabeiſen⸗ und Eiſenkurzw.⸗ 


Gelegen 


eitskauf. 


3 Rittergut Weſtpreußen, 4 Klm. von Bahn, ca 2000 Morg. 


zahlung, zu verkaufen. Nähere 


inkl. ca. 300 Morgen Wieſen, gutes Inventar, ſchöne Gebäude, 
Hvpothek ca. Mark 120000 Landſchaft, iſt, weil Beſitzer nicht auf⸗ 
dem Gute lebt, für Mark 230000, bei Mark 50- bis 60000 An 


unft ertheilt 


Mittelboden, reichliche 


Auskunft ertheilt das 
Anſiedelungsb 
Wyrembi be 


In Treptow a. Rega ift ein 
3föckiges Haus 

mit Laden, in beiter Lage, Markt- 
ecke, zu jedem Geſchäft paſſend, 
franfheitähalber z. Januar oder 


April zu verkaufen. Gefl. Off. 
unter Nr. 6322 d. d. Gejel. erb. 


Verkauf 
oder Vertauſch. 


Da nicht Müller, verkaufe m. 
neu erbaute, maſſide Holländer 
Mühle mit 3 Gängen, nach der 
22 eit n Tägl. Leiſtung 

ispel, oder gegen ein gut 
verzinsl. Hausgrun ſtück in der 
Stadt oder Landwirthſchaft zu 
vertauſchen. Meld. briefl. unter 
Nr. 6264 an den | Geſelligen erb. 


Wegen bob. Alt, eine frequente 


Waſſermühle 
billig zu verkaufen. Off. u. Nr. 
63205 durch den Geſelligen erb. 


Wühlengrundllüd 


Känder, im beiten Zuſtande, 
—— Mahlgegend, unt. günftigen 
Bedingungen ſofort zu * 
* zu verpachten. 1604 
J. Horwitz, Laudeburg⸗ 
un „Vaſſerm. Id. m. l. rt 
3. bıf.piil.9. Bromberg. Rückp. b 
Mein neu erbautes 


Mühleneiablifement 


nahe Stadt u. Bahnh., febr ſtarke 
Waſſerkr., 3 Mahlgänge, Walzeu⸗ 
ftub und alle übr. Maſchinen, 
maſſ. Gebäude, bochherrſch. Wohn⸗ 
baus, gr. Landwirthſch., 5 Pferde, 
einige Kühe ꝛc., verkaufe ich bei, 
Umſtände halb. ehr ei riß bei 
20000 Mk. Anzahl. Meld. brie 
m. d. Aufſchr. Nr. 5823 5 
den Geſel! igen erbeten. 

Gute Handgrundftiide, Mitte 
Graudenz, gut i. Ordn. u. aut er 
zinsl. u. günſt. Bed. z. verk. od geg: 
e. Gut z. vertauſch. Meld. brlef 
u. Nr. 6193 d. d. Geſellig, erbet. 


Wegen Aufgabe der Müllerei 
will ich meine faſt neue 


Bockwindmühle 
mit 2 Gängen zum Abbruch ver⸗ 
kaufen. Wwe. Heymann, 

Arnoldsdorf hei Briefen. 


Windmühle, nen, d. „ Meuz. entſpr. 
eing r, a.“ Stabtu. Bahn, befte Gjer 
ſchafts l., 1600. beit. Ack. ‚mit gt. Geb. 
u. günſt. Bed. z. verk. (Prov. Poſen.) 
Off. u. Nr. 6391 an den Geſelligen. 


Gute Brodſtelle 


fü r Mauunfakturiſten. 


6315] Anderer Unternehmungen 


{ halber beabfichtige Ich mein feit 


12 Jahren beſtehendes 


Wanıfakturmanren- Geſchäſt 


mit uuch ohne Grundſtück, ſofort 
oder ſpäter unter günſtigen Be- | 
dingungen zu verkaufen. Lage 
in beſter Geſchäftsgegend am 
Markt. Zur Uebernahme des 
Lagers find 10- bis 15000 Mark 
erforderlich. 

W. Schlegelberger, r, Ragnit, 


Ich beabſichtige mein in [6266 
Kolonialwaaren⸗ und 


Deſtillations Geſchäft 
anderweit. Unt rnehmung halber 
itir 21000 Mark zu verkauſen. 
Umſatz circa 20000 Mark. An⸗ 
zahlung 4000 Mark. 

Ot o Priebe, Belgard a. Perſante. 


6341] In einer e größeren Bar 
ni Reſt iſt ein 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


mit Konzertſaal bei geringer 
Anzahlung billig zu 


verkaufen. 
Daſſelbe liegt in der Nähe des 
Bahnhofs u. eignet ſich der gut. 
Lage wegen, ſehr gut zum Hotel, 
Näheres bei H. Ma ſuch, Lyck. 


Eine nachweislich ſehr rentable 


Gaſtwirthſchaft 
u. Materialw.⸗Geſch. 


10 preuß. Ders Land, im groß. 
Kirchdorfe, M arktflecken, an der 
Chauſſee, in der Nähe des Pahn- 
bofes, viel r gr. 
neuerbauter Saal, einziger am 
Orte wo mehrere Vereine ta en, 
Kriegerverein ꝛc., iſt Krankheits⸗ 


50, 80, 200 Morgen. 


59521 * in oben bezeichneter Größe, guter 


Gebäude, find äußerſt preiswerth zu verkaufen. 
Erforderliches Vermögen 3- bis 7500 Mark. 


Czerwinst Weſtpreußen. 


Salomon, Danzig. 


und ſchöne Wieſen, gute 


Nähere 


urean der Landbank 


6251| ein gr., veutabl, 

Geichäftsgrundftäd 

0 n jet. Geſch. paſſ., in der beften 
e 


chäftsg. Thorns preisw. z. vk. p 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 8. 


Kleines Grundſtäck 


in der Nähe einer Gymnaſial⸗ 


ſtadt wird zu kaufen geſucht. 
Meldungen unter W. Fe 58 an 
die Inſerat.⸗Annah. d Geſellt 


in Danzig, Jopengaſſe 5 5, erb 
Meine neuerbaute 


Da mpfbrauerei 
mit großart. Kellereien, in 25000 
Einwohner gr. f 8 
verkaufe ich billig bei 60 
Mt. Anzahl. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5825 d. d. Geſell. l. erb. 


Prenunereigut fr. 


1700 Morg, 70000 Ltr. a 
Krankbeit weg. bei 70- bis 80 

Maxk Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen von Selbſtkäufern 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 6319 d. d. Geſelligen erbet. 


Gut Weſtpr. 


1000 Morg., 7 Kilom. von Gare 
niſonſtadt, bei 30000 Mark Uns 
zahlung zu verkaufen. Meldun 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 6320 d. d. Geſelligen erbet 
Agenten ausgeſchloſſen. 


Beſitzung 


206 Morg. theils Welzenboden, 
5 Kilom. von Garniſonſtadt ent» 
fernt, bei 16000 Mark Anzahlg. 
u verkaufen. Meldung. werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 6321 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundſt.⸗Verkauf. 


63171 Beabſichtige mein Grund- 
ftid, ca. 16 Murg. culm., N 
Weizenboden, Reinertr. 326 Mk., 
mit lebend. und todt. Inventar 
preiswerth bei 4- bis 5000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. 

Peter Mau, Schöneberg 

a. d. Welchſel. 


6881] Ein gutgebendeg 
Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſeu⸗Geſchäft 


| oder ein zur Einrichtung eines 
ſolchen paſſendes 


Grund ſtück 


wird von kapitalkräftigem Ham 

mann zu fanjen geſucht. Off. 
ub D. 319 an Haaſenſtein 

Vogler, A.-G., Königsberg i. i. Pr. 
6250] Gut von 500 b. 1000 Weg. Mg. 

3 kaufen geſucht durch V. Hinz, 
purei Schillerſtr. 6. 


Fachfungen. 
— ann bofa. Gymn.⸗St. Avern 
b. vrk. Off. pſtl.4 Bromberg „Rückv. b. 


In einer Stadt v. 27 000 Einw. 
ijt ein gutgehendes [6284 


Hôtel 


(10 Zimmer) mit getrenntem 
Ausſchank zu verpacht. reſp. z. verk. 
Erfurd. 5- b. 10000 Mk. Af. an 
Broemer, Graudenz, Weinberg, e. 


Waſſermühlen⸗Eut Gut 


mit ca. 200 Mrg. Lanowirthſch., 
in unmittelbarer Nähe einer 
Provinzial⸗Hauptſtadt, an kau⸗ 
tionsfähigenLandwirth od. Müller 
unter den günſtigſten Bedingung. 


pen zu verpachten. Offerten 
Rudolf asso; Posen erbeten, 
Chitfre 360. [6221 


5185] Krankbeſtsbalber ift von 
ſofort od. ſpäter eine vollſtändige 


Gärtnerei 
mit Miſtbeeten u. Roſenkaſten 
in der Nähe des Oſteroder Geſell⸗ 
Per zu verp. Näh. d. 
Lindner Landſchaftsgärkner, 
Sſterode⸗ Opr., Bahnhofſtr. 
Waſſermühle [5873 
Bug zu pacht. Emil Müller, 
ckſchin, 1, Langenau. 
Suche von ivf. od. ſpät. eine kl. 
Gaſtwirthſchaft 


zu pachten, ſpäterer Kauf nicht 
ansgeichloffen. Offert. unter Nr. 
63 99 durch den Geſelligen erbet. 


Suche per y ji gut gehender 


Hotel od. Neſtaurant 


am liebſten Babnhofshotel, i 


pachten. Gefälline Offerten br 
unter Nr. 6259 durch den Geſe 
erbeten. 


laog iae Den erla t 0 1. 1 6329] 3. © i 99 ſuche e. gutae 


bei 8- bis 10 000 Mk. Anzahlun 
E Meld. briefl. un 
6244 a. d. Geſelligen erbet, 


Ber 
Angaben an An Ni, eee 1 Wer 


Um Irrthümer zu vermeiden 


erklären wir hiermit Öffentlich, dass 


Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


ein 


reines Gemisch von Melasse und Maiskeimen 


ist, Bei sich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch.um die äussere Beschaftenheit zu verbessern. 


we Müllers Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 
alleinige Fabrikanten wir sind 


wit in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Hauten ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 


nahezu unbegrenzter Haltbarkeit, 


was durch im Sommer sowohl, als im Winter angestellte monatelang währende Lagerungs- 
versuche bewiesen ist, und 


wofür wir volle Garantie leisten. 


Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müllers Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 
angeboten werden, und wollen die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müllers Maiskeim-Melasse 
gesetzlich geschützt, 


geliefert wird. Dieses einzig und allein bietet die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer 
ein reines unverfälschtes Futter, bestehend aus 3 und Melasse, erhält. 


Wia Brüder Miller uu 


Maiskeim - Melasse- Fabriken ; 
Inewrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein), 


— ——— — ——ö— ä ä — — re 
Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in 
Culm u Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm- Schönau. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerftag) 


Der Geſellige. 


No. 287. 


8. Dezember 1898. 


Bauerublut. 
Roman von Gerhard von Amyntor. 
Die Maurer und Steinträger rückten an ihren 
Kappen, als ſich Ellen verabſchiedete. Wenngleich der 
feing Theil von ihnen, bon joatatiftjegen Wahnvor⸗ 


5. Fortſ.] Nachdr. verb. 


ellungen erfüllt, die Reichen und Vornehmen haßte, ſo 
Fe doch alle ohne Ausnahme mit freudigem Schmun⸗ 
zeln dem davonſchreitenden jungen Freifräulein as jo 
unfehlbar ift die Gewalt, die auch auf das Herz des Ber- 
biſſenſten der Zauber der Jugend und der Schönheit ausübt. 
„Wo bleiben Sie denn?“ fragte arg⸗ und ahnungslos 
Ellen den Aſſeſſor, der ihr am Orchideenhauſe u 
Er Hatte ſich inzwiſchen geſammelt und raunte ihr vers 
aid zu: „Ich will's Ihnen ehrlich geſtehen, gnädiges 
Fräulein: ich habe kein Kleingeld bei mir und es iſt mir 
unerträglich, die Noth elfe ſo m Teufels zu ſehen, 
ohne durch eine Spende helfen zu können“. 
$ „Ich babe es für uns beide beſorgt“, verſetzte Ellen, 
on wieder ſchalkhaft. a 
w 'D, das = lien von 1 werde ich Ihnen nie 
vergeſſen!“ verſicherte Tell mit Wärme. 
eis fie an pa Heliotropbeete vorüberkamen, pflückte 
Ellen eine Blüthe und gab ſie ihrem Begleiter: „Da, riechen 
Sie einmal — duftet es nicht köſtlich?“ 
Beglückt nahm der Aſſeſſor die Blume, um ſie an ſeine 
Naſe zu führen, 5 — rief luſtig: 797 pense, j’y pense! 
abe mein Vielliebchen gewonnen! 
Ich Jen raubt eine ſo reiche Gegenwart nicht die Er- 
inuerung an das Vergangene?“ bemerkte galant der Aſſeſſor, 
ich habe verloren.“ 
5 a tröſtete ſich über den Verluſt mit dem Gedanken, 
daß die Gefahr, als naher Verwandter eines Maurerpoliers 
erkannt zu werden, noch glücklich vorübergegangen war, aber 
feine Stimmung blieb gedrückt, und ziemlich wortkarg kehrte 
er mit Ellen nach dem Schloſſe zurück. 


* * 
* 


m Flur des Erdgeſchoſſes eines ziemlich neuen Hauſes 

in ian Geuther Straße drückte Friedrich Juſt auf den 
Knopf der elektriſchen Klingel. Er hatte ſein Reiſejacket mit 
einem ſchlichten ſchwarzen Rock vertauſcht und trug den 
Sommerüberzieher über den linken Arm gehangen, denn es 
war ein warmer Tag. Der weiche Filzhut mit der breiten 
Krempe, den er immer noch hatte, wollte nicht recht zu 
dem ſchwarzen Beſuchsrocke paſſen; ein Cylinderhut wäre 
beſſer am Platze geweſen, aber Friedrich Juſt war nicht 
der Mann, der nach Europas übertünchter Höflichkeit viel 
ragte. 
i Der Aſſeſſor William Tell öffnete eigenhändig die Flur⸗ 
thir, da die Aufwartefran, die ihm die Inſtandhaltung der 
freundlichen Junggeſellenwohnung beſorgte, nicht anweſend 
war. Die Nachmittagsſonne ſandte grade ihre Strahlen 
durch das hohe Fenſter des Treppenhanfes und ſo wurde 
der Oeffnende von dem einfallenden grellen Lichte über⸗ 
Bet Seine großen runden Mugen richteten fich, ein wenig 
linzelnd, auf den unbekannten Beſucher: der ſtrenge ſelbſt⸗ 
bewußte Ausdruck ſeines Antlitzes ſchien nicht grade zum 
Nähertreten einzuladen. ; 

Scheu und doch mit einer unverkennbaren Neugier 
chaute Juſt an dem ſtattlichen jungen Mann empor und 
ein Blick blieb fragend an dem glatt verheilten Menſur⸗ 
chmiß hängen, der die linke Wange des Aſſeſſors zeichnete 
und pom Ohr bis unter das blonde, leicht gekräuſelte Schnurr⸗ 
bärtchen reichte. 

„Habe ich die Ehre, Herrn Aſſeſſor William Tell zu 
ſprechen?“ 

„Was wünſchen Sie von mir?“ klang die kurz gemeſſene 
Gegenfrage. 

„Ich glaubte, Frau Lampert hätte Ihnen fon von 
meinem Kommen geſagt.“ 

„Frau Julie Lampert? Nein! Ich war geſtern über 
Land und habe die Dame nicht geſehen.“ 

Friedrich Juſt ſchwieg einen Augenblick, ohne ſich übri⸗ 
Yon im gewiſſermaßen ſtaunenden Anſtarren feines Gegen- 

ers auch nur einen Augenblick ſtören zu laſſen; dann 
jaate er plötzlich ſehr ſanft und ſchonend: „Ich bringe Ihnen 
ie letzten Grüße Ihrer Eltern“. 

„Meiner Eltern? So leben fe nicht mehr? Kommen 
Sie denn aus Amerika, mein Herr? Bitte, treten Sie 
näher!“ Er machte eine dringlich einladende Handbewegung 
und ſchritt nun eilfertig dem Gaſt als Führer voran. Das 
Aufleuchten in Juſts meiſt verſchleierten Augen konnte er 
nicht ſehen; der Fremde ſchien in der That in hohem Grade 
5 daß der junge Mann durch die Auskunft, etwas 
Näheres über ſeine Eltern zu erfahren, ſo unverkennbar 
aufgeregt wurde. 

Der Aſſeſſor ſtieß die Thür zu ſeinem Arbeitszimmer 
auf, ließ den Gaſt zuerſt eintreten und fragte jetzt erſt, 
indem er auf einen der mit grünen Wollenrips bezogenen 
Polſterſeſſel deutete: „Mit wem habe ich die Ehre?“ 

„ch heiße Friedrich Juſt und bin faſt ein Vierteljahrhundert 
lang der Genoſſe, Reiſebegleiter, Geſchäftstheil aber, wenn 
Sie wollen, auch der Freund Ihrer Eltern geweſen; hätten 
die Aermſten ihr jähes und gewaltſames Ende vorausſehen 
können, ich würde Ihnen wahrſcheinlich beider Segen über⸗ 
bringen; Ihre Frau Mutter hat mir wenigſtens oft genug 
anvertraut, wie ihr von unſtillbarer Sehnſucht nach dem 
Sohne das Herz zerriſſen wurde.“ Den Sprecher ſchien 
eine gewiſſe Rührung zu übermannen; ſeine Stimme zitterte 
ein wenig und ſeine Augen ſchimmerten feucht. 

Der Aſſeſſor fühlte ſich eigenthümlich ergriffen; nachdem 
er ſo viele Jahre lang den Anblick der Eltern hatte ent⸗ 
behren und ſich nur mit gelegentlichen kleineren Geld⸗ 
ſendungen von ſeiten der guten Mutter begnügen müſſen, 
ward er jetzt, da er jemand vor ſich ſah, der ſo lange Zeit 
In unmittelbarſter Nähe der Eltern gelebt hatte, wie durch 
ht ai in die fernfte Vergangenheit zurück⸗ 
erſetzt. 

„Meine gute Mutter!“ ſeufzte er chmerzlich auf, „jo 
lebt ſie nicht mehr? Ich war A: ein zweijährige 
Kind, als ich von ihr getrennt und hierher nach Berlin zu 
gebracht wurde; aber mir iſt immer, als 


ihren Freunden 
ob ich mich ihrer noch ganz gut erinnerte, als ob der Ton 


ihrer freundlichen Stimme mir noch im Ohre klänge. Frau 
Lampert behauptet, daß meine Mutter eine der ſchönſten 
jungen Frauen geweſen ſei; iſt das wahr? Haben Sie das 
er gefunden?“ > 2 

„Sie mag wohl einſt recht hübſch geweſen fein —, ja, 
jetzt fällt es mir ein, man hat ſie als eine Schönheit ge⸗ 
prieſen, damals, als wir noch in den großen Städten des 
amerikaniſchen Oſtens unſere Vorſtellungen gaben und reiche 
Ernten hielten; aber da ſie ſich wohl gar zu heftig nach 
ihrem Kinde ſehnte, ſchwanden recht bald die Roſen von 
ihren Wangen, und als das große Unglück kam und Herr 
Tell all ſein Erſpartes durchgebracht und verſpielt hatte, 
da wurde aus der ſchönen Victorine Tell eine alte, ver⸗ 
kümmerte, häßliche Frau, die ſelbſt dem eigenen Gatten 
eine Laſt war, weil ſie nicht mehr die jungen Herren zum 
Ankaufe von Eintrittskarten zu den Vorſtellungen anzu⸗ 
locken wußte.“ É 

„Sie ſprachen von einem gewaltſamen Ende meiner 
Eltern — bitte, erzählen Sie das Nähere; enthalten Sie 
mir nichts vor.“ 


„Sie ſind beide von Indianern überfallen, getödtet und 
ausgeplündert worden. Hier, Herr Aſſeſſor, ſind. die Todten⸗ 
ſcheine, die vorſchriftsmäßig im Fort Scott, im Staate 
Kanſas, ausgeſtellt worden ſind.“ Er legte zwei zuſammen⸗ 
gefaltete Bogen Papier auf den Tiſch und bat den Aſſeſſor, 
von dem Inhalt derſelben Kenntniß nehmen zu wollen. 


Tell faltete mit leicht bebender Hand die Bogen aus⸗ 
einander und erkaunte zwei in engliſcher Sprache abgefaßte 
und mit Unterſchriften und Dienſtſtempel verſehene, rechts⸗ 
gültige Urkunden, welche den Tod des Mr. William Tell, 

unſtſchützen und Taſchenſpielers, und feiner Gattin Vic- 
torine Tell, geborene Albin, beſcheinigten. Er wiſchte ſich 
eine Thräne von den Wimpern und fragte erſchüttert: „Wie 
iſt das zugegangen?“ 

„Herr Tell hatte, wie ich bereits erwähnt zu haben 
glaube, ſein nicht unbedeutendes Vermögen verſpielt; er 
war beſonders von einem Braſilianer geplündert worden, 
einem Schwindler, der wahrſcheinlich gar kein echter Bra⸗ 
ſilianer, ſondern ein verkommener Deutſcher war, da er 
das Deutſche fertig und ohne jeden fremden Accent ſprach. 
Von jener Zeit an begann unſer Unglück. Herr Tell wurde 
jähzornig, trank dann und wann mehr als er vertrug und 
8 auch ſeine Frau immer rückſichtsloſer und grau⸗ 
amer.“ 

„Meine Mutter?“ ſchrie der Aſſeſſor empört auf; alles 
Blut war aus ſeinen Wangen gewichen. . 

„Ich bitte, machen Sie mich für die Ueberbringung ſo 
ſchmerzlicher Nachrichten nicht veranwortlich; ich ehre die 
Empfindungen, die einen Sohn für ſeine Eltern beſeelen, 
halte mich aber auch für verpflichtet, dem Sohne in jo 
ernſter Stunde keine Unwahrheiten zu jagen, und fo ver- 
zeihen Sie mir, wenn ich die Dinge beim rechten Namen 
nenne. 

Tell ſeufzte ſchwer auf und nickte dann mit dem Kopfe; 
der andere fabe mit ſanfter Stimme fort: „Mein Genoſſe 
n feine Gattin leider fon immer recht ſchlecht be- 

andelt, weil er eiferſüchtig war und ihr allerlei Trug und 
Hinterliſt zum Vorwurf machte.“ 

Jas meine Mutter dazu Anlaß gegeben?“ à 

„Das weiß ich nicht, Herr Aſſeſſor — zu meiner Zeit, 
als ich mit Tells reiſte, ganz gewiß nicht. Ob vorher, ehe 
wir drei nach Amerika überſiedelten, etwas vorgefallen war, 
was den Frieden und das Glück jener Ehe getrübt haben 
mochte, das kann ich nicht ſagen; Frau Tell muß ja, als 
fie heirathete, noch ein halbes Kind geweſen fein; ſchlecht 
war ſie ganz beſtimmt nicht; das glaube ich, der ich ein 
Vierteljahrhundert mit ihr und ihrem Manne zuſammen⸗ 
gelebt habe, aufs allerbeſtimmteſte verſichern zu 66. 


— 2 


Verſchiedenes. 


— Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Kriminal- 
ſtatiſtik für das Deutſche Reich wurden im Jahre 1897 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze 
463584 Perſonen verurtheilt, darunter 45251 unter 18 Jahre 
alt. Die Verurtheilung erfolgte bei 82688 Perſonen wegen Ver⸗ 
brechen gegen Staat, öffentliche Ordnung und Religion, 
bei 195759 wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Perſon, 
bei 183 806 wegen Verbrechen und Vergehen gegen das Ver⸗ 
mögen und bei 1331 wegen Amtsdelikte. Beim Vergleich 
mit den Vorjahren ſind die Verurtheilungen wegen Verbrechen 
und Vergehen gegen die Perſon ſtetig und zwar weſentlich ge⸗ 
ſtiegen, die Zahl der Verurtheilten dieſer Kategorie betrug 
1892: 157928, 1894: 181977, 1897: 195 759; ebenſo haben ftetig 
zugenommen die Verbrechen und Vergehen gegen Staat, öffent- 
liche Ordnung und Religion, welche von 66302 im Jahre 1892 
auf 82688 im Jahre 1897 geſtiegen find. Die Zahl der wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen Verurtheilten be⸗ 
trug 1892: 196437, fiel bis zum Jahre 1896 auf 179136 und 
ftieg im Jahre 1897 auf 183 806, gegenüber 1892: 12631 weniger. 

— Sozialdemokratiſche Familienanzeige.] Der unter 
dem Namen „Parvus“ bekannte ehemalige Leiter der „Sächſ. 
Arbeiterztg.“, Dr. Marcus Helphant, der als ruſſiſcher Unters 
than vor einiger Zeit ausgewieſen wurde, zeigt in ſeinem 
ehemaligen Blatte die Geburt eines Sohnes in folgender — ebenſo 
„beſcheidener als geſchmackvoller“ Form an: 

Parteigenoſſen theilen wir die Geburt eines kräftigen Staats⸗ 
feindes mit. Unſer Sohn iſt in Dresden am 29. November, früh, 
geboren und wird genannt werden Lazarus. Obwohl auf 
deutſchem Boden geboren, beſitzt er doch keine Heimath. Er muß 
in's Exil, weil ſonſt der ſächſiſche Staat gefährdet werden könnte. 
Denn wir find Feinde der in dieſem Staate jetzt herrſchenden 
Klaſſe kapitaliſtiſcher Ausbeuter. Aber mit den ausgebeuteten 
Proletariern Sachſens fühlen wir uns durch ein geiſtiges und 
politiſches Band geeint. Und ſo ſoll denn der Junge von uns 
erzogen werden als Kämpfer in den Reihen der ſozialrevolutionären 
Armee, um mit der Befreiung der Arbeiterklaſſe von der Unter⸗ 
drückung durch das Kapital auch ſich eine 3 zu erkämpfen. 

arcus und Frau. 
— 


Brieftaſten. 


8 ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
fi die Abonnements⸗Qulttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilk. 


H. O. Iſt Ihnen die Wohnung von Ihrem Vermiether als 
trocken vermiethet worden und ſtellt ih jetzt das Gegentheil her⸗ 
aus, ſo können Sie gegen jenen auf Auf ebung des Miethsver⸗ 
trages vor Ablauf der Miethszeit klagen. Können Sie durch Arzt- 
atteſt nachweiſen. daß die Wohnung in dem Zuſtande, wie fie jetzt 


vorhanden, für Sie und Ihre Familie geſundheitsgefährlich ſel, ig 
tönnen Sie fogar fofort ausziehen, obne für irgend weiche En 
ſchädigung dem Vermiether verpflichtet zu fein. 

E. Gr., Gr. 3. Zur Vermeidung irgend welcher ie enen 
und Anordnungen, die das Teſtament rechtsungiltlig machen 
könnten, iſt es am einfachſten und billigſten, wenn Sie 
ment zu gerichtlichem Protokoll erklären. ` 
aalo groß, als die für ein Teſtament, das Sie dem Gericht ver⸗ 
ſchloſſen zu Protokoll überreichen. Laſſen Sie ein Teſtament vor⸗ 

er von einem Anwalt aufſetzen, jo haben Sie neben den Gerichts» 


aße auch noch die nicht unerheblichen Anwaltsgebühren zu 
en. 


è hr Teſta⸗ 
Die Koſten hierfür find 


„L. B. 33. Während der erſten dreizehn Wochen nach dem 
Unfalle bat die Gemeinde, in deren Bezirk der Verletzte beſchäftigt 
war, dem Verletzten die Koſten des Heilperfahrens zu gewähren. 
Mit Ablauf der dreizehnten Woche tritt die land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft ein, welche dem Arbeiter, je nach 
dem Grade der Erwerbsunfähigkelt, eine Rente gewährt. Wird 
indeß feſtgeſtellt, daß den Vetriebsunternehmer an dem geſchehenen 
Unfalle die Schuld trifft, fo hat dieſer ſämmtliche Koſten des Heil⸗ 
verfahrens zu tragen und den Arbeiter zu unterhalten. Wir be⸗ 
werken noch, daß der Betriebsunternehmer verpflichtet war, dem 
Kreisausſchuß Ihres Kreiſes den geſchehenen Unfall innerhalb 
48 Stunden anzumelden. 

,‚ Rathlofer. Um die Flechte der Hohlhand zu heilen, tragen 
Sie waſchlederne Handſchuhe und legen Sie auf die wunde Haut⸗ 
ſtelle ein mit Hebra's Bleijalde beſtrichenes ſauberes Leinen⸗ 
läppchen auf, das Sie mit einer Bindentour feſt anliegend er⸗ 
peren Nach der Heilung vermeiden Sie Benetzung der Hohl⸗ 

and mit Waſſer. 

B. in W. Iſt gegen einen Beamten wegen Einziehung zur 
Unterſuchungshaft die vorläufige Dienſtenthebung verhängt und 
iſt dann gegen dieſen im Strafverfahren, ohne daß nebenher ein 
Disz'plinarderfahren anhängig geweſen wäre, in welchem auf 
Dienſtentlaſſung erkannt worden, ein Urtheil rechtskräftig er⸗ 
nangen, welches weder die Dienſtentlaſſung noch die Unfähigkeit 
ausſpricht, ein öffentliches Amt zu bekleiden, auch nicht auf Verluſt 
der bürgerlichen Ebreurechte gerichtet iſt, ſo muß unſerer Anſicht 
nach auf Grund des 8 51 des Disziplinargeſetzes vom 21. Juni 
1852 einem ſolchen Beamten bis zur Endentſcheidung im Diszi⸗ 
pte bahn dene alſo auch während der Zeit der Strafhaft, wenn 
bis dahin jene Enticheidung noch nicht ergangen iit, die Hälfte 
ſeines Dienſteinkommens gewährt werden. 

B. K. Anfang November 1899 wird eine größere Anzahl 
Drellährig⸗ Freiwilliger bei den Seebataillonen zur Eins 
ſtellung gelangen. Die Dreiſährig⸗Freſwilligen müſſen von geh 
tigem Körperbau, mindeſtens 1,65 em groß und von guter Seh⸗ 
leiſtung fein. Auch wird die Anforderung der Tropendienſtfäßhig⸗ 
keit an fie geſtellt, da fie im Frübjahr 1900 nach Klautſchau 
entſandt werden. Geeignete Leute haben ſich unter Einſendung 
des Meldeſcheins und ſonſtiger Zeugniſſe, ſowie unter Angabe der 
Körpergröße möglichſt bald an das Kommando des 1. Seebataillons 
in Kiel bezw. des II. Seebataillons in Wilhelmshaven zu 
wenden. Anmeldungen ohne dieje Papiere ac. bleiben unberück⸗ 
ſichtigt. Den Meldeſchein hat der Freiwillige bei dem Civil⸗Vor⸗ 
senden der Erſatzkommiſſton feines Aufenthaltsortes zu erbitten 
und hierbei folgende Papiere vorzulegen: eine ſchriftliche Ein⸗ 
willigung ſeines Vaters oder Vormundes; eine obrigkeitliche Be⸗ 
Kheinigung, daß er durch Civilverhältuiſſe nicht gebunden ift und 
ich untadelhaft geführt Pe ein Geburtszeugniß (Auszug aus 
dem Standesamtsregiſter feines Geburtsortes). 

. Wenden Gie fidh an die Hundezüchterei in Zahna, Provinz 
Sachſen. 

A. M. 100. Bei beſtebender Gütergemeinſchaft haftet die 
Chefrau für die von dem Ehemann während der Ehe gemachten 
Schulden, auch wenn ſie von dergleichen Schuldenmachen keine 
Kenntnig gebabt hat und wenn das Geliehene zur Beſtreitung 
häuslicher Bedürfniſſe weder nöthig noch verwendet iſt. Es liegt 
dieje Pflicht der Ehefrau in dem geſetzlichen Recht des Ehemannes, 
das Vermögen beider Eheleute zu verwalten und damit einſeitig 
zu belaſten, außer mit Hypotheken und Grundſchulden, oder über 
dergleichen gemeinſchaftliche Forderungen zu verfügen. Die ein 
zige Möglichkeit, ſich gegen dergleichen, das Vermögen beeinträch⸗ 
tigende einſeitige Maßnahmen des Fee e eee Ehe⸗ 
mannes zu ſchützen, würde für die Ehefrau darin beſtehen, wenn 
es ihr möglich wäre, den Ehemann wegen ſeines Schuldenmachens 
und weil er durch unbeſonnene unnutze Ausgaben oder muth- 
willige Vernachläſſigung das gemeinſchaftliche Vermögen vers 
mindert, durch Gerichtsbeſchluß für einen Verſchwender erklären 
und unter Vormundſchaft ſtellen zu laſſen. Die Ausſchließung 
der Gütergemeinſchaft nach zurückgelegter achtzehnſähriger Ehe 
iſt geſetzlich nicht mehr möglich. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Lom Kampf des ruſſiſchen Petroleums gegen das 
ameritaniſche, betitelt ſich ein Artikel der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung“ vom 24. November, den wir wegen der gegenwärtigen 
Lage des Petroleumhandels im Auszuge mittheilen wollen. er 
Artikel knüpft an an ein öffentliches Rundſchreiben, welches 
von faſt ſämmtlichen (18) Berliner Petroleum - Grops 
händlern — mit Ausnahme einer einzigen Firma — aus freien 
Stücken vor einigen Tagen erlaſſen l iſt, durch welches fie gegen 
ruſſiſches Petroleum Stellung nehmen unter ausführlicher der 
gründung dieſes Schrittes. Gie theilen in diefem Rundſchreiben 
mit, die Deutſch⸗Ruſſiſche Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft verſuche feit 
etwa einem Jahre mit großen Anstrengungen und vielem Lärm 
ja neue Berroleumjorten, „Metevrserroleum” und „Meteors 
Salonöl“, in den Handel zu bringen, von denen fie jelbft angiebt, 
daß es Gemiſche aus ruſſiſchem und amerikaniſchem Petroleum 
find. Aus weichen Gründen vermiſcht nun aber die doch zu dem 
Zwecke des Vertriebes von ruſſiſchem Petroleum durch Befiter 
ruſſiſcher Petroleum⸗Quellen gegründete Deutſch⸗Ruſſiſche Naphta⸗ 
Import⸗Geſellſchaft das von ihr eingeführte reine ruſſiſche Petro⸗ 
leum (Nobel⸗Petroleum) mit amerikauſſchem? Warum bedient ji 
dieje Geſellſchaft für ihre geſetzlich geſchützten Petroleumſorten auf 
ihren Faſtagen ähnlicher Marken in engliſcher () Sprache, wie fie 
für die amerikaniſchen Petroleumſorten von jeher üblich find, näm⸗ 
lich für Nobel⸗Petroleum „beit refined Prima White Petroleum“, 
für Meteor⸗Petroleum „extra refined⸗Meteor⸗Petroleum“ und für 
Meteor⸗Salonöl „beit refined Water White Petroleum“? Daß die 
Deutſch⸗Ruſſiſche Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft das angeblich dro» 
hende amerilanſche Petroleum⸗Monopol dadurch nicht brechen 
kann, daß fie ſeloſt ameritaniſches Petroleum bezieht, dags 
5 mit ihrem Nobel Petroleum vermiſcht und in ihren Ver⸗ 
aufspreiſen den Pre ſſen für amerikaniſches Petroleum Schritt für 
Schritt folgt, liegt doch wohl auf der Hand. Wenn es wahr wäre, 
was die Deutſch⸗Ruſſiſche Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft in ihrem 
Rundſchreiben behauptet, daß das ruſſiſche Nobel- und Mekeor⸗ 
Petroleum beffer fei ats das amerlkanſſche Standard White, War 
rum nimmt fie denn dann alle die erwähnten Maßnahmen vor? 
Liefert ſie denn nicht gerade durch die Miſchung ihres Nobel⸗ 
Petrpleums mit dem amerikaniſchen Petroleum den Beweis, daß 
fie ſelbſt das amertkaniſche Petroleum für beſſer hält 
als das Nobel⸗Petroleum? Das erwähnte Rundſchreiben der 
18 Berliner Großhändler ſtellt denn auch feft, daß die Berliner 
Petroleumverbraucher bereits von jeher das amerikaniſche Petro⸗ 
leum für beſſer aa haben, wie das ruſſiſche, weil trotz aller, 
ein Jahrzehnt zurückreichender Reklame der eutſch⸗Ruſſiſchen 
Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft, trotz der Billigkeit des rufſiſchen 
Petroleums und trotz auer Zoll⸗ und Frachterleichterungen, welche 
die Regierungen gerade dem ruſſiſchen Petroleum gewährten und 
noch gewähren, in dem Jahrzehnt 1887 bis 1896 in Berlin, na 
den Berichten der Aelteſten der Kaufmannſchaft, zuſammen run 
93 Prozent amerikaniſches und nur rund 2 Prozent 
Nell lter Petroleum zum Verſand gekommen ſind. Das in 
Rede ſtehende er ai enthält denn auch ein Gutachten des 
vereideten Gerichts⸗Chemikers Dr. Bein in Berlin, welches die 
thatſächliche 8 des amerikaniſchen Petroleums gegen⸗ 
über dem ruſſiſchen Novel⸗Petroleum und deſſen Miſchungen aus⸗ 
weiſt. Es würde zu weit 1 en: dieſes Gutachten in extensg 
bier wiederzugeben; hervorzuheben aus demſelben iſt, daß das 
amerikaniſche Water White ſowohl wie auch Standard Whitea 
Petroleum höhere Leuchtkraft be der ab ber eiten 
und weißerem Licht hat, als das Nobel⸗ und Meteor⸗Petroleum 


Ausſtellung München 1898 


Königl. Bayr. Staatsmedaille. 


Mit der Motivirung: 
Vorzüglich und vielſeitig 
Muſtergiltig. 


das über 40 jährige 


Danzig 


Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Filialen: wan 


Der ſtets zunehmende Abſa 
eſtehen der Fabrik und der Weltruf, 
haben, bieten die ſicherſte und vollſt 


tändigite Garantie für 


Frühere Firma: G. N Meidlinger. 


Singer Nähmaschinen ind uuitergiltig in Konftruftion u. Ausführung. 
Singer Nähmaschinen fedunentbebrich für pausgebrauch u. Inbuftrie. 
Singer Nähmaschinen in» in alen Jabritsbetrieb. d. meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen ind unerreicht in Leiſtungsfäbigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen ind far d. moderne Kunftftiderei die geeignetiten. 
Singer Nähmaschinen ind baber die beiten und nügliciten 


Weihnachtsgeſchenke. 


die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen. 
den ſich unſere Maſchinen erworben 
eren Güte. [6252 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe auch in der modernen Kunſtſtickerei. 


Singer Co. Art. Ges. 


Graudenz 


Oberthornerſtraße 29. 


Inowrazlaw, Thorn, 
ras burg Werz Seine Schneidemühl, 


Leiſtungsfähine 
Dampfbrauerei 
ſucht für Lautenburg von ſofort 

einen tüchtigen 
Verleger. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5968 durch den 
eſelligen erbeten. 
Für einen neuen patentirten, 
e ich ſehr rentablen In⸗ 
uſtriezweig wird ein 
Geldmann 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6019 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Königl. bebördl. konzeſſion. 


Handels⸗Lehr⸗Juſtitut 


Otto Siede, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit. 
Lehrgegenſtände: 


Kaufm. Schönſchr. 
© Handels⸗ ee 
Kaufm. Rechnen 5 
Alg. Kontorarb. W 


Buchführung 


Selbitändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 

Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 

Allgemeinunterricht in Steno⸗ 

raphie. 14989 
edenfalls verlange man 

Juſtituts Nachrichten gratis. 


Otto Siede, Elbing, 

erichtl. Bücherreviſor, vereid. 
e für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


kann Sun mit 
diesem Perspek- 
tiv zwar nicht, 
doch verdient 
dasselbe wegen 
f $ sein. Vorzüglich- 
keit u. grossen 

Schärfe FEH Namen Röntgen. 
Preis 25 M. GuteReise-u.Opern- 
laser schon v.. 50 M. a. Illustr. 
reisbuch üb. Brill. Barometer, 
Fernrohre, Mikroskope. Feld- 
stecher etc., sowie sämmtliche 
optische Waarengratis u. franco. 
Optisches Institut und Versand 
ul. Beyer, Solingen G. 
Tortrieb gut Tuschen mesz., Jcheeren. Kasirmess.oto, 


iustr. Preisliste kostenfrei! 


a Weihnachts-Präsentkörbe 
Jeleg FrühstückskörbeG-30 M. 
5 Poste Masd.Sauerkraut 
~. Ah 2½ Ank, 25 Pfd. A. 
Anker 60 Pfd. A 650, 
Eimer ca. 120 Pf. „4.10.50, 
1/, Oxhoft 250 Pfd. 415, 
" 1/, Oxhoft 5 Otr. 4 25. 
post dose Balzallleurk, 12, 
Fass 60 St. 44 6. 120 St. 
«h 10, delic. Senfgurken 
Al 4.50, Weingemärsgärkchen 
4.50, Mixpiekles / 4. 
À Postdosedel-Zuckergurken 
! M5, Melonen 46, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeer.) 45.50, Stachel- 
beer. «tk 3.75, Perlz. 1.4 
2 Postdose Birnen 4. 3,75, 
Bssigpflaumem A 5, Essig- 
kirschea . 5.75, Heidel- 
beeren nat. , 3.50, 
Pos d. Preisselbeeren, gelée- 
artig, 4,50, Rheinisch. 
Apfelkr. 44 4.50, Rothe 
Rüben AM. 3. 
Posteollos Dos. Sparr Erba. 
Bohnen sort. / 6.50, 7D. 
fst. Compotfr. sort. A 6, 
versendet unter Nachnahme 


Consort- 8. Pollak, mion. 
© Magdeburg, gegr. 1858. 
Tel.-Adr. Konservenpollak. 
PEUT ˙—‚-Ü ER LA OA EEE | 
Angeihälte Hirſe, weiße | a 
Rombo men und Kocherbſe 
offerirt a en 5 9 


H. Spak, Danzig. 


6139] Ein aut erhaltenes 
Pianino 
wur zu Feen eſucht. en 


is⸗ 
blatt Delete en Wo erbeten. 


13 s Tage zur Probe! "0R 
*. Für nur 5 Mark 


mit Glockenspiel 30 Pig. mehr, ver- 
sende ich per Nachnahme eine elegante, 
gut und dauerhaft gebaute, leichtspiel- 
ende Concert-Zug-Harmonika, 10 Tast., 
4 allerbeste Stimmen, 2 Bässe, 2 starke 
Doppelbäige mit Stahl-Schutzecken, 
2 Zuhalter, offene Nickel Ciaviatur mät 
breitem Nickelstab umlegt, 2-.chörig, 
Orgelton, Grösse ca. 36 em.; 3-chörig 
mit 3 echten Registern nur 7 Mark; 
j 4-chörig mit 4 echten Registern nur 
8 Mark; 6-chörig mit 6 echten 
Registern nur 12½ Mark; 2 reihige, 
mit 19 Tasten, 2 Registern, Grösse 
38 cm nur 12 Mark, 


ACCORD- ZITHERN 


Mit 6 Manuslen u. sämmtlichem Zubehör nur 7 Mark. Schulen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort Lieder, Märsche 
Verpackung umsonst. Porto 
Ich leiste für die Ta<ten und Manualfedern 25 Jahre 

Tausende Nachb stellungen und Anerkennungs- 
schreiben, Umtausch gestattet, Zu beziehen von der reellen 


2 
ata 


— 


ad argona a 


Suche zu kaufen: 


Kiefern⸗ Giseh, 


Meldungen frei Lowrygablonowo 
bezw. Oſtrowitt werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6119 duch 
den Geſelligen erbeten. 


Roggen 

Weizen 

Gerſte 

Hafer 

Erbſen 

zu höchſten Preiſen kauft [6245 
Adolf Mülıer, 
Jablonowo. 


Klobenbreunholz 


I. Klaſſe freo. Bahnhof Grau⸗ 
ben bezw. Gruppe zu kaufen 
bel N. Meld. briefl. mit Angabe | . TTT 
nalität und des Preiſes 

be Nr. 6289 a. d. Geſelligen erb. 


1 


$È 6291] Circa 100 Gtr. 


x gutes Hen 2 


R kauft die 4. Eskadron 
Küraſſier - Regiments 


Herzog Friedrich Eugen 
aa von d beende (Bpr) 2 


N Rege. Offerten nebſt 3 
. e erbeten. 
Lieferung nach Ueber $È 


% einkommen. % 
4, Est. Kür.⸗Regt. Nr. 5 
Riesenburg. 


NRRRR NARE 

en SHalbverdedwag. 
ohne Langbaum, mit 
Pateutachſen, für 2 


Perſonen u. leicht fahrend, ſucht 

u kaufen. Offerten unter Ber 
are u. Preisangabe werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 5597 
durch den Geſelligen erbeten. 


eine Gipel-dreihmafihine 
1 Schrotmühle 


beide gut erh., d. viell. wegen 
An ſchaffung größ. Maſch. abg. w., 


ein kl. Spazierſchlitten 


und eine ſilbergraue 


Dogge 
nicht über 6 Monate alt. Meld. 
8 m. recht gurina, Angab. 
r. 5982 a. d. Geſelligen erb. 


artoffeln 


Juwel und Dr. Lucius 22—23 0% 
Stärke, mit der and verleſen 
— Kals Speiſe artoffeln als 22 
abrikkartoffeln des hohen 
Stürtege altes enge | 
le. Ba — ae Fr 15594 584 
aggon venjee 
Oſtrowitt bei Schoenſee. 


6196] Große Poſten 
Kleehen 


oder Thymothee 


tat F. As, Preiſen 


abian, Bromberg, 
Jouragehandlung. 


und Tänze spielen kaun, gratis, 
80 Pig. 
Garantie, 


Musikinstrumentenfirma von 


Robert Husberg in Neuenrade, Westfalen. 


mit 3 Manualen u. Ammt- 
lichem Zubehör nur 3 Mk, 


Märchenhaft ſchön I „ CNN 
iſt ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck aus Glas mit echt Silber 
verſpiegelt, in neuſt., prachtvollen 
Muſtern u. brill. Farben. Davon 
475 Sortimentskiſten p. Nachn. 
inkl. Pack. u. Porto z. 3, u. 10 M. 
Geſchäftsgrundſatz: Großer Um- 
ſatz, tleiner Nutzen. Deshalb ift 
beſte u. 1 Bedienung 
möglich. Gottlieb Böhm 
Glasfbk., Lauſcha i. Thür. [9481 


Har deck 


ee T innen, I, 
ickel, eſichtsröthe, Stopi” 
gurke ee heilt 
nell und gründlich — brief- 
iche Auskunft koſtenfrei — Re⸗ 

tourmarke beilegen. 5990 

Dr. Hartmann. Ulm a. D., 

Spezialarzt für Haut» u. Harnleid. 


6338] Die Verlobung meiner 

Tochter Maria mit Hrn. Albert 

Rook ift aufgehoben. 

J. v. Bartkowski, Gr.-Pacoltowo 
bei Neumark Wyr. 


6295] Die dem Fräul. Marianna 

Kutza in Leſſen am 65. und 

6. September 1898 augefünte 
m 


Beleidigung wird hiermit zurück⸗ 
genommen. 
Carl und Auguste Heymann. 


BE 


Eine neue Lokomotive 


von 30 HP. und 600 mm Spur, 


eine neue Lokomotive 


von 20 HP. und 600 mm Spur 
ſofort Außerft billig käuflich oder miethsweiſe abzugeben. 


Denthe eld- und „Zudufriebahn-Werke 


Danzig, 


16397 


eugarten 22. 


Melaſſe⸗Fäſſer 


leere Oelfäſſer (Bet-olfäfj.-Fagon) 
zur Füllung mit Melaſſe, liefert 
in gutem Zuſtande ab Stettin 
Schneidemübl, Bromberg, Dir 
ſchau und Danzig zum Tages 
preiſe [5615| E. Mencke, Danzig. 


us ur bevorſtehenden 
1. Klaſſe 200. Botterie a: 


noch eine 19 i 
% amd il. Luise 


à Mt. 22 
bei mir zu haben, Porto zur Ein⸗ 
ſendung des Looſes bitte beizufüg. 


Goldstandt 


Königl. Lotterle⸗Einnehmer, 
Löbau Weſtpr. 


Champignon 
täglich jetja, pro Pfund Mk. 0,80, 
empfiehlt in großen u. kleinen 
Quantitäten die * aottarre; 

von Hüt tuer & Schrader, 
51091 horn. 


Wachtel 


0 
1 Eline 


Trockenſchnitzel 


oflertes e freo. . an 


Voigt, 
Tomafinzitr. 1. 15772 


"Arbeits markt. 


wu Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. u 


Mannliche Personen 


Suche zum 1. Januar 1899 oder auch ſpäter eine Stellung als 


erſter oder alleiniger Inſpeltor 


unter Leitung des Prinzipals, geln. bei 
eugniſſe ſtehen mir zur Seite. 


Beſte 


amilien-Anſchluß. — 


Bin auf dem Lande geboren 


29 Jahre alt und Reſerve⸗Offizier. Gefällige Offerten 6 1150 ich 


poſtlagernd R. B. Graudenz. 


Stellen-Gesüche 


Handelsstand ® 


Ein junger Mann 
22 Jahre alt, militärfrei und 
olide, an enem, Aeußere, gew. 
m Bert er mit dem Bublitum, 
Januar oder ſpäter 

Falun 1448 PEREA Gefl. 
Offert. unter D K. poftlagernd 
Inowrazlaw erbeten. [6261 


Junger Mann 
18 J. alt, . im Schreiben 
und Rechn., ſucht Ai s im —.— 
auszubilden. 
erbittet Fran Klein, & —.— 
Guilmer Chauſſee 72. 16263 


Industrie 


Müllergeſelle 
27 3. alt, Mahl⸗ und Schneide⸗ 
müller, tücht. im Fach, ſucht Stell. 
u ſofortigem Eintritt. Gute 
520350 f Seite. [6258 
Rohde, Eiſenhammer 
ber deen Wyre os 
EEE ( 
Müller 
der auch mit automatiſchen Ver⸗ 
mahlungen und Steineſchärfen 
gründlich bewandert iſt, ſucht ſof. 
oder ſpäter Stellung. Offerten 
unter A. M, poſtlag. 246330 
erbeten. 6323 


Gewerbe, 


63821 Für das Komptom sinet größeren Fabrik landw. 


Maſchinen wird ein gewandter, der 


urzſchrift mächtiger 


ſſen kann. Eintritt am 1 


berg i. Pr, zu richten. 


Correſp 


geſucht, der an ſelbſtänd. Arbeite t iſt 
2 e u A für die N Senet M AA or 
pri eventl. auch frit 
Bfeten sub B. 317 an Haasenstein Tvegier A-. köny. 


ondent 


171 ee 


Adminiſtrations⸗ 
Geſuch. 


u. tüchtiger, ſolider Landwirth, 
41 Jahre alt, evang., v. theirath. 
geweſen, mit ſelpſtaudig. Haus- 
ſtand, ſucht Stellung auf einem 
ößern Gute 1 reſp. Weſtpr. 
ehn Jahre in letzter Stellung 
u. geſtützt auf beſte . 
empfiehlt ſich derſelbe hauptſ 
lich ſolchen Herren 8 d dir 
ihren Wohnſitz nicht auf d 
Lande haben. Kaution kann bis 
zur Höhe von 10000 Mk. geſtellt 
a ar Eintritt 1. 1. 99 rejv. 
1. 99. Gefl. Offert. Pr 
— Nr. 6171 a. d. Gefell. erb 
6101] Suche per fof. ſpäteſtens 
1. Januar 99 Stellung als 
uſpektor 
unter direrter Leitung des Prin⸗ 
ipals; bin 30 Jahre, ev., militär⸗ 
[et mit beit. Zeugniſſen. Gefl. 
fferten erbeten an F. Kautz, 
Inowra zlaw, poſtlagernd. 

Zum Frühjahr 1899 ſucht geb. 
Landwirt, 30 Jahre alt, mit 
beſt. Referenz. u. 10- bis 151 60 Mek. 
Pachtung, Bahtadminiftrat., 
reſp.dauerndetzutsadminiſtr. 
gegen Kautionsſtellung. — 4 
Erle Ar 62 0a d. Geſelligen erb. 

Empfehle 
per ſofort oder ſpäter gediegenen, 
unverheiratheten, rara 
Landwirth 
jir ſelbſtändige Stellung. 16263 
ilh. Bluhm, Adminiſtrator, 
Gr.⸗ Reichow p. Podewils i. W. 
6334| Landwirth, 28 Jahr alt, 
ev., poln. ſprech., ſelbſtändig ge⸗ 
wirt ſch., pos Umſtände halber 
anderw. Stellg. Adr. F. Marks, 
Hansdorf, Poſt Batoich. 

Ein ftrebi., enge Zandwirth, 
verh., kl. Familie, in den beſten 
Na mit Milchwirthſchaft, 

Maſtung wie Bearbeitung des 
ſchweren wie leichten Bodens 
vertraut, ſucht Stellung als 


Adminiſtrator oder 
Oberinſpektor 


Ei 1. Januar 1899. Gute 

mpfehlungen ſtehen zur Seite. 
Offerten unter Nr. 6105 

1 den Geſelligen erbeten. 


Ein verhetratheter 


Landwirt 


ſucht entweder auf einem kleinen 
Gute oder auf einem Banern⸗ 
Grundſtück zur ſelbſtändigen pe 
" era aftung von jetort oder 
vom 1. Januar 1899 Stellung. 
Meld. br efl. unter Nr. 6043 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 
verb., 40 J., in allen Zweig. der 
Gärtner. u. Waldkult. erf., mit 
ut Dengu wo. m. Kun * 
1. 1. 99 Stellg. Brfl. 
Zielinske, 


bla bungen = 8 
16176 


Karolewo bei Goldfeld. 
Aufſeher 


Anton Rogowski, 
Klein⸗Komorsk bei Groß⸗ 
Komorsk Wpr. 
ſucht Stelle auf Ja. 1899, wo er 
100—200 gute u. kräftige Leute, 
Weſtpreußen, Oſtpreußen oder 
Ruſſen ſtellen kann. [6339 


Lehrlingsstellen 


Pd E 16 jährigen 228 
Jan. od. 1. April 18 


„Lehrlingeſtelle 


I. einer Gärtnere 
Kloß, Bromberg, Fuiſenſtr. 13. 


Offene Stellen 


263691 Da mein Lehrer von der 
Königl. Regierung abberufen, 
ſuche ſofort, bei * Station, 
einen iin gebildeten, 


muſikaliſ 
Hauslehrer 


evang. Sonj, 3 zu 2 Mädchen und IE 


a Knaben, im Alter von 12 bis 
ahren. Meldungen mit Zeug⸗ 

4 en u Gehaltsanſprüch., erbeten 

an Gutsbeſitzer J. Stern, 
Schrotz Abbau, Weſtpr. 


Aandelss tand 


15% Proviſion. Agenten |. 
1 H. poſtl. Bingen. 


6094] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ 
und Konfektions-Geſchäft per 
ſofort oder 1. November 


2 tüchtige Verkäufer 


der Daene Sprache mächtig, 
bei hohem Galair. Sonnabends 
feſt geſchloſſen. 

Den Offerten bitte Su 
und Gehaltsanſprüche beizuf 
Arnold Aronſohn, Sold 

Oſtpreußen. 

Suche per 1. Januar 1899 für 
mein Kolonialwaaxren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 16148 


ehilfen. 


* gene erforderl. Zeugn.⸗ 


viften erbeten. 
“ Kon bert Friedrich, 


951 Eylau Wpr. 


— — Achtun pändi 
auch jeder Andere, oap — 


en läglich 20 ME. serbien. 


bei Industriewerke Ross ac 


PostWolfstein.(Rüctmarkebeileg.) 
5925] Einen 

jungen Mann 

ffor eee ſucht per 
fort die Eiſen⸗, Kohlen⸗ und 
Baumaterialtenhandlung von 
Max Pinkus, Mrotſchen. 
5164 Ich jude einen küchtigen 


jungen Mann 
aus der Konfektions⸗ oder Tuch⸗ 
branche als Buchhalter und 
Verkäufer für mein Herrens 
Garderoben⸗Geſchäft zum ſofor⸗ 
tigen * 
; Krohm, Danzig, 
Langgaſſe 40. 
6231] Für mein Kolonſalw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſch. ſuche ich per 
1. Jauuar einen 


gewandt. Verkäufer 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Briefmarke verbet. 
G. A. Boettcher, Bromberg 
Shleufenan. 

6054] Für mein Kolonial- 
waarengeſchäft, Deſtillation und 
Eſſigfabrik ſuche per ſofort oder 
1. Januar 1899 einen joliden, 
fleißigen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, mit beſten Empfehlungen, 
bauptjächlich für's Außengeſchäft. 
loungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
Ben und Photographie ers 


H. Stedefeld, Konitz Wyr. 
6147] Für mein Tuch⸗, W anus 
faktur⸗, Modewaaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗ Teufelin, Geſchäft 
ſuche ich per Januar 1899 
einen anoen. der polniſchen 
Sprache mächtigen 

Verkäufer 
der das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht. ne 
Offerten mit Angabe der Geh.» 
Anſprüche, red u. 
Saar er Photogr Ne ag 
tener, Dt.⸗Eylau. 

61275 Ein gewandter 


junger Mann 
ei Stellung in der Kantine 

8 I. Batl. Inf.⸗Rats. Nr. 
Fuel La w. Zen adac 
und Dehat tsanfprü e erwünſcht. 


1 gol Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonfalw.⸗Geſchäft r ver 
1. Januar 1899 einen jüngeren, 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtigen 


tüchtigen Gehilfen 
F 
ei jet: Station beizufügen, 
Marken verbeten. 
Paul Nawrodi 3 
Vorſchlo 
Sein Für meine "ler und 
Weinhandlung nebſt Ausſchank 
(Bedienung der Gäſte) ſuche ich 
ver ſofort einen foliden, nücht 
jungen Mann 
bei 300 Mark Anfangsgehalt und 
Ferien Station. 
G. Fritz, Chriſtburg. 
59771 Für mein Kolonial“, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ u Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
jüngeren, Berti 
Bert äufer 


und per 1. Jannar 1899 oder 


99 auch etwas ſpäter einen älteren, 


tüchtigen Verkäufer. 
Beide müſſen der poln. Sprache 
mächtig fein, Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Meldungen 
ind Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
prüchen. beizufügen. Auch 


ein Lehrling 
könnte ſofort oder auch ſpäter 
eintreten. 
3. Gerſon, Liſſewo Weſtpr. 


EK anzun nn: 


42 Für mein 
Mate als, Colonialw.⸗ 
u. Deirillationdgeicpärt 3e 
. ſuche ver 1. reſpektive 

10. Januar einen tücht. 


% Expedienten 
% und einen guten, ſoliden * 


Deſtillateur. $È 
* 


Louis Salinger 
vormals S. Blum, 
Marienwerder Wpr. 


REKRAI 


Ein junger Mann 
der ſoeben feine Lehrzeit beendet, 
Ben in meinem Cigarren⸗ und 

eingeidäit, bon gleich oder 

Januar dauernde Stellung. 
i mit Gehaltsanſprüchen 
ittet 16372 
Auguſtin Ww., Danzig. 
K 


6309] Ein älterer, erfahrener 
junger Mann 
— u. Deſtillateur, der 

olniſchen Sprache mächtig, fi 

— ur. alalt un. f u rn 
auernde Stellung. . unte 
B. O. 49 voſtl. Culm a./®. erb. 


FF 


* 


a 


tier 


er 


ans 


haca 
o 


6380 


Fabrik wird em im Bau 


Für eine größ. Maj 
landwirthſchaftl. en apti erfar., mit Aktord⸗ 
weſen vertrauter, umſicht ger und energiſcher 


Schloſſermeiſter BE 


Au 
für eine jo 


Opr. richten. 


Tücht. Materialinen, ſowie 
Sehrlinge ſucht i. Auftr. p. fof. 
S. Koslowsk Danzig, Breitg. 62, 

6363] Zum 1. Januar 1899 evt 
früher ſuche ich einen 
jungen Mann 
der die Ladenkaſſe zu verwalten 
u. Komtotrarbeiten anzufertigen 
at. pawmi der Buchführung 
ſt erforderlich. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
M. Roſenberg, Inowrazlaw, 
Kolonialwaaren⸗Handlung und 
Deſtillation. 


Junger Mann 
moj., für mein Getreide und 
Mehlgeſchäft für 1. Januar 1899 
eſucht. a — 

Mannheim, Schivelbein. 
6299] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
erſte Kraft, der in dem Deko⸗ 
N Schaufenſtern gewandt, 
ie 


Lehrmädchen 


aus achtbarer Familie und mit 
uten Schulkenntuiſſen, welche 
aſſe und Buchführung zu er⸗ 
ernen Gelegenheit hat, finden 
per 1. Januar 1899 dauernde 
Stellung. - 
18. Frankenſtein, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 

NB. Den Verkämfer⸗Meldung. 
bitte Angabe von Gehaltsanſpr., 
. eee nebſt Photo⸗ 
graphie veizufügen. 


Ihe Stellung geignet 
sub 6. 1318 an Haasens fein & 


ünſtigen Bedingungen zu baldigem Eintritt 
— ennen, die den Nachweis p ren können, 


„ mögen ihre Offerten 
ogler, A.-G., Königsberg 


4 Sch miedegeſellen 
4 Stellmacher 


können ſofort eintreten. [5947 
Wagenfabrik F. Kuligowski, 
Brieſen Wpr. 

6063] Tüchtige 


Jeuerſchmiede 
auf Kutſchwagenbau geübt, finden 
dauernde Stellung bei hohem 
Lohn bei 
Fr. Haigold, Fabrik für Wagen 
u. Wagenbeſchläge, Guben R.-L. 


NN KNN NN 


6157] Ein unverb., $È 
geprüfter 


x Beizer 3 
z — 5 ue 22 
e au r. kaun 
bird von ſofort bel 7 
% hohem Lohn für dau- oo 
gg erme Beſchäftigung 2 
eingeſtellt. 
Dampf-Mahl- u. Schneide- $$ 
K münle Radegast % 
p. Bülowsheide, Bayn⸗ 
ſtation Czerwinsk. 


KBRERMITURENR 

63481 Tüchtlger, nüchterner 

Dampfdreſchmaſchin⸗ 
Monteur 


erhält dauernde Anſtellung. Au- 
tritt ſofort. 
Rudolph Somnitz, 


6374] Zum 1. Januar 99 oder 
früher, findet ein tücht., zuverl. gefee- und Getreide⸗Dampfdreſch⸗ 


älterer Verkäufer 
in meinem Kolonfalw.-, Deſtill.⸗ 
und Stabeiſengeſchäft, Stellung. 
Den Meldung. find Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. Retourm. 


verbeten. Hermann Berent, gefucht per ſogleich. 


Konitz Wyr 


Nach Weſtfalen 


wird ein Ionen Mann, Israel., tann fo Tei 


Apparate⸗Verleih⸗Geſchäft, 
Biſchofswerder. 
Mahl: und Schneide⸗ 
müller 

16320 
ammen-Wüble, Kr. Stoly. 
Ein junger Müller 

e 


ntreten in [6392 


öbel⸗ u. —— Müblechr edis Senad 


ür ein 

chäft geſucht. Offerten ꝛc. mit 
ehaltsanſpr. briefl. unter Nr. 

6373 an den Geſelligen erb 


6162] Ein zuverlaſſiger 


2. Schneidemüller 


um 1. Januar eventl. früher für Voll⸗ und enen 


ſuche für mein Materialwaaren⸗ findet 


und Drogengeſchäft í 
einen Drogiſten 


und einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Boln. 
Sprache erwünſcht. 6 
W. Smolinski Nachf., 
Inh.: A. Zieting, 
Neuenburg Weſtor. 


Ein junger Mann 


dauernde Beſchä 
bei gutem Lohn. 

E. Sawall, Czarnikau. 
6158] Ein junger 
Müllergeſelle 


kann von ſofort eintreten 
(Kundenmüllerei). Meldungen 
bei M. Aruszewski, Müblen- 
verwalter, Dampfmühle Rade⸗ 
gaſt per Bülowsheide. 


6195] Suche ver ſofort einen 


igung 


mit der Lampenbranche ver⸗ tüchtigen umſichtigen 


traut, wird von einer Lampen⸗ 
fabrik per 1. Januar 1899 geſucht. 
— oll auch kleine Reiſen 
machen. ferten unter Nr. 6115 
durch den Geſelligen erbeten. 
6003] Zum Antritt am 1. Jan. 
uche für mein Kolonialw.⸗ und 

eſtill.-Geſch. ein. tücht., ſoliden 

jungen Mann 

auch der poln. Sprache mächtig. 
Marke verbeten. 

V. Lerzberg, Leſſen Weſtpr. 


f. Kolonialw.-, De- 

Tücht.Ver Kir Cigarr.-, De- 
stillat.- u. Eisen-Branche plac. 
decorsi Janke, Berlin 17, — 
auerstr. 30. (Retourmarke.) 5870 


Schneidemüller. 


L. Arens, Lubichow Weſtpr. 
Dampfſchneidemühle. 


6292] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann ſofort in Mühle Ernſt⸗ 


thal bei Tuchel eintreten. 
G. Schmidt, Werkführer. 


6348] Suche fofort einen 


jung. Müllergeſellen 8 


der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
E. Geisler, Neumühl 
per Buchholz, Weſtpreußen. 


6049 Zwei zuverläſſige 
Mälzer 
einer für Darre, der zweite für 


ne | Tenne, jucht von ſofort (Zeugniiie 
erwünſcht) 


6350] Tiichtiger 
Buchbinder 


wird ſofort verlangt. 
ihard Schubert, 
Buchbinderei, Poſen, Martinſtr. 


6242] Einen jüngeren Warbier- 


cht von ſofort 
Chmurzynski, Schwetz a. W. 


Junger, tüchtiger Gehilfe 
kann fofort eintreten, 6351 


aul Pitzke, Friſeur, 
Schneidemühl. 


Zuſchneider 
tüchtig u. zuverläſſig, per ind 


ka en u. einen Lehrling Lubichow, 


eſucht. Den Meldungen find 


e eg und ni wird per 
an eizufügen. 50 Maſchinenzilegel. 
Geber rob, Snuomraalam, von Tin bie J Riehen gabea 


Herrengarderoben⸗Magazin. 
3 Brunnenmacher⸗ 
geſellen 
können bei dauernder Arbeit 
ofort eintreten. 5951 
uſtan Schüler, Brunnenmſtr., 
Köslin. 


5623] Tüchtige 


Former 


i 
5 ee schaft 
Diterode Ditpr. 
Heizer u. Maſchiniſt 
b at t zu Pau 
ee 
e ee 


Bewerbun ohne 

1 bſchrift des 
etzten Zengnifjes bleiben unbe- 
gli t. 6233 


0 
Klatt, Rummelsburg 
in Pommern. 


zum 1. Januar geſucht. 
für dauernde Winterarbeit Eiet Dabienten Dtr. 


findet ſofort oder 1. 
Stellung in Seubersdorf bei 
Garnſee. Anfangsgehalt 300 Mk. 


rt oder Dom. Woydahl b. Gülden 
Ges ſucht Er 1599 einen 850581 


pi Brauerei Hammer 
b. Schne demühl. 
63,1] Ein tüchtig., jelbitändig., 
unverheiratheter 

Stellmacher 

findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Franz Lipski in 
r. Pr.⸗Stargard. 


Ein Stellmacher 
4 


findet Stellung. [4543 
Rattner, Dom. Wil þelm ruh 


bei Vandsburg. 


. . — 
Ein Sattlergeſelle, Anfangs 


d. Wer J., d. Geſchirr⸗, Polſter⸗ 
arb.jelbit.inach.fanın, fin v. Jo St. 


b. F. Schack, Sattlermſtr., Oſterode. 


Sieglermeiiter. 
ärz n. J. geſucht für 


res- 


produktion an Vollſteinen, Röhren 
und Hohlverblendern. 
übernahme erwünſcht b. Garantie 
gojes Einkommens. 


Akkord⸗ 


Erfahrene 
ewerber, welche mit Schlämm⸗ 


werk vertraut find und Kaution 
ſtellen können, wollen Offerten 
nebſt ge niſſen unter Nr. 6303 
a n den 


6155] Ein verh., tũcht. ſelbſtthãt 


ejeliipen. einſenden. 


Zimmermann 


5894] Ein ev., zuverläſſig., jüng. 
Wirthſchaſter 
Januar 


ngen Manit 


der ſeine Lehrzeit beendet und 
ſich weiter vervollkommnen will, 
ohne gegenſeitige Vergütung. 


6123] Tüchtiger, zuperkäſſiger 
unverh. Inſpektor 
wird von ſofort verlangt. Ben 


an u. Lebenslauf, wel 
= zurückgeſandt werden, zu 


en an 
Dom. Bielawy bei Thort. 
Zum 1. Januar 1899 wird ein 


junger Mann 
aus anſtändiger Familie zur Er- 
lernung der Landwirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Familienanſchlu 
Dom. Kerſchkow bei Oſſecken, 
6201} Kr. Lauenburg. 


6273] In Golluſchütz b. Pruſt 
Wpr. kann ſofort ein junger 
Inſpektor 


eintreten Familienanſchluß. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erbeten. 


6118] Einen 
Wlethſchaftseleven 


ſucht zum 1. Rannar 
Pröll, Roggenhauſen. 


Sume 2 Wirtſchaftsbeamte, 
etwas poln. ſprech. Geh. 
450 Mk. (1 für bald od. 1. 1. 99 u. 
1 für 1. 4. 99) u. 1 nny. Brens 
ner für bald. 1 
A. Werner, Landw. Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33. 


4893] Ein älterer zuverläſſiger 


Hof⸗ u. Speicherberwalter 


der auch in der Viehzucht ers 
fahren, mit guter Haudſchrift, 
findet bei beſcheidenen Gehalts⸗ 
anſprüchen baldigſt Stellung. 
Dom. Neudorf p. Dt.⸗Eylau 
Westpreußen. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 


6238] Auf dem 2000 Morgen 
4 Rittergut Borkendorf 
ei Kramske Weſtpr., mit Rieſel⸗ 
wieſen, Brennerei, Rindvieh⸗, 
Schaf, Schweine ucht und ⸗Maſt, 
wird per bald refy. jpäter ein 
Eleve 

Laudwirthsſohn bevorzugt, ohne 
gegenſeitige Vergütigung geſucht. 
Meldungen iſt kurzer Lebens⸗ 
lauf beizufügen. 


Brennereigehilfe 
ie die Allenauer Genoſſen⸗ 


hajts Brennerei per Fried and 
ſtpr. von ſofort geſucht. 622 
Morongowsti. 


5842] Dom, Skalmirowitz 
bei Wierzchoslawitz ſucht per 
1. Jannar einen unverh. 


Gärtner 


nicht unter 25 Jahre alt. 
wei Gärtnergehilſen 

f. fof., ein. ting. f. Topfpfl., Frübb. 

u. Treib., ein. ält. f. ug den 

Meld. bei G. Kleeberg, Kunſt⸗ 

u. Handelsg., Oſterode g 


6830] Ein verhelratheter 
Schweizer 

der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen 

kann, wird mit einem Gehilſen 


u einem Viehſtand von 26— 30 


üben u. ca. 20 Stück Jungvieh 
3. 15. Jannar 1899 geſucht. 
Borrmann, Marienhof bei 
Güldenboden. 
6209] Zum 1. Januar 1899 fue 
verheiratheten 
Schweizer 
zu 40 Kühen und 30 St. Jung⸗ 
vieh. Derſelbe muß Kaution ſtell. 
u. feine Brauchbarkeit durch Zeug- 
niſſe nachweiſen. 


Schweizer 
mögl. verheirathet, wird bei 20 
bis 25 Kühen per 15. Dezember 
reſp. 1. Januar geſucht. 
Ziehm, Zigankenberg b. Danzig. 
55451 Jum 1. Januar ijt die 
Stelle eines verbeir. 
Schäfers mit Knecht 
ſowie die Stelle eines 

verh. Kutſchers 
u beſetzenz beide bringen hohes 
ohn u. Deputat. Sofort darf 


ein Reitknecht 


eintreten, derſelbe muß Kavalleriſt 
eweſen u. zum Reiten junger 
ferde geeignet fein. Schriftl. 
Meldungen mit 2 oder 
persönl. Vorſtell. bei Domänen- 
pächter Dorguth, Raudnitz 


Bpr., Station der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn. 


5897] Suche zum 1. April einen 
tüchtigen und ehrlichen 


Unternehmer 


mit 20 Leuten. 


Zehe, Dietrichsdorf 
per Gutfeld Oſtpr. 
6368] Dominium Blankenſee 


bei Bernſtein ſucht für 
Frühjahr bis Herbſt, einen 

Vorſchnitter 
mit 40 bis 45 Leuten. 


6275] Suche $ 1. Januar 1899 
einen verheiratheten 


Kuhfütterer oder 
Schweizer. 


Ferner iſt ein Poſten 


Maſchinenroggenſroh 


a 
E. Schultze, Baldram 
bei Marienwerder. 


ril 3 2 6293 
5 wei Adam FA 
6290] Ein evangeliſcher 
À B A gt 
et Gte tt om, 
iThelmsruß bei Bandsdurg 


t. [6394 


6059] In Koggenhöfen bei 

Elbing finden Qetan ia 
verh. Kutſcher 

von fofort od. 3. 1. Januar 1899 

und ein verheiratheter 

Waldwart 

der zugleich die Geſchäfte eines 

Amtsdieners zu übernehmen hat, 

zum 11. Februar 1898. 


71 Einen verh. od. unverh. 


Kutſcher 
und einen verheirath. 


Pferdeknecht 
ſucht bei hohem Lohn ſofort 
Schadau bei Grandenz. 
Die Gutsverwaltung. 


Verschiedene 


6198] 80 tüchtige 


Arbeiter 


ür den Oberban der Bahn- 
trete Rieſenburg⸗Jablo⸗ 
nowo, finden beihohen Löhnen 
ofort danernde Beſchäftig. 
eldungen bei Bauaufſeher 
Lettau-Rieſenburg. 
Julius Berger. 
Bauunternehmer, Bromberg. 


10 Kopfſteinſchläger 
und 15 Familien 
Steinſchläger 


finden Beſchäftigung bei den 

Chauſſeeneubauten im Rummels⸗ 

burger Kreiſe i. P. Zu meiden 
Bauſteue Pritzig i. P. [6122 
Schieske, Bauunternehmer. 


— 4 le ai zum Frühlahr 


Rüben unternehmer. 
Dom. Sleſſen bei Lefen Wpr. 


CLehelingsstellen 


1Gärtuerlehrling, evgl kann 
foiort od. 1. Januar eintreten bei 
Kunſtgärtner Otto Sommer, 
Dom. Sloszewo p. Wrotzk Wpr. 
6366] Suche für mein Manif.” 
Waaxen⸗, Herr.- u. Dam.⸗Konf.⸗G. 
ein. Lehrling (moſ.) bei fr. Stat. 
à. 1. Jan. 1899. Sonnabends u. 
Feſttage ge ſchloſſen. 
uling A. Roſenſtrauch, 
Schönlanke. 


6358] Für mein Manufakt.- u. 
Konfektionsgeſch. ſuche ich zum 
baldigen Eintritt od. 1. Januar 
einen Lehrling und 


einen Volontär. 
L. Lewinsky, Pr.⸗Stargard. 


Fin Lehrling 
kann von ſogleich eintreten bei 


C. Bach, Barbier, Roſenberg 
Weſtpreußen. (5720 


Für eine Apotheke in der Pro- 
vinz Poſen wird ein 


junger Mann 

aus achtbarer moſaiſcher Familie 
als Lehrling geſucht. Meldung. 
von ſolchen, die idon einige Zeit 
gelernt haben, werden auch be⸗ 
rückſichtigt. Bewerbung. werden 
Drierlich mit Aufſchrift Nr. 6298 
durch den Geſelligen erbeten. 


6194] Für mein Lehrmädchen, 
die am 1. Jannar ihre Lehrzeit 
beendet und ſich Kenntniſſe in der 
Fabrikation Tilſiter Fettkäſe er- 
worben hat, ſuche ach Stellg. als 


junge Käſerin 

wo ſie ſich gleichzeitig im Voll⸗ 
betrieb vervollkommnen kann. 
H. Eckert, Fettläſeret, 
Größpelken, Kreis Tilſtt. 
Suche für eine 


Buchhalterin 


welche m. dopp. Buchf. vertr. u. 
augenbl. in n 
u m. gr. Zufriedenh. cond., ihre 
Etell. ed. einer ungſt. Geſchäfts⸗ 
veränd. weg. verl., z. 1. Januar 
anderw. all. 88 Meld. briefl. 
u. Nr. 6318 a. d. Geſelligen erb. 


Wirthin 
tol. Förſtertochter, ſucht Stellung 
auf dem Lande vom 1. Januar 


oder ſpäter. Meld. briefl. unter 
Nr. 6340 an den Geſell. erb. 


6294] Als Repräſentant., Stütze, 
Geſellſchaft. od. Erzieherin ſucht 
Stellg. geb. Dame, Waife, kath., 
aus achkb. Fam. Gute Zengn. u. 
Empfehl. vorh. Off. u. Nr. 100 an 
Fuhtich, Strasburg Wpr., erb. 


5985] Eine anſtänd., erfahrene 
Wittwe 


Ende 30er, ſucht vom 1. Januar 
99 ſelbſtändige Stelle am liebſt. 
auf ein. größeren Gut, vorzügl. 
Beugnijje vorhanden. Off. unter 


poſtl. Czeſchewo, 
Poſen, erbeten. 
Jung. Mädchen, mit Führung 
der Bücher vertraut, ſucht * 
1. 1. 99 Stellung als 1632 


Buchhalterin 


evtl. im Komptoir, am liebſten 
in Graudenz. Gef, Offerten u. 
I. H. 100 poitl. Nakel erb. 
Eine Wittwe a. anſtänd. Familie, 
in den 30er J., welche i. Federvieh⸗ 
u. Kälber⸗Aufz. erfahr. ift und auch 
mitunter Haud anlegt, fÍ. b. e. Herrn 
auf e. Landwirthſch. zur ſelbſtänd. 
Führ. d. Wirthſch. v. 15. Dez. Stell. 
Off. u. N. 30 poſtlag. Fordon. 


Junges, gebildetes Mädchen 
ſucht von fofort Stellung [6344 
als Stütze 


in beſſ. geun Gefl. Off. unter 
A. B. poſtlag. Schöneich Wyr. 


Kellnerinnen 


smpfieblt „ e e 
uke, Wauerfkr. 3. 
Offene Stellen 


Erzieherin oder 
Kindergärtner. 1. Kl. 


von freundlichem Weſen, zum 
1. Januar k. J. geſucht zu 
Forſthaus Rudak b. Thorn IL 


findet lohnend. Erwerb 


Provinz 


Dame Gepiaas akat 


6154] Zum 1. Jannar, ev. 
ſpäter, geſucht: eine durch⸗ 
aus tüchtige, 


erie Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, bei hohem Gehalt 
am 1 e aber: 


eine ſelbſtä ige 
Direktrice 


für dauernde Stellung, dei 

hohem Gebalt 
Meldungen bitte direkt an 
M. Wilkowsky, 


Inh. 8. Wronkow, 
Sohbanuidburge DRP. 


die auch im Verkauf gut bewan⸗ 
dert iſt, ebenſo ein tüchtiger 
Verkäufer 
der auch Schauſenſter geſchmack⸗ 
voll dekoriren kann, für mein 
Putz- und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch n, Photographie 
und Zeugniſſen bitte einzuſenden 
an Michgelis Anſchel, 
63601 Filehne. 
60661 Eine tüchtige und zuverl. 
Kaſſirerin 
die zugleich mit der Buchführung 
vertraut iit und auch Kenntniſſe 
in der Schneiderei hat, behufs 
kleinerer Abänderungen an der 
Konfektion, findet ſogleich oder 
— 1. Januar 8 u. 
auernde Stellung be 
Julius Lewin, Allenſtein. 
58571 Zum 1. Januar reſp. 
Frühjahr ſuche eine ſelbſtändig 
und gut arbeitende 


Putz macherin 

bei hohem Gehalt. 

Waagrenbaus Walter Feydt, 
Johannisburg Oſtpr. 
Zum 1. Januar 99 werden 

aufs Land bei Bromberg ein 

erſtes und ein zweites 
Hausmädchen 

Pacht Lohn 225 reſp. 150 Mk. 
eſelben müſſen ſehr ſauver, 

fleißig und gefdidt feim und nur 

in guten Häuſern geweſen ſein. 

Engagement erfolgt nach perſön⸗ 

[er Vorſtellung in Bromberg. 

Bewerberinnen mouen ihre MID. 

mit Zeugniſſen unter Nr. 5593 

durch den Geſelligen einſenden. 
Zur Erlernung der Wirth» 

— und zur Stütze der Haus⸗ 

rau wird auf ein größ. Gut ein 


junges Mädchen 
pefucht, Offerten unter Nr. 6068 
urch den Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrmädchen 
kann ſich melden bei 16247 
Gebr. Finde, Wurſtfabrik, 
Thorn. 


r 
ſauberes Mädchen 
evtl. Wirthſchafterin 


die gut zu kochen verſteht und 

Hausarbeit übernimmt, ſucht per 

1. Januar 

Mode⸗Bazar J. Wisniewski 
Inowrazlaw. 


6270] Zum 1. Januar ſuche ein 


Mädchen für Alles 
die perfekt kochen kann, für 
Berlin. Gehalt 165 bis 180 Mk. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
p richten an Frau Valesca 
egner, Oſtaszewo b. Thorn. 
Suche von ſogleich ein evang., 
anftändiges, ehrliches 
Mädchen 
von angenehmem Aeußern in 
mein olonialwaar.» u. Schank⸗ 
Geſchäft. Dasſelbe muß fich 
ei eie im Haushalt bebilfli 
ein. Gehalt nach Uebereinkunft. 
fferten unter Nr. 6254 durch 
den Geſelligen erbeten. 


E. ordentl. Mädchen 


u ur B des Shalts 
Den een Var 


Ein junges Mädchen 
Dr Stütze der Hausfrau, zum 
ofortigen Antritt, Kellnerinen 
K. en, ſucht 16367 
R. C. Hoffmann, Schneide⸗ 
mübl „Zum ſchwz. Adler“. 
Ein freundliches, kbeſcheidenes 


‘+ 
junges Midden 
von a — als Lehrmädchen 
oder anzulernende Stütze ſucht 
vom 1. Januar Bi L. Lowin 
Graudenz, Kalinkerſtr. 5. 


\ Lehrfräulein i 
i 
an e be er 


Kellnerlehrling 

kann eintreten. [5502 

Thierfeld's Hotel, Oliva. 

Su tänd, fleißt 
und Lesbe dener era DR 

Mädchen 

für meinen kleinen Haushalt. 
Offerten mit Gehaltsanſvrüchen 
unter Nr. 5841 d. d. Gejel. erb 
6018] Suche für hieſige Genoſſen⸗ 
ſchaftsmeierei neueſter Einricht. 
von ſofort oder ſpäter ein junges, 
anſtändiges 


Mädchen 


nicht unter 16 Jahren, zur Er⸗ 
lernung der Melerel. 


Remus, Schwetz, Kr. Graudenz. 
4 Wirtyſchafterinn. z. einz. 
Geſuchtderren b. 880 Mt. Geb. U. 
8 Wirthſchafterinn. u. Leit. b 240 b. 
400M. Geh. Jaks, Poſen, Berl. St.8 
Eine d ältere, evang. 


irthin 


ohne 9 mit nur vorzüglich. 
Zeugniſſen, in der feinen Küche 
und Federviehaufzucht durchaus 
erfahren, wird bei 240 Mk. p. a. 
zum 15. 1. 99 geſucht. Kuhſtall 
ausgeſchloſſen. Off. unt. Nr. 6055 
durch den Geſelligen erbeten. 
5899] Eine evangel., tüchtige 
Wirthin 
welche gut kocht, die Aufſicht im 
Kuhſtall hat und die Aufzucht des 
Federviehs beiorgt, wird bei 200 
Mark Gehalt zum 1. Januar 99 
eſucht von Fr. Rittergutsbeſitz. 
Jaube in Biechowko bei Drica 
min Weſtpr. 


Tüchtige Wirthin 
von ſogleich geſucht von Dom. 
Recau bei Drengfurt. Beauf⸗ 
ſichtigung beim Melk. nicht ver⸗ 
langt. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. zu richten an 
die Gutsverwaltung. 16268 
63111 Dom. Rüdigsbeim 
bei Siemon, Kreis Thorn, ſucht 
zum 1. Januar k. J. eine ältere, 
anſtändige, erfahrene, evangel, 
polniſch ſprechende 
Wirthin, 

Dieſelde muß perfekt kochen 
können und Milcherei, Kälber⸗, 
Schweine und Federviehzucht 
mit übernehmen. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 


6313] Eine zuverläſſige, ſelbſt. 
Wirthin 

die ihre Tüchtigkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
von ſogleich oder ſpäter fürs 
Land geſucht. Mit der Milch⸗ 
wirthſchaft iſt nichts zu ir 
Meldungen nebſt Zeugnißapſchr. 
und Gehaltsſord. unter B. R. 
voſtl. Oſterode Our erbeten. 


TETA perfett in femer 

Wirthinnen, Küche u. Stuben- 

mädchen ſucht noch per ſofort und 

Neujahr Frau Lina Schäfer, 

Graudenz, Grabenſtr. [6342 
Aeltere, katholiſche 


Wirthin 


wird für mittleres Gut im Erm⸗ 

lande möglichſt bald geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit 

A LE haaha Nr. 6145 durch den 

Geſelligen erbeten. 

DE SIEF 
6113) Aeltere, erfahrene 
Wirthſchafterin 
welche ihre Fähigkeiten in 
allen Zweigen der land- 

wirthſchaftl. Haushaltung 

durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, von ſofort 

a v. Campe, 
esch Dom. Wtelno 

bei Triſchin. 


5930] Suche von ſofoxt oder 
1, Januar 99 eine erfahrene, 
ältere, ſelbſtthätige 


Wirthin. 
Gehalt 200 Mark. 
Dom Januſchkau 
per Wittmannsdorf Oſtyr. 


Eine ältere 


Herrſchaftsköchin 


welche amt kochen und backen 
kann, kann auf einem Waldgut, 
ohne Landwirthſchaft, vom 1. od. 
15. Januar bei hohem Gehalt 
Stellung erhalten. 2 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
an den Geſelligen einzuſenden. 


Ein tüchtiges, ehrliches 
Hausmädchen 
welches kochen u. Kälber anfzieh. 
kann, ſowie ein unverheiratheter 
Schmiedegeſelle 
finden bei hohem Lohn fogle 
oder Neujahr dauernde Stellun 
Offerten mit Zeugniſſen briet 
bis 15. Dezbr. u. Nr. 6143 a. b. 

Geſelligen erbeten. 


61991 Suche zum 1. Januar 


1. Stuben mädchen 
das geübt ijt im Glanzplätten, 
Schneidern, Serviren. Photogr. 
und Gehaltsanſpr. zu richten an 

Frau Oberſtl. Bernis, 
Woldenberg N.⸗M. 


Sauberes Mädchen 
für Küche u. Hausarbeit ſucht g. 
1. Jan. Schultz, Graudenz. 
60881 Blumenſtr. 29, I. 
6306] Suche für fofort eme 
ende kalo 
Amme. 

an Oberförſter Schlichter 

ltde kus derb. Kr Siure 


Jeder Vater, Jede Mutter 


ſchafft ſich freudvolle Unterhaltung, den Kindern ſpielende Belehrung 


durch m indlers mechanische Lesefibel. 


Patentirt. Je des Kin D Patentirt, 


vorzügl u.sehrpreisw. 12 Jahre 
arantie. Franko- Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 
ratis. Auch gute goorauchto 
il, Pianofabr. C sper, 
Berlin, 3 230 


1107] Unſere mehrfach prämiirte 


.. —.. —..— — kann lend mit dieſer L J 
rauenburger Munne er Fintin-Brenn-Appurste wa | {it fiee mit Bier term: Ds gehen Mae ap naher ib mb 
2 hoben Malagehalt ein. Holzwaaren Prinzeſſin Victoria erhielt mit dieſem Spiel-Apparat den erſten unterricht. 
zten und Reder- und Pappgegenſtände für 11128 Zu b 
Autoritäten für ſchwächliche Z à x u eziehen: ı 1 Spiel⸗Apparat NUT gegen Ein von M. 4 5 
fene e Brandmalerei und Kerbichnitk 1 Schul⸗Apparat Ses sendung P 
gerum n n, 9 . cé 
ee empfiehlt in . von „Fibula“ G. m. b. H., Gross-Lichterfelde 3. 


binden prompt nach jeder Rich⸗ 
tung zu mäßigen TEGH Thorn, Elijabethite: 10. 


Falkenberger Schloss-Brauerei 
Igney & Pörschke, 
Frauenburg Dpr. 


ö gratis und franko. 15963 
eie e 522751 Beſten ſchleſiſchen 


Echtes AUER-Lichtl. dg. 


Sl _ Thorn, am Kar 


Schutzmarke: Jede Hausfrau 


welche mit Chemiker Dr. W.obst's 
unübertreffl. Möbelpolitur 
„Piggot“ ihre Möbel abreibt, 


chmückt 
mit en Geld und alare bite 
Erfolge 189 


ihr Beim. 
Zu haben à Fl. 1,50 Mk. bei 
Fritz Kyser. Graudenz. 


— hochf. Ware, A 
Gänſefedern z en tg 
* eher 5 
äuferft volldauni Zorſagl, 
Deckbettf. Pfd. 265 M. Diefelbe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht! 
ganz fo daunig 2 M. Gän ſeſchlacht 
ied, wie fie gerupft werden 1,50. 
Gerlſſene Fed. grau 1,78, dalbweiß 
2,50, weiß 75, 3,00, 350 M. Jede 
zare wird in mein. Fabrik ſaub. 
Aren igti daher volf. trocken, klar 
ſtaubfr. Garantie: Zurüdnahme 
Krohn, Lehrer a. D. Altreetz 
2 — : ~ 


T 


Direkter Verſand 


— g E m 


i Lindener Der 
Maschine glatt: gertppt und bunt, neueſte Farben. 15956 


Eugrospreiſe. Auf Wunſch Muſter. 


Ba SE | sei Sie BOR Sri 
1 Narr Kreuz-Lotterie |} Deutsche Gasglühlicht e 


Saxonia Sammethaus Louis Schmidt, Hannover. Gear. 1857. 


Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 


Ziehung bestimmt 19.—23. Dezember 1898 


Hauptgowinne Mark 100 000, 50 000 ctc. naar D f Aktiengesellschaft EE 


Geräuſchloſ., 9 a Mark 3,50, Porto und Liste 30 Pf. ; A a 
Garantie Conrad Lewin, Berlin N., Krausnickstr. 8. sum BERLIN C., Molkenmarkt 5. Weihnachtsfrende 


z x : . errſcht überall 
Reichbank-Giro-Conto Zu haben in allen durch unsere bekannten $ pd rebh andiye an. 


Telegr.-Adr.: Glückshand, Berlin. m ] Plakate gekennzeichneten Verkaufsstellen. 1418 Glas- Chriſtbaumſchmuck. 


Poſtkiſten mit 298 Stück wunder⸗ 


A Jahre. 
Schärfſte Ent⸗ 
rahmg. 
Ein⸗ 


“| Paul Zimmermann 


r⸗ 


— . \bolen, weiß u. farbigen Sachen, 
wie: Kugeln, feinbemalt u. berr- 
tun lich überſponnen, Vögel, Glocken, 


nehmſte Ausstattung = è > . 3 l 

25 syt- — = - Eis zapfen, Früchte, prachtvoll 

„Re — 4 Veeſach⸗ aumkiuchen und Marzipan Fabrik Die älteſte Tabat- und Scene benen Berlin's | aus Glas und Watte, Fantaſie⸗ 
in der Elbinger Molkerei ergaben =) Danzig e— ſachen, Reflexe, Strangkugeln, 


nur 4% in der Magermilch 

ver liebenen Fettgehalt. 
ücht. Vertreter unt. günſtig. 

Bedingungen überall gejucht. 


Elbinger Maſchi neufabrik, 


(& Baumſpitze, feiner, unzerbrech⸗ 

empfiehlt ſeine Spezial täten als ſehr be⸗ 0 l Hei a & 0 S üacder e 845 

liebte Weihnachts⸗Geſchenke: 12276 3 ar Inr. rici 0. 2 a wirkliche PPE 
Baumkuchen 19 S. W. Kommandantstr. Gegründet 1755. 


Ar 570 fut Je Nee von 
à wünſcht mit dem p. t. Publikum direkt in Verbind. zu treten u. 5 m orto u. Kiſte vera 
in eleg, gef. geſchüttten, mit „gold. Medaille” | A offerirt folgende Marken zu d. ausnehmend bill. Preiſen von: 


orf 


fende ich gegen Nachnahme (bei 


F. Komnick vorm. H. Hotop ausgezeichneten Cartons zum Preiſe von 8 %% Doris, mittelkr, 104 mm. M. 29,50. vorheriger Kaſſe füge noch ein Dtzd. 
eneral⸗Vertretun e > Mk. 4,50, Mk. 5,00, Mk. 6,00 incl. Verpackung] Q + mm.jang.. P, fein überſponnener Kugeln bei). 
9 > una fürs ae und Porto, ſowie in jeder Größe ED 1 no Muck Begon, mutteitr. 1 D „ „ 3550 Größere Sortimente u allen 


Deutſchland. ½0 Concepto- Fagon, ger. pig. 108 mm „ „5 „ 30. 
1/0 Planta reina, Bock, ger. m. 120 mm „ 5 „ 
| iho f. 1% Goliath, Bock, mild. 149 mm „ 60,— 
ferner div. Marken in Mexiko, S. Felix u. Davang. Reelle 
Bedienung. Verſand ab Fabrik g gegen Baarzahl. 5% Rabatt. 
Lieferantin viel. Vereine ꝛc. — Referenzen zur Verfügung. 


K. K. privil.) 
7 " 
â í 
- = 
| | HN 
in Budapest (Ungarn). 

Export - Dampfmühle ersten Ranges. 

— 9 Gegründet 1866.  -—— 
Jahres-Produktion 2 004 2 000 000 Centner. 


Frinstes mgarisehes Weizenmehl- Ju. 0 


Preiſen. Heinrich ee, 
Geiersthal b. Wallendorf, Thür. 


rn 


halle ine: 


Lotterie- Loose 


3 M 30 Pf. Reichsſtempel 
20 Pf. Porto u. Lifte. 


un 100 000 J. 
Oscar Böttger, 


D Marienwerder Wp. ® 


Marzipan i. Sätzen u. Herzen, 


3 Burda, l Cherhonfeil, 


— ee 


flas- „hristbanmsehmuek 
Nur prachtvolle Neuheiten der 
Saison. 67 
Ohne Zwischenhandel, ver- 
sende auch dieses Jahr Baum- 
behang, als: Glocken, Baum- 
spitzen, Hörnchen, Panorama- 
kugeln, Eiszapfen, Früchte, 
änge, Reflexe, Gold- urd 
Silbernüsse, Vögel, Licht-, 
Confecthalter u. andere Neu- 
heiten. 
Da eigenes Fabrikat, bil- 
ligster Preis. 


BER” garantirt rein 


per Br 8 50 * i P 8 Pfennige, 


" * * 


„ » 2 20 


Bruch Chocolade 
garantirt rein 
per Pfund 8.80 Mark, Pfund 20 20 Pfennige. 


ier, Kuffeegeſchäft 


Eine Sortimentskiste, eirca (Kaiserauszug) 
309 Stück Mark 5 bei Ein. für Bäckereien und Haushaltungen. Berliner, Fralenſchmalz 
sendung des Betrages, a de en Markt l, — 8 per Gentner. 
N Graudenz, „Für Haushaltungen Specinlität: Geränderten Syek 
eine -schöne Halskette von Bromberg, Friedrichſtraße 50, [4588 Säckchen à 10 05 PERAL 1 3 Mk. 46 per Cenkner, 


empf. in befannter Güte 


Dauerndes Lager der Mühle in Danzig. F. W. Klingebeil, 
— — —— uꝛFꝓcĩ —ꝛ ui Nan kurt a. ©. 7319 


Fischperlen, einen schweben- 
ngel und ein Packet 
Engelshaar bei. 
Albrecht Porzel, 
Lauscha i. Thür. 


VieleAnerkennungsschreiben 


Brückenſtraße 3, 
Thorn, Breiteſtraße 12, 
Inowrazlaw, Briedriäftrafe 24. 


Abgabe zu Original -Mühlen-Preisen. 


R * 
General- Vertreter für Ost- und Westpreussen:! A 
Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. duchen-Eifetvähne 


Hofmann gerollt, ſofort gebrauchsfertig 
a 9 ons 0 EE O0 FE CLAF ES 0 EN © KI KA”) offerict „Hugo Nieckau, 


ur Vertilsung von Feld U mm A dis >> pt. billiger im Wreiie is S 
Eh | To) JR. BALL I BEL EN wol 20 lis 25 pet, billiger im Sreie , ar e . 
neuteengf, Gifenban, g ellen ſich n eine njortir ig 1 empfehle dieſelben den elluu 
5 gl 8 mbn Avenin. MB f weite weniger ai Tb a e See: | purangi ene er 


rantie, monatl. Mk. 20 an . BE 25 80 Mk. 8. III. 2 Mk. S. V. 5.25 Mk. 
venin (geſetzl. geſchützt) iſt ein nach beſonderem 5 
abe pt) Dergcheliten mit Wittenng berjehener Strychnin, Bafer welcher S. IT.4 S. IV. 4,80 S. VI. 5,60 „ Manned iMoade 7 01 Ge: 


frt, Probe (Katal, Zeugn. frt.) 9 300 Stück îi t N 
. Hoffm alle anderen derartigen Präparate durch ſichere Wirkung übertrifft. | per 100 Ei. "Bon S an franko gegen Nachnahme. 8 

22 a anai 2 Eeo 5 8 . in verſchloſſenen 40781 Kobert Wasner, Cottbus. _ se ie * 
artons mit ½ Kilogramm Inhalt Reizende Neuheiten von tee gebrau ter, ſehr gut erhal jtd. 10— 6. Sonnt. n. Vorm. 

Dr. dulzeit & Braun, Chemiſche Fabrik, Sr = Ks [5619 erung e eee 


SchlesischesLeinen-Haus 


empfiehlt gut u. billig, v. 
20 Mk. an frei: Alle Leinen 
für Leib⸗ und Bettwäſche, 
Tiſchzeuge, Handtücher, 
Taſchentücher, Loniſiaua⸗ 
tuche, Negligseſtoſfe u. We- 
zugsdamaſte. Bed. Ausw. 
in Tiſch⸗ u. Theegedecken. 


Heinrich Thiemann, 


Hirschberg i. Rieſengeb. 
Muſter u. Katalog ſofort frei. 


N Bruckhi 
Königsberg i. Pr. (È hristhaum- Konfekt, Dampfdreſchapparat aia r aja 
— wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten | bis 10 pferdig, iſt umſtände⸗ 
X. Grosse Rothe Kreuz-Lotterie. a e a 
Wale 3 gross, Nr. 5619 an den Geſelligen. | 1 
»”n „ „ b. g. gross.] 3Kist.8M, — —— 
vollständig portofrei gegen — 


16870 Geldgewinne zuſ. 575000 Mark. 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 


Hauplgewinne 100 000 Mk., 50000Mk 25000 Mk. USW. 
200 Drähte zum Anhängen gratis, 


Biehung: 19. Ha 23. Dezember 1898. 
Gustav Herrlich, Dresden 10. G. 


Driginal- Svoje à 3 Mark 30 Pf., Porto und ee 
Vorzügl. Nheinwein! 


30 Pf. extra, 3 Mark 60 Pf. verſendet 
— aus allererſter Hand — 


duard Reis, Bankgeſchäft, 


Braunſchweig. 
garantirt rein und abgelagert, 
überraſchende Er hdan 
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Antiquitäten-Handiung AINE 80, 70 15 0100 p. Sehen, Landauer, Cong, % aetons 1 vorzeitige Schwäche 
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ah 68978 80. 0 8. 100 Liter * in ige rbeit | Brofehüre 10 aer Gutachten 

nhalt, beiſtreug reell. Bedienung] J. A nig. Bogen- und DES” Gerichtsurtheil 
Fabrit, Fanart Pani für 80 gie Marten. 


Großes Lager tägl. Gedrauchs⸗ | hassen. sin i. Ah. 13. 


und Luxus⸗Wagen. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie hdi Aerzte 2 
a bor Geri meine 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


roge -Rum 


kräftig. Jamaſca⸗Verſchnitt in der 


befannt Bodien, Qual, emyt u| Ludwig Helbing, Niirnberg, 
N & Pli t „ 

B. Sackun È Breslau Yis L peor, ‚ia Spezialität: Möbel. Wee Ddenbeim 

franto gegen WR [4679 Lagerkatal., über 1000 Abbild., auf Wunſch. Allerbeſte Referenzen. bei Bingen, Rhein. [3660 


